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BAUANTRAG Blatt 1
Eingangsvermerk der Gemeinde

Staat VVinser, o-uhe)

2 a MRZ. Iböö

An die Bauaufsichtsbehörde

Landkreis Harburg
über die Gemeinde !l___  Anl.________ AN------------- -------------------

Eingangsvermerk dcLBaiiaiifaigntsbiehördeStadt Uinsen

1. Bauherr (Name, Anschrift, Beruf, Telefon)
kreis Harbui

Winsen (Luhe)
L. b

Hans-H. Weyer 

Feldstraße 13 

212o Lüneburg 

Bauingenieur 

Tel.04131 / 4o2525

Ein,. 0 5. AFR. 1SH8
Antagr n

AktenzeichenGeschäftszeichen

Antragsdatum
Entsprechend den beigefügten vom Bauherrn und Entwurfsverfasser unterschriebenen Bauvor-
lagen wird für die nachstehend bezeichnete Baumaßnahme die Baugenehmigung beantragt. 21.3.88

Bezeichnung der Baumaßnahme1.1 Neubau einer Ecksituation und 8 Eigentums-
wohnungen

Entwurfsverfasser 
gern. § 58 Abs. 3 u. 4 bzw. 
§100Abs.3NBauO 
(Name, Anschrift, Telefon)

1.2
Planungsgruppe Bau-Ing.Hans-H. Weyer, Dipl.-Ing. 
W.Peters, Feldstraße 13, 212o Lüneburg,
Tel.04131/ 4o2525 

Baugrundstück (Gemeinde, 
Ortsteil, Straße, Hausnummer)

1.3

Vor dem Ilmer, 2o9o Uinsen

Flur FlurstückGemarkung

Uinsen
Katasterbezeichnung

23

Blatt

176
BandGrundbuch

BorsM
Grundbuchbezeichnung

6

Eigentümer It. Grundbuch mit 
Anschrift Peter-Hermann Rabeler,Lüneburger Str.155,2o9o

U i n .s R n
Erbbauberechtigter (Name, 
Anschrift, Telefon)

fG o 3 0 H fl
Baulastenverzeichnis Blatt © lg • ....

1.4 Baulasten sind
a) auf dem Baugrundstück ein-

getragen
b) zugunsten des Baugrund-

stücks auf einem anderen 
Grundstück eingetragen 

CH Ja
H Nein
CH Ja
S Nein

Baulastenverzeichnis Blatt 
Grundstück..........................

m
I

1.5 i Angaben über Bauvoranfragen
gestellt, 
erteilt. Az.;.

Eine Bauvoranfrage wurde am 
Ein Bauvorbescheid wurde am

i Ia>
1£

1.6 i Angaben über Bodenverkehrs- 
1 und Teilungsgenehmigungen

lach § 23 Abs. 2 BBauGEine Bodenverkehrsgenehmigung nach § 19 BBauG/Z^
erteilt Akten^eietr^nT.. 

Eine Teilungsgenehmigung nach 
wurde am

35 wurde am
r3 NBauO 

[eTlt Aktenzeichen
CO

1.7 ; Angaben über früher erteilte 
Baugenehmigungen Az.:......Datum

Datum
Behörde^mS

•O A Az.: ma c
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Blatt2

AntragsdatumBauherr (Name, Vorname)

21.3.88Hans-H. Meyer
Baugrundstück

V/or dem Ilmer, 2o9o Uinsen

S] NeinCH JaWird die Zustellung der Bauge-
nehmigung gern. § 75 Abs. 6 
NBauO an einen oder mehrere 
Nachbarn beantragt

2.

Flurstück Nr.Namen und Anschriften der Nachbarn
(nur ausfüllen, wenn mit ja beantwortet)

Wird eine Rohbauabnahme 
beantragt

Wird eine Schlußabnahme 
beantragt

l U Ja Nein

CH NeinS Ja

Angaben zur Erschließung3.

CH über fremdes Grundstückvon CH Bundesstraße 
CH Landesstraße 
n Kreisstraße 
IxJ Gemeindestraße 
CH sonst, öffentl. Straße 
CH Privatweg

Die Zuwegung zu dem Grund-
stück erfolgt

3.1

................U.QX d.em r...
Name und Bezeichnung der Siraße/des Weges

CH eine Kleinkläranlage auf dem Grundstück
mit Einleitung in ein Gewässer 

CH eine abflußlose Sammelgrube

13 die Sammelkanalisation 
CH eine Kleinkläranlage auf dem Grund-

stück mit Einleitung in die Sammel-

Die Beseitigung des Schmutz-
wassers erfolgt durch 
Einleitung in

3.2

regenwasserleitung ,
I I eine Kleinkläranlage auf dem Grundstück mit j—, '/^''Sickerung

I I Verrieselung

Angaben zur Abwasserbesei-
tigung
Kleinkläranlagen

3.21

Zahl der Bewohner/Beschäftigten 
Nutzbarer Rauminhalt der Anlage 
Art der Ausführung/System/Typ

m3

örtlich hergestellt aus.....................
Zahl der Bewohner/Beschäftigten 
Nutzbarer Rauminhalt der Grube 
Art der Ausführung

abflußlose Sammelgrube
m3

Q Einleitung in die Sammelkanalisation CH Einleitung in ein Gewässer 
I I Versickerung auf dem Grundstück

Die Beseitigung des Oberflächen-
wassers erfolgt durch

3.3i
£
■ö
2
CO

H Anschluß an die öffentl. Trinkwasserleitung CH eigenen Brunnen 
CH Gemeinschaftsanlage

3.4 Die Versorgung mit Trinkwasser 
erfolgt durch
Zuständiges Wasserversorgungs-
unternehmen
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Blatt 3
Antragsdatum

21.3.88
Bauherr (Name, Vorname)

Hans-H. I^eyer

Baugrundstück

Wor dem Ilmer, 2o9o Uinsen

0 Anschluß an die öffentliche Wasserversorgung Entfernung 
n Feuerlöschbrunnen 
CH Feuerlöschteich 
CH offenes Gewässer 
CH keine Löschwasserversorgung

,1.8.Die Löschwasserversorgung 
erfolgt durch

m3.5
Entfernung
Entfernung
Entfernung

m
m
m

Die Versorgung mit Eiektrizität 
erfolgt durch
zust. Elektrizitätsversorgungs-
unternehmen

3.6
0 ErdkabelCH Freileitung

CH eigene FlüssiggasanlageG NeinG Ja3.7 Gasversorung
zust. Gasversorgungsunternehm.

c Einzelfeuerstätte ohne zentrale BrennstoffversorgungAngaben zur Beheizung4.
G Einzelfeuerstätte mit zentraler Brennstoffversorgung

.6.0. .. kW (.
Heizungsart4.1

kcal/h)
...kcal/h)

Zentralheizung; Nennwärmeleistung....
Stockwerkheizung; Nennwärmeleistung
Fernwärme
Elektroheizung

G kW (
G
G

kg) Q Heizöl/schwer
□ Heizöl/leicht

G fester Brennstoff (. 
G Gas
G Flüssiggas (..........

Brennstoffe4.2

.. m3)

Bei Lagerung wassergefährden-
der Flüssigkeiten ist Blatt 4 
auszufüllen.

Lagerung wassergefährdender 
Flüssigkeiten gern. VLwF (Ben-
zin, Dieselöl, Heizöl usw.)

5.
G Ja
0 Nein

Verläuft eine Hochspannungsleitung über dem Grundstück oder in einer Entfernung 
von weniger als 40 m davon
G Ja

Hochspannungsleitungen6.

G Nein

Sonstige Angaben7.
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Blatt 4Nur auszufüllen bei Lagerung wassergefährdender Flüssigkeiten
AntragsdatumBauherr (Name, Vorname)

21.3.88Hans-H. Meyer

Baugrundstück

\loT dem Ilmer, 2o9o Uinsen

n im Freien
EU im Gebäude

E3 oberirdisch
EU unterirdisch

Lagerung wassergefährdender 
Flüssigkeiten

8.

Künftiger Betreiber der Anlage 
(wenn bekannt)

8.1

Name, Anschrift, Telefon

ED Heizöl ED ZED Benzin ED DieselölLagerflüssigkelt(en)8.2

zBehälterzahl, -Inhalt8.3

z Beton EDED GFK ED sonst. Kunststoff ED StahlBehälterwerkstoff8.3.1

ED Zugelass. Innenbeschichtung
ED Doppelwand 
E3 Leckanzeigegerät 
ED Leckanzeige- u. -sicherungsgi

Schutzvorkehrungen am 
Behälter

8.3.2 ^ Kath. Korrosionsschutz 
O Innenhülle/Einlage 
ED Grenzwertgeber□it

D Mauerwerk ED ......................................
ZI Beton
H Stahl ED geschützt durch Anstrich

Aufstellung im Auffangraum8.4 □ Werl^ff des 
Aufl^graumes

Ja
ED nein

ED Flüssigl^iü({s^hte Aufstellungsfläche
Aufstellung ohne Auffangraum8.4.1

FjZi:..
D Nein für...8.4.2 Wartungsvertrag

ED stahl ED Kupfer ED AluminiumWerkstoff der Betriebsrohr-
leitungen

8.5 □
Verlegung der Betriebsrohr-
leitungen /

8.5.1
ED unterirdischED oberirdisch

ED Abdeckung
ED Kath. Korrosionsschutz

Z! Schutzrohr 
ED Rückflußverhinderer

ED Doppelwand
ED Druckwächter

Schutzvorkebningen an den 
Betriebsrr^eitungen

8.5.2

□. z□
ED Abdruck ist beigefügt
ED Abdruck ist beigefügt

^^uartzulassung
Eignungsbescheinigung

8.6z
i
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Blatt 5
AntragsdatumBauherr (Name, Vorname)

Hans-H. I^eyer 21.3.88

Baugrundstück

Uor dem Ilmer, 2o9o Uinsen

Bearbeitungsvermerke der BauaufsichtsbehördeDem Bauantrag sind foigende Unteriagen beigefügt
(Zutreffendes ankreuzen)

9.

Folgende Unterlagen sind mehrfach einzureichen 
3-fach, wenn der Landkreis,
2-fach, wenn die Gemeinde Bauaufsichtsbehörde ist;
Übersichtsplan (Maßstab 1:5.000) oder Stadtkartenaus-
schnitt mit Kennzeichnung des Baugrundstücks 
Amtlicher od. beglaubigter Lageplan(§ 3 Abs. 1 BauVorIVO) 

1 Bl. Ergänzungspläne zum Lageplan (§ 3 Abs. 3 
BauVorIVO)

Bl. Freiflächenpläne (§ 3 Abs. 2 Nr. 10 BauVorIVO) 
Nachweis der Kleinkinderspielplätze 
Nachweis der notwendigen Einstellplätze 
Berechnung der Grund- u. Geschoßflächen bzw. Bau-
massen (§ 3 Abs. 5 BauVorIVO)
11 Bl. Bauzeichnungen (Grundrisse, Ansichten, Schnitte 
Maßstab 1:100)
Baubeschreibung (§ 5 BauVorIVO) 
Betriebsbeschreibung (§ 5 Abs. 2 BauVorIVO)
Wohn- u. Nutzflächenberechnung (DIN 283)
Berechnung des umbauten Raumes (DIN 277) und der 
Baukosten (§ 5 Abs. 3 BauVorIVO)
.... Bl. Entwässerungspläne - Darstellung der Grund-
stücksentwässerung mit Beschreibung (§ 7 BauVorIVO) 
Unterlagen über Feuerungsanlagen 
Unterlagen über die Brennstofflagerung

□ wird nachgereicht 
U i r d h ä c h g ä r e i c h t......□

□
E

S

H
S□
S
LKj

□
u i r d.... n a ch.g .e. r.e .i.c.h t.

□□
Folgende Unterlagen sind 2-fach beigefügt:
Standsicherheitsnachweis (§ 6 BauVorIVO) 
Nachweis des Wärmeschutzes (§ 6 BauVorIVO) 
Nachweis des Schallschutzes (§ 6 BauVorIVO)

□ werden nachgere□□□□□□
□ Sonstige technische Nachweise□□□

Folgende Unterlagen sind 1-fach beigefügt:
Zählkarte (ein Satz mit 3 Blättern)
Begründeter Antrag auf Befreiungen (§ 86 Abs. 1 NBauO) 
Notarielle Verpflichtungserklärung zur Eintragung von 
Baulasten

coo [E□2
CO □s
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XSirVfl
Vfg.STADT WINSEN (LUHE) 

DER STADTDIREKTOR 2ü9ü WINSEN (LUHE)
Postfach 1240
Telefon: (04171) 6061-0 
Durchwahl-Nr.: (04171) 6061- 31

den 31. 3. 1988r 1Dci Suidlilircklor ■ foSilach 1240 2090 Wmscn (l ulif)

Mein Zeichen: III/2.1/Ha

1) Herrn
Hans-H. Meyer 
Feldstraße 13

2120 Lüneburg

L J

Betr.: Ihr Bauantrag auf Neubau eines Wohnhauses mit 12 WE  
in 2090 Vlinsen (Luhe), Trockenkamp 2, 4 und 6

Sehr geehrte (r) Herr Meyer!

Zu Ihrem  Bauantrag teile ich Ihnen mit, daß im Falle der Erteilung der bean-
tragten Baugenehmigung die nachfolgend angekreuzten Ziffern zu beachten sind:

© Für die Inanspruchnahme  öffentlicher Flächen (Bürgersteige, 
Überfahrten pp) während des Baustellenbetriebes ist eine 
Sondergenehmigung der Stadt Winsen (Luhe) einzuholen.

1.

© Für die Anlegung einer GehwegUberfahrt ist eine Erlaubnis 
bei der Stadt Winsen (Luhe) zu beantragen.

2.

Dachabwässer und Regenwässer dürfen nicht über den Bürger-
steig bzw. auf die Straße geleitet werden, sondern müssen 
auf dem  Grundstück verbleiben, solange kein Regenwasser-
kanal vorhanden ist.

3. o
o Der Erweiterungsbau / Die Garage ist in Material und 

Farbe dem vorhandenen Baukörper anzugleichen.
4.

Die Fertiggarage ist farblich dem vorhandenen Baukörper 
anzugleichen.o5.

Sämtliche Abwassereinrichtungen sind bereits für einen An-
schluß an den späteren Schmutzwasserkanal vorzubereiten, 
siehe auch § 5 Ziff. 6 der Ortssatzung.o6.

- 2 -
I’üscschcckkonlü Hambuig: BI Z 200 10020, Klo.-Nr. 279 11-202 Bankkünlcn: Krcissparkassc Harburg. Zweigstelle Winsen, BI Z 207 50000, Klo.-Nr. 7009434 

Vereins- und Weslbank Winsen, BLZ 207 300 54, Klo.-Nt. 54/196204 ■ Volksbank Winsen, BIZ 24090041, Klo.-Nr 511444600 
Conimerrbank Winsen, Bl Z 240410 12, Klo -Nr 80/10 100 Genossensehaflsbank Winsen, BI Z 24061591, Klo.-Nr. 200 520400



- 2 -

Vor dem Einzug ist die Abnahme der Entwässerungseinrich-
tung beim Stadtbauamt zu beantragen.

7.

Die Anbringung von Reklamen, Beschriftungen, Leuchtfah-
nen, Nasenschildern, Neonanlagen, Automaten und der-
gleichen ist gesondert zu beantragen.

8.

Eventuell erforderliche Gehweg- und Fahrbahnabsperrungen 
sind beim Ordnungsamt der Stadt Winsen (Luhe) zu bean-
tragen.

9.

Für die >^«ecW0WWq{ )«le<w Haus- und GrundstUcksentwässe-  ̂
rungsanlage ist die besondere Genehmigung der Stadt 
Winsen (Luhe) auf einem entsprechenden Antrag gemäß  
der Entwässerungssatzung vom 1. 7. 1974 in zweifacher 
Ausfertigung bis 14 Tage nach Zustellung des Bau-
scheines einzureichen.

10.

Vor Baubeginn ist die Absteckung der Baufluchtlinie und 
die Höhenangabe des Erdgeschoßfußbodens bei der Stadt 
Winsen (Luhe) zu beantragen.

11.

Die Kleinkläranlage kann aufgrund der Bestimmungen des 
§ 8 Ziff. 10 der "Satzung der Stadt Winsen (Luhe) über 
die Entwässerung der Grundstücke, den Anschluß an die 
städtischen Abwasseranlagen und die Erhebung von Bei-
trägen und Gebühren vom 1. 7. 1974" nur widerruflich 
genehmigt werden.
Der Widerruf tritt ein, sobald in der betreffenden 
Straße ein betriebsfertiger Schmutzwasserkanal verlegt 
ist.

12.

Ihr Bauantrag ist inzwischen dem  Landkreis Harburg weiter-
gereicht worden. Für eventuelle Rückfragen steht Ihnen 
Herr Blau - Telefon: 60 61-31 - zur Verfügung.

Mit verbindlicher Emp fehlung 
Iml Aufträge

(Ähre ns)



STELLUNGNAH ME  DER Stadt Winsen (Luhe)
(§ 73 Abs. 1 NBauO)

Bauherr (Name, Vorname, AnJCi'irift) AntragsdatumFeldstraße 13 
2120 LüneburgMeyer, Hans-H. 28. 3. 1988

Bezeichnung der Baumaßnc'^T.e

Neubau eines Wohnhauses mit 12 WE

Gema rkung Winsen, Flur 23, Flurstück 477 
Trockenkamp 2, 4 und 6

1. Angaben Uber die Lage des Bau- 
grundstUckes

D im Geltungsbereich eines einfachen Bebauungsplanes (§ 9 BBauG)
O im Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungsplanes (5 30 BBauG)
□ innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles (§ 34 BBauG)
O im Außenbereich (5 35 BBauG)
□ in einem Umlegungsgebiet (§ 52 BBauG)
D in einem förmlichen Sanierungsgebiet (Städtebauförderungsgesetz)
□ in einem Gebiet, für das die Gemeinde beschlossen hat, einen Bebauungsplan aufzustellen 

(§ 33 BBauG)
O im Geltungsbereich einer örtlichen Bauvorschrift 
D In einem Schutzgebiet
C] Im Geltungsbereich eines Flurt>ereinigungsverfahrens

Das BaugrundstUck liegt

i

k .

1.2 Bezeichnung des Bebauungspianes Das Baugrundstück liegt im Bebauungsplan Nr. / Bezeichnung..................

.'r!.O.d/...l.-....Äncleryng
/ B Nein

.N.r.;...2..."Ilmer Weg';
rechtsverbindlich (§12 BBauG) B Ja

D Kleinsiedlungsgebiet 
ö reines Wohngebiet 
n allgemeines Wohngebiet 
ö Dorfgebiet 
□ Mischgebiet

1.3 Das Baugrundstück liegt in einem 
unbeplanten Gebiet (§ 34 BBauG) 
das sich darstellt als;

□ Kerngebiet
□ Gewerbegebiet 
[3 Industriegebiet
D Wochenendhausgebiet 
Q Sondergebiet

1.4 Angaben zu örtlichen Bauvor-
schriften!

1.5 Angaben zu Schutzgebieten

Winsen (Luhe)...................................

D Das Grundstück liegt in einem Gebiet, für das 
eine Veränderungssperre beschlossen ist. Satzun 

O Ausnahme nach § 14 Abs, 2 BBauG wird zugestimmt 
□ Ausnahme nach § 14 Abs. 2 BBauG wird nicht zugestimmt 

(Begründung auf besonderem Beiblatt)
D Zurückstellung gern. § 15 BBauG wird beantragt 

(Begründung auf besonderem Beiblatt)

2. Sicherung der Bauleitplanung ■v-i'fig 'n
iMr.

i

(3 Die verkehrliche Erschließung ist gesichert 
Q Die Erschließung mit Ver- und Entsorgungsanlagen ist gesichert, 

(wenn nein, Begründung auf besonderem Blatt)

3. Erschließung Q ja 
Q ja

□ neirl 
D nein

('k'

r-



r*-

Bauherr (Name, Vorname, Anschrift) Antragsdatum

Bezeichnung der &umaßnahme

4. Einvernahmen gern. BBauG Die Gemeinde erklärt ihr Einvernehmen gern. § 36, in Verbindung mit den 5§ 33 bis 35 BBauG 
(E Ja □ Nein

. i

Begründung (wann nein)

Die Gemeinde erklärt ihr Einvernehmen zu der beantragten Ausnahme / Befreiung gern. § 31 
in Verbindung mit § 30 BBauG 
□ Ja □ Nein

Begründung (wenn nein)

Stimmen die Angaben des Bauherrn zu Ziff. 3 des Bauantrages über die Erschließung? □ ja 
(Wenn nein, Begründung auf besonderem Blatt)

5. □ nein

6. Sonstige Anmerkungen

Standardauflagen 1, 9 (12), 11

Einer Befreiung hinsichtlich der geringfügigen Überschreitung der Baugrenze 
stimme ich ebenfalls zu.

Die Stellplätze müssen bis zur Bezugsfertigkeit der Gebäude wohnstraßenmäßig 

ausgebaut und untereinander durch farbliche Markierungen getrennt sein.

/

Stadt Winsen (Luhe) 
, Der Stadtdirektor 

Az. iii/2.1/Ha 
31. 3. 1988

In Vertretung
V

den .• ••••••••••••••••••
(Hinz)

An den Landkreis Harburg 
- Bauabiteilung - 

2090 Winsen (Luhe)



£iID
PLANUNGSGRUPPE DIPL.-ING. M. PETERS 

BAU.-ING. H:H. MEYER
A

feldstrasse 13 , 212o lüneburg . tel. o4131 /4o2525

peters f meyer. feldstrasse 13 , 212o lüneburg Staoi; Winsen
2 a KRZ.4ii8An den

Landkreis Harburg 

über Stadtbauamt Uinsen
AM./////Anl. /

2q 9o Uinsen
L/üêburg, d. 23.3.88

Antrag auf Befreiung :

Für das im Bauantrag dargestellte Teilgebiet des B-Plans 

V/or dem Ilmer bitten wir um Befreiung von folgenden 

Punkten :

1. ) Befreiung von der zwingend vorgeschriebenen Zwei -

und Dreigeschossigkeit.

2. ) Befreiung von der Baulinie im östlichen Grundstücks-

teil.

3. ) Befreiung zur Überschreitung der Baulinie im östlichen

Teil in einer Länge von 13,oo m um 4,5o m.

Die im Bauantrag beantragten Gebäude halten sich an 

die Ausweisung UR / g und unterschreiten die Uerte 

GFZ 0,5 und GRZ  o,4.

aufgestellt fl.Peters / 23^.88
planungs gruppe ^L

PETER:BAU-I

25 25
f



Formblatt N

Baubeschreibung
(in Stichworten)

Bauvorhaben: Neubau einer Ecksituation und eines Mehrfamilienhauses mit 
8 Eigentumsuohnungen in 2q9o Uinsen, Uor dem Ilmer

Hans-H. Meyer, FeldstraQe 13, 212o LüneburgBauherr;

Grundstück und 
Erschließung

Baugrund- und 
Grundwasser-
verhältnisse

normal

Versorgungs-
leitungen 
(Wasser, Elt, Gas)

öffentl. Uers.Unternehmen

öffentl. KanalisationAbwasseranlagen

Gemeindestraße, befestigtStraßen und Wege

Rohbau

Stahlbeton, gern. StatikFundamente

Außenwände 17,5cm KSL,6cm Dämmung, 4cm Luft,1ocm holl.Verblend,
rotbraun

Innenwände Kalksandstein

Decken Stahlbeton gern.Statik

(I Doch Holzmansarddach, Betondachstein rot

Wärmeschutz gern. Uärmeschutz \I0

tn 3 © 1*^ B n 1
Schallschutz gern. Schallschutz VO

LandkreisAusbau

Putzarbeiten£z
Or

Außenputz3
E

1* 
" E

Gipsputz / Kalkzementputz in den NaßräumenInnenputz

FußbödenO
Oi

:§-§ Estrich, gefliestin Naßräumen

in Wohn- und 
Schlafräumenri Estrich, Textilbodenbelag

|o

^1 Stahlbeton mit Betonuerksteinbelag

Kunststoffenster mit innenliegender Sprosse 

Mahagoni - endbehandelt

Treppen
D O
SS Fenster

8 Türen

z



Ausstattung
alle Anschlüsse vorgesehenKüchen

E inbauLja nne , Uaschtisch, UCBäder

Duschräume

im BadAborte

GaszentralheizungHeizung

Über DurchlauferhitzerWormwosser-
versorgung

Installotionen 
(Wasser, Elt, Gas)

nach DIN

Maler- und 
Tapezierarbeiten 
und dgl.

Rauhfaser, hell

Besondere
Einrichtungen

Personen- und 
Kohlenaufzüge

Müllschlucker

KabelanschlußGemeinschafts-
ontennen

Blitzschutzanlagen

Einbaumöbel

Gemeinschaftliche 
Wasch- und 
Trockenräume

im Kellergeschoß

.7.und dgl.

AuBenanlagen

Holzzaun , AbpflanzungEinfriedigungen

Gartenanlagen 
Wege, Einstell-
slätze für Kraft-
ahrzeuge

Rasenflächen und Bepflanzung, Zuuegung Pl-attenbelag

auf dem GrundstückSpielplätze

Hausanschlüsse

Kleinkläranlagen

nüllcontainer mit SichtschutzUnte-bringung 
der Miülltcnnen

Wäschepfähle

Teppichklapf- 
stcngen und dgl.

88

bau -in 8aV:.-h . ir'/tnXr;:' V
L.ns

i -40 25 25
iauherr/Koufonwärterj(Wohnungsunternehmen/Betreuungsunternehmen)(Architekt)



Bauvorhaben: Neubau von Reihenhäusern in 2o9o Uinsen, 
Vor dem Ilmer, Ecksituation

R & S Baugesellschaft, Hospitalstraße 1a, 
2ooo Hamburg 5o

Bauherr:

Berechnung des cbm- umbauten Raumes

Kellergeschoß :

83,oo cbm  

11,65 cbm  

1,14 cbm  

3,48 cbm

6,29 m X 5,8o m x 2,275m 

3,2o m X 3,2o m x 2,275m 

1,00 m X 1,00 m x 2,275m 

1,75 m X 1,75 m x 2,275m

2+
2

2

w.Erdgeschoß :

( 11o,11 qm + 1o9,99 qm’’) x 2, 945m =
/

648,19 cbm

Dachgeschoß :

( 8,7o m : 2 ) X 18,5o m x 2,Io m =

18,5o m X 2,3o m =

168,99 cbm 

468,o5 cbm11,00 m X+

= 1.384,5o cbmcbm- umbauter Raum gesamt

Zusammenstellung :

= 2.9o1,88 cbm8 Eigentumswohnungen

= 1.384,5o cbmEcksituation

= 4.286,38 cbmcbm- umbauter Raum gesamt

PLANUNGSGBTUPPE
BAU-ING. H.-H. MEYER - DIPl/lMa M. PETERS

— A R C H ! 7 E KT i-
FELDSTRASCE 13 y

212Q LÜNfBtJRe -r T.ELJ0.41 31 -.40(25.25

Architibkt

l /scha ft MBHBAUOESE 
Hospitalstr/1a / Gr. a.ergstr.

2000 Hambur g  so
TeL:y4ACL/3819 52

'S • •

Bauherr

Lüneburg im ßuni 1988



Bauvorhaben: Neubau von Reihenhäusern in 2o9o Uinsen, 
Uor dem Ilmer, Ecksituation

R & S Baugesellschaft, Hospitalstraße 1a, 
2ooo Hamburg 5o

Bauherr:

Nutzflächenberechnung

Kellergeschoß

11 , o1 qm  
0,95 qm  
5,93 qm =

Keller 5,69 m X 1,935m 
1,375m X 1,375m : 2 
1,375m X 4,315m

+
17,89 qm+

1,135m X 3,o15m
2,Io m  X 0,18 m
3,885m X o,3o m
o,3o m  X o,3o m  :2
2,75 m  X 2,75 m  :2 =
1,26 m  X 0,65 m
1,26 m  X 1,26 m  :2 =

3,42 qm  
0,38 qm  
1,17 qm  
o,o5 qm  
3,78 qm  
0,82 qm  
0,79 qm =

Flur
+
+
+
+
+

1 o,41 qm+

Nutzfläche Kellergeschoß gesamt 28,3o qm

#

Lüneburg im üuni 1988
k ■
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Bauvorhaben: Neubau von Reihenhäusern in 2o9o Oinsen, 
Mot  dem Ilmer, Ecksituation

R & S Baugesellschaft, Hospitalstraße 1a, 
2ooo Hambu rg 5o

Bauherr:

UohnflMchenberechnung

Erdgeschoß, linke Haushälfte
./. 2% Putz

21,97 qm  
8,18 qm  
1,23 qm

6.51 m  X 3,375m
5,00 m  X 1,635m
1.51 m  X 1,635m  ; 2

Uohnen =
+
+

3o,75 qm31,38 qm

7,76 qm  
2,35 qm  
2,46 qm  
3,27 qm

3,76 m X 2,o1 m  
1,25 m X 3,76 m ; 2 
o,7o m X 3,51 m  
1,865m X 3,51 m : 2

Eltern
+ =
+
+

15,52 qm15,84 qm

12,75 qm13,o1 qm2,885m X 4,51 mKind

13,39 qm  
o,1o qm  
0,87 qm  
0,18 qm  
0,43 qm  
1,7o qm

5,615m X 2,385m
0,45 m  X 0,45 m  : 2
0,45 m  X 1,935m
o,6o m  X o,6o m  : 2
o,925m X 0,925m  : 2
1,84 m  X o,925m

Küche
+
+ =
+
+
+

16,34 qm16,67 qm

5,68 qm5,8o qm2,o1 m X 2,885mBad

4,42 qm  
0,26 qm  
o, 3o qm  
o,1o qm  
0,63 qm  
0,98 qm  
0,88 qm  
2,77 qm  
o,o3 qm  
0,76 qm  
1,98 qm  
0,15 qm  
0,25 qm

1,55 m X 2,85.m 
0,125m X 2,o5 m
0,44 m X 0,68 m
0,44 m X 0,44 m : 2
1,12 m X 1,12 m : 2
1,3o m X 1,5o m : 2
1,25 m X o,7o m
2.20 m X 1,26 m
0,25 m X 0,115m
1.20 m X 1,26 m : 2
1,125m X 1,76 m
1,00 m X 0,15 m
o, 7o m X o,7o m : 2

Flur =
+
+
4r
+
+
+
+

+ =
+
+

13,18 qm13,45 qm

94^22_qm96,15 qmGesamtuohnfläche linke Hälfte, EG =



2

Bauvorhaben : Neubau von Reihenhäusern in 2o9o Uinsen,
Uor dem Ilmer, Ecksituation

Hans-H. Pleyer, Feldstraße 13, 212o LüneburgBauherr:

Uohnflächenberechnung

zuzüglich zur linken Haushälfte

2,00 m X 7,5o m 15,00 qmTerrasse

Erdgeschoß,rechte Haushälfte
./. 2 % Putz

7,115m X 2,635m  
2,25 m X 2,375m  
4,865m X 2,375m

18,75 qm  
5,34 qm  
11,55 qm

Uohnen
+
+ rr

34,93 qm35,64 qm

7,76 qm  
2,46 qm  
2,35 qm  
3,27 qm

2,o1 m X 3,76 m  
o,7o m X 3,51 m  
3,76 m X 1,25 m  
3,51 m X 1,865m

Eltern
+

:2 = 
:2 =

+
+

15,52 qm15,84 qm

12,75 qm4,51 m X 2,885m 13,o1 qmKind

2,26 m X 1,385m  
1,8o m X 1,75 m  
o,9o m X 1,5o m  
o,5o m X 1,75 m

3,13 qm  
3,15 qm  
0,68 qm  
0,44 qm

Küche
+

:2 = 
:2 =

+
+

7,25 qm7,4o qm

1,76 m X 2,26 m  
o,3o m X o,3o m

3,98 qm  
o,o5 qm

Abstell
:2 =+

3,95 qm4,o3 qm

2,885m X 2,o1 m 5,8o qm 5,68 qmBad

1,o1 mx1,2om = 
1,o1 mxo,24m = 
1,385m X 1,3o m = 
0,335m X 0,335m :2 = 
o,335m X 1,o5 m =

1,21 qm  
0,24 qm  
1,8o qm  
o,o6 qm  
0,35 qm

Abstell + 
Heizung +

+
+
+

3,59 qm3,66 qm



3

Bauvorhaben; Neubau von Reihenhäusern in 2o9o Uinsen, 
V/or dem Ilmer, Ecksituation

Hans-H. Meyer, FeldstraGe 13, 212o LüneburgBauherr:

Uohnflächenberechnung

Fortsetzung Erdgeschoß, rechte Haushälfte
./. 2 % Putz

6,11 gm  
o,4o gm  
o,1B gm  
o,5o gm  
0,25 gm  
0,32 gm  
2,77 gm  
0,85 gm  
0,41 gm

1,26mx4,85m = 
o,6omxo,66m = 
o,6o m X o,6o m :2 = 
1 , oo m X 1 , oo, m : 2 = 
1,26 m X o,4o m :2 = 
1,26 m X o,5o m :2 = 
1,26mx2,2om = 
1,3o m X 1,3o m :2 = 
o,9o m X o,9o m :2 =

Flur
+
+
+
+
+
+
+
+

11,55 gm11,79 gm

Gesam tuohnfläche rechte Hälfte,EG 95, 22 gm97, 1 7 gm

2,00 m X 7,5o m 15,00 qmTerrasse

Dachgeschoß, linke Haushälfte

6,66 m X 2,385 m = 
2,51 m X 2,625 m ;2 = 
4,15 m X 2,625m 
3,4o5m X 0,85 m 
1,6o5m X 0,85 m ;2

15 ,88 qm 
3,29 qm 

Io,89 qm 
2,89 qm 
0,68 qm

Uohnen
+
+
+ S=

+

33,63 32 , 96 qmqm

2,91 mx2,o1 m  =
2,91 m  X 0,85 m  :2 =
2,66 m  X o,7o m  =
2,66 m  X 1,35 m  :2 =
2,27 m  X 0,85 m
1,365m X 0,85 m
1,865m  X 0,85 m

5.85 qm  
1,24 qm
1.86 qm  
1,8o qm  
1,93 qm  
o,58 qm  
0,79 qm

Eltern
+
+
+
+

;2 = 
:2 =

+
+

13,77 qm1 4,o5 qm



4

Bauvorhaben: Neubau von Reihenhäusern in 2o9o LJinsen, 
\]or dem Ilmer, Ecksituation

R & S Baugesellschaft, Hospitalstraße 1a, 
2ooo Hamburg 5o

Bauherr:

Uohnflächenberechnung

Fortsetzunq Dachgeschoß, linke HaushälFte
./. 2% Putz

1o,56 qm 
0,97 qm 
0,74 qm

3,66 m X 2,885m 
1,135m X 0,85 m 
1,75 m X 0,85 m

Kind
+

: 2 •a+

12,o2 qm12,27 qm

8,51 qm 
0,87 qm 
0,61 qm 
0,23 qm 
o,o8 qm 
0,97 qm 
0,48 qm

2,26 m X 3,765m 
1,385m X 0,63 m 
1,1o m X 1,1o m 
o,285m X o,815m 
0,285m X o,285m 
1,135m X 0,85 m 
1,125m X 0,85 m

Küche s:

+
: 2+ —

+
+ =
+

: 2+ =

11,52 qm11,75 qm

3,14 qm  
0,85 qm  
2,49 qm  
0,97 qm  
0,11 qm  
0,36 qm

1,385m X 2,265m 
2,23 m X 0,38 m 
2,23 m X 2,23 m 
1,135m X 0,85 m 
0,25 m X 0,85 m 
0,85 m X 0,85 m

Bad
+

: 2+
+

: 2+
: 2

7,o5 qm7,2o qm

5,68 qm2,885m X 2,o1 m 5,8o qmAbstell

Flur + 
Garderobe 6,31 qm 

0,15 qm 
0,34 qm 
0,63 qm 
1,48 qm 
0,13 qm 
1,46 qm

5,o1 m X 1,26 m 
0,55 m X 0,55 m 
0,55 m X 0,62 m 
1,125m X 1,125m 
2,385m X o,62 m 
1,1o m X 0,115m 
1,26 m X 1,16 m

=
: 2+

+
: 2+

+ =
+
+

1o,29 qm1 o,5o qm

93,29 qmGesamtuohnfläche linke Hälfte, DG= 95,2o qm

2,00 m X 7,5o m 15,00 qmBalkon

Lüneburg im 3uni 1988
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Bauvorhaben: Neubau von Reihenhäusern in 2o9o Uinsen,
Uor dem Ilmer, Ecksituation

Hans-H. Neyer, Feldstraße 13, 212o LüneburgBauherr:

Uohnflächenberechnung

Dachgeschoß, rechte Haushälfte
/. 2 % Putz

15.88 qm 
3,29 qm

10.89 qm 
2,89 qm 
0,68 qm

6,66 mx  2,385m =
2,51 m  X 2,625m :2 =
4,15 m  X 2,625m
3,4o5m  X 0,85 m
1,6o5m  X 0,85 m  :2 =

Uohnen
+
+ =
+
+

32,96 qm33,63 qm

5.85 qm  
1,24 qm
1.86 qm  
1,8o qm  
1,93 qm  
0,58 qm  
0,79 qm

2,91mx2,o1m =
2,91 m X 0,85 m ;2 = 
2,66mxo,7om =
2,66 m X 1,35 m :2 = 
2,27 m X 0,85 m 
1,365m X 0,85 m 
1,865m X 0,85 m

Eltern
+
+
+
+ tr

:2 = 
;2 =

+
+

13,77 qm14,o5 qm

1o,56 qm  
0,97 qm  
0,74 qm

3,66 m X 2,885m  
1,135m X 0,85 m  
1,75 m X 0,85 m

Kind
+

;2 =+

12,o2 qm12,27 qm

8,51 qm  
0,97 qm  
0,48 qm  
0,28 qm  
0,75 qm  
0,76 qm

3,765m X 2,26 m = 
1,135m X 0,85 m = 
1,125m X 0,85 m :2 = 
1,385m X o,2o m = 
o,4o m X 1,885m = 
1,1o m X 1,385m :2 =

Küche
+
+
+
+
+

11,52 qm11,75 qm

5,8o qm2,885m X 2,o1 mAbstell 5,68 qm

2,o1 m  X 2,265m
1,135m X 0,85 m
0,45 m  X 0,85 m :2
1,65 m  X 1,65 m
o, 5o m  X o,5o m

4,55 qm  
0,97 qm  
0,19 qm  
1,36 qm  
0,13 qm

Bad
+ =:
+

:2 = 
:2 =

+
+

7,o5 qm7,2o qm
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Bauvorhaben: Neubau von Reihenhäusern in 2o9o Uinsen, 
Uor dem Ilmer, Ecksituation

Hans-H. neyer, Feldstraße 13, 212o LüneburgBauherr:

Uohnflächenberechnung

Fortsetzunq Dachgeschoß, rechte Haushälfte
./. 2 % Putz

1,43 qm  
0,12 qm  
4,5o qm  
3,28 qm  
0,63 qm  
0,18 qm  
0,36 qm

1,135m X 1,26 m  
o,115m X 1,00 m  
1,885m X 2,385m  
2,6o m X 1,26 m  
1,125m X 1,125m :2 
o,6o m X o,6o m :2 
o,6o m X o,6o m

Flur + 
Garderobe +

+
+
+
+
+

1o,29 qm1o,5o qm

Gesamtuohnf1äche rechte Hälfte,DG = 93,29 qm95,2o qm

2,00 m X 7,5o m 15,00 qmBalkon

Zusamm enstellunq der UohnFlächen

94,22 qmEG li. Haushälfte

95,22 qmEG re. Haushälfte

93,29 qmDG li. Haushälfte

93,29 qmDG re. Haushälfte

3?6,a2 qmIJohnfläche gesamt

28,3o qmNutzfläche gesamt

\ RUPPEPLANUNGS(
BAU-ING. H.-H. MEYEB ■ D!

— ARCl-ilTEKTt
FELDSTRASSE 13 | >

2120 LÜNEBURG — TBL. 0 41 3iLmO 25 25

ETERS..-ING.
BAUOESELLSCHAFT MBH
Hospitalstr. 1 a / Gr. Bergstr. 

2000 HAMBURG 50 
. . ■cei.'..049r^p^ir"7)

Bauherr

rST'J R

Architekt

Lüneburg im üuni 1 988
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»

Bauuorhabsn: Neubau uon 8 Eigentumsuohnungen in 
2o9o Winsen, Uor dem Ilmer

Hans-H. Heyer, FeldstraOe 13, 212o LüneburgBauherr:

Nutzflächenberechnung

Kellergeschoß

24,75 qm4,96 m X 4,99 mKeller 1

21,1.3 qm  
6,2 o qm

4,45 m X 4,75 m = 
+ 1,865m X 3,325m  =

Wasch- und 
T rockenraum 27,33 qm

14,52 qm  
0,15 qm

6,615m X 2,195m =
-o,3omxo,5om

Heizung
14,37 qm

Gem einschafts-
raum 14,3o qm  

3,52 qm
4,75 m X 3,«1 m = 

+ 1,865m  X 1,885m = 17,82 qm

24,38 qm4,99 m X 4,885mKeller 3

Hausanschluß-
raum

8,31 qm3,o1 m X 2,76 m

15,36 qm3,76 m X 4,o85mKeller 5

9,23 qm2,26 m X 4,o85mKeller 6

10,25 qm2,51 m X 4,o85mKeller 8

Kinderwagen- u. 
F ahrradraum

1o,25 qm2,51 m X 4,o85m

9,23 qm2,26 m X 4,o85mKeller 7

15,67 qm3,835m X 4,o85mKeller 2

8,53 qm2,835m X 3,o1mKeller 4

9,44 qm  
o,1o qm  
3,47 qm

3,135m X 3,o1 m = 
+ o,115m X 0,885m = 
+ 2,75 m X 1,26 m =

Flur 1

13,o1 qm

13,o1 qmwie Flur 1Flur 2

= 221,5o qmgesamte Nutzfläche

Lüneburg im flärz 1988
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>

Bauvorhaben: Neubau von 8 Eigentumswohnungen in 
2o9o Uinsen, Vor dem Ilmer

Hans-H. Meyer, Feldstraße 13, 212o LüneburgBauherr:

Llohnflächenberechnung

Erdgeschoß, LJohnung 1
./. 2% Putz 

23,89 qm24,38 qm4,99 m X 4,885mUohnen

9,8o qm  
1,11 qm  
1,13 qm

3,135m X 3.125m 
+ 1,25 m X o,885m  
+ o,5o m X 2,26 m

Diele
s:

12,o4 qm 11,8o qm

2,76 m X 2,o1 m 5,55 qm 5,44 qmBad

Abstellraum o,885m x 1,51 m 1,31 qm1,34 qm

Schlafen 14,78 qm3,76 m X 4,o1 m 15,o8 qm

2,26 m X 3,51 m 7,93 qm 7,77 qmKochen

2,51 m X 4,o1 mKind 1o,o7 qm 9,87 qmSS

2,51 m X 1,26 m  
+ o,115m X 1,o1 m

Flur 3,16 qm  
0,12 qm

SS

s;

3,28 qm 3,21 qm

Uohnfläche Wohnung 1 78,o7 qm79,67 qm

zuzüglich

5,o2 m X 1,25 mLoggia 6,28 qmSS

3,14 qm: 2

5, o2 m X 0,75 mT errasse 3,77 qm
: 4 0,94 qmSS

Gesamtuohnf1äche Wohnung 1 82,15 qm

Lüneburg im März 1988
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Bauvorhaben; Neubau von 8 Eigentumswohnungen in 
2o9o Uinsen, Uor dem Ilmer

Hans-H. neyer, Feldstraße 13, 212o LüneburgBauhe rr:

Uohnflächenberechnung

Erdgeschoß, Uohnung 2

./. 2% Putz

21,14 qm 
6,2o qm

4,75 m X 4,45 m 
3,325m X 1, 865 m

Dohnen
+

27,34 qm 26,79 qm

2,26 m X 3,125m 7,o6 qm 6,92 qmKochen SS

Schlafen 3,o1 m X 4,75m 14,3o qm 14,o1 qm

Bad 2,885m X 1,75m 
o,5o m X o,3o m

5,o5 qm 
0,15 qm

9o qm 4^» 8o qm

2,26 m X 1,51 m 
1,75m X 1,26 m 
0,115m X 1,o1 m

Flur 3,41 qm 
2,21 qm 
0,12 qm

+
+

5,74 qm 5,63 qm

58,15 qm59,34 qmDohnfläche Dohnung 2

zuzüglich

L oggia 1o,o1 m X 1,25 m 12,51 qmr:

; 2 6,26 qm

Terrasse 1o,o1 m X 0,75 m 7,51 qm
: 4 1,88 qm

66,29 qmGesam twohnf1äche Uohnung 2
SS  =: = SS  := s s = = =r

Lüneburg im Flärz 1988
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Bauvorhaben; Neubau von 0 Eigentumswohnungen in 
2o9o Uinsen, Uor dem Ilmer

Hans-H. PHeyer, Feldstraße 13, 212o LüneburgBauherr:

Uohnflächenberechnung

Erdgeschoß, Uohnung 3

78,o7 qm79,67 qmwie Llohnung 1

zuzüglich

4,885m X 1,25 m = 6,11 qmLoggia
3, o6 qm: 2

5,o2 m X 0,75 m = 3,77 qmTerrasse
0,94 qm: 4

82,o7 qmGesamtuohnflache Llohnung 3

1 .Obergeschoß, Uohnunq 4

78,o7 qmwie Wohnung 1 79,67 qm

zuzüglich

Loggia 5,o2 m X 1,25 m = 6,28 qm
; 2 3,14 qm

5,o2 m X 0,75 m = 3,77 qmBalkon
: 4 0,94 qm

Gesamtuohnflache Wohnung 4 82,15 qm

Lüneburg im Harz 1988
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Bauvorhaben: Neubau von 8 Eigentumsuohnungen in 
2o9o Uinsen, Vor dem Ilmer

Hans-H. Meyer, Feldstraße 13, 212o LüneburgBauherr:

Uohnflächenberechnung

1.Obergeschoß, Uohnunq 5

uie Uohnung 2 59,34 qm 58,15 qm

zuzüglich

Loggia 1o,o1 m X 1,25 m = 12,51 qm
6,26 qm: 2 S2

Balkon 1o,o1 m X 0,75 m 7,51 qm
1,88 qm: 4

Gesamtuohnflache Uohnung 5 66,29 qm

1.Obergeschoß, Uohnunq 6

uie Uohnung 1 79,67 qm 78,o7 qm

zuzüglich

Loggia 4,885m X 1,25 m 6,11 qm
3,o6 qm: 2

Balkon 5,o2 m X 0,75 m 3,77 qm
0,94 qm: 4

Gesamtuohnflache Uohnung 6 82,o7 qm

Lüneburg im März 1988
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Bauvorhaben: Neubau von 8 Eigentumsuohnungen in 
2o9o Uinsen, Vor dem Ilmer

Bauherr: Hans-H. Meyer, Feldstraße 13, 212o Lüneburg

Uohnflächenberechnung

Dachgeschoß, Uohnung 7 ./. 2% Putz

Uohnen 4,18 m X 4,00 m  
2,6o5m X 2,2o5m  
3,875m X 1,26 m  
o,2o m X 4,145m

16,72 qm  
5,74 qm  
4,88 qm  
0,83 qm

+
+
+

28,17 qm 27,61 qm

Schlafen 4,o1 m X 3,76 m  
0,675m X 1,51 m

15,o8 qm  
1,o2 qm+

16,1o qm 15,78 qm

2,76 m X 2,51 m  
o,675m X 1,o1 m

Bad 6,93 qm  
0,68 qm+

7,61 qm 7,46 qm

Abstellraum 1,o1 m X 1,135m 1,15 qm 1,13 qm

Kind 2,26 m X 4,o1 m  
o,675m X 1,71 m

9,o6 qm  
1,o2 qm+

1o,o8 qm 9,88 qm

Kochen 2,365m X 3,51 m 8,3o qm 8,13 qm

Flur 4,885m X 1,26 m  
1,25 m X 1,385m

6,16 qm  
1,73 qm+

7,89 qm 7,73 qm

Wohnfläche Wohn ung 7 79,3o qm 77,72 qm

zuzüglich

Loggia 5,83 m X 1,395m 8,13 qm
: 2 4,o7 qm

Dachterrasse 1o,785mx 3,5o5m 37,8o qm
9,45 qm: 4

Gesamtuohnflache Wohnung 7 = 91,24 qm

Lüneburg im März 1988
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Bauvorhaben; Neubau von 8 Eigentumsuohnungen in 
2o9o Uinsen, Mot  dem Ilmer

Hans-H. Meyer, Feldstraße 13, 212o LüneburgBauherr:

Uohnflächenberechnung

Dachgeschoß, U/ohnunq 8

77,72 qm79,3o qmwie Uohnung 7 

abzüglich Schornstein 

zuzüglich

0,15 qm0,15 qm

= 8,13 qm5,83 m X 1,395 mLoggia
4,o7 qm: 2

= 37,8o qmDachterrasse Io,785m x 3,5o5m
9,45 qm: 4

91,o9 qmGesamtuohnflache Uohnung 8

Zusamm enstellu nq,Uo h nflächen

82,15 qm  

66,29 qm  

82,o7 qm  

82,15 qm  

66,29 qm  

82,o7 qm  

91,24 qm  

91,o9 qm

Uohnung 1 

Uohnung 2 

Uohnung 3 

Uohnung 4 

Uohnung 5 

Uohnung 6 

Uohnung 7 

Uohnung 8

643,35 q«

221,5o qmNutzfläche :

frLANUNGSGRU|F 
BAU-lfic. H.-h )

- ARÖ
ERS. DiPL.-irsI

1^11 ek \urbüf
= EL 3STP,ABS

o

40 25 25,L.^120y>U4EBL|^Ci-
• • • 3/ • •

Architektuherr

Lüneburg im März 1988



Bauv/orhaben: Neubau von Reihenhäusern in 2o9o Uinsen,
\Jor dem Ilmer, Ecksituation

Hans-H. Pleyer, FeldstraGe 13, 212o LüneburgBauherr:

Berechnung des cbm- umbauten Raumes

Kellergeschoß :

nicht unterkellert

Erdgeschoß ;

( 11o,11 qm + 1o9,99 qm ) X 2,945 m 648,19 cbm

Dachgeschoß :

( 8,7o m : 2 ) X 18,5o m

1 8,5o m

168,99 cbm  

468,o5 cbm

X 2,1 o m  

X 2,3 o m

=

+ 11,oo m X

= 1.285,23 cbmcbm- umbauter Raum  gesamt

Zusamm enstellung

= 2.9o1,88 cbm

= 1.285,23 cbm
8 Eigentumsuohnungen 

Ecksituation

4.187,11 cbmcbm- umbauter Raum  gesamt

S ^<^C?CP0

f L A NJJ N G S G R U 
BAU-l!^G. -H H rPL.-ir^'j f rt-.i'4:. lO

r; i

212C Ll^B Ri 4131 /40 2325
L .
Architektauherr

Lüneburg im närz 1988



Bauvorhaben: Neubau einer Ecksituation und eines Mehr-
familienhauses mit 8 Eigentumsuohnungen in 
in 2o9o Uinsen, V/or dem Ilmer

Hans-H. Meyer, Feldstraße 13, 212o LüneburgBauherr;

Berechnung der GRZ  und GFZ - Werte

Grundstücksgröße ca. 3.7oo,oo qm

11o,11 qm  

1o9,99 qm  

271,17 qm

11o,1 1 qm  

1o9,99 qm  

+ 2o, 875 m x 12,99 m

GRZ : 1 X

+ 1 X

491,27 qm

491,27 qm
GRZ0,1 3

3.7oo,00 qm

11o,1 1 qm 
1o9,99 qm 
271,17 qm

271,17 qm

99,31 qm 
98,65 qm 

165,71 qm 
B,6o qm

15,22 qm 
7,2o qm 
6,9o qm

2,3o qm 
11,14 qm 
1,o5 qm

12,17 qm

EG Ix 110,11 qm
+ 1 X 1o9,99 qm
+ 2o,875 m x 12,99 m

1.OG 2o,875 m x 12,99 m

11o,11 qm ./. o,6o x 18,oo 
+ 1o9,99 qm ./. o,6o x 18,9o = 
+ 2o,74 m X

3,00 m X

GFZ :

=

DG

7,99 m  
2,865m+

./. Bäder X 7,61 qm  
X 7,2o qm  
X 6,9o qm

X 1,15 qm  
X 5,57 qm  
X 1,o5 qm

2,26 m X 5,385 m

2
1 ZZ

1

./. Abstellräume 2
2
1

./. Treppenhaus

1.o78,73 qm

1.o78,73 qm
GFZ0,25 SS

3 .7oo,oo qm

R U
IE' ER - EH^...-iNG. ifTs 
.! T E 1'ü

BAU-ING. rlAf Ä-U Ri .
%

40 25 25aj

Architektauhe rr
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Bauvorhaben: Neubau von 8 Eigentumsuohnungen in 
2o9o Uinsen, Uor dem Ilmer

Hans-H. Meyer, FeldstraGe 13, 212o LüneburgBauherr:

Berechnung des cbm- umbauten Raumes

Kellergeschoß :

20,935 m x 12,99 m x 2,295 m 624,12 cbm

Erdgeschoß :

2o,875 m x 12,99 m x 2,795 m 757, 91 cbm

1.Obergeschoß :

2o,875 m x 12,99 m x 2,795 m 757,91 cbm=

Dachgeschoß :

2 X Io,00 m X 4,42 m x 2,815 m
8,6o5 m X 11,9o m x 2,815 m
o,7o m X 2o,875m x 2,815 m :2

248,85 cbm  

288,26 cbm  

2o,57 cbm

+

+

Boden :

5,15 m X 2o,875m  x 1,9o m 2o4,26 cbm

2.9o1,88 cbmcbm- umbauter Raum  gesamt

#

PLANUNGSGRU PR
DlPL-iMG. M

- ^ R t H ! t Xk  T U U R O / - 
F bL.Ds3L4^sssr/13 /

/■l- i rj
BAU-

41 31 - 4) 25 2!2i::oj:uN

Architekt
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EiJU
PLANUNGSGRUPPE DIPL.- ING. M. PETER S  

BAU.-ING. H:H. MEYER
feldstrasse 13 , 212o lüneburg , tel. o4131 /4o2525

Neubau einer Ecksituation und 8 Eigentumswohnungen

In diesem Bauabschnitt wurde zur Errechnung der 

GRZ -/GrZ-Uerte das Parkplatzgrundstück zur Fläche- 

hinzugenomm en,Eventuell müßte dieses Teilstück 

per Zusammenlegungsbaulast gesichert werden.



LANDKREIS HARBURG 
DER OBERKREISDIREKTOR

: 121, Durchwahl 1 2 und Hausruf 
Vorwahl 04171

: Kreissparkasse Harburg, Zweigst. Winsen 
7028962 (BLZ 207 50000)

: Postgiroamt Hamburg 19268-204

Fernsprecher

Girokonto

Postgirokonto

Amt — Aktenzeichen 2090 Winsen/Luhe, den

10 040 01 261 002 OC6 00 ; i il

Besuchszeiten : Dienstag u. Freitag 8—13 Uhr 
Donnerstag 15-18 Uhr 

: 2090 Winsen (Luhe), Schloßplatz 6Dienstgebäude 
Empfohlener Parkplatz : Schloßring

tmk
SO'äl für die Akte

BAUGENEHMIGUNG
Auf Antrag wird Ihnen gern. 5 75 der Niedersächsischen Bauordnung — NBauO — vom 23.7.1973 (Nieders. GVBI. S. 259) Inder Fassung vom06.06. 
1986 (Nieders. GVBI. S. 157) die Genehmigung erteilt, die nachstehend bezeichnete Baumaßnahme entsprechend den mit Genehmigungsvermerk 
versehenen Unterlagen (Bauvorlagen) sowie unter Beachtung der aufgeführten Nebenbestimmungen und Hinweise auszuführen.

Baumaßnahme

i'euban eines Wohnhauses rnit 12 WE

If
11 Flur FlurstückBaugrundstück in

i.’inr't. (! (De Trockerikar.p 2, 4 unc 63? 23 477I?li
Die Verwaltungskosten für diese Baugenehmigung werden nach dem Nieders. Verwaltungskostengesetz vom 7.5.1962 (Nds. GVBI. S. 43) in Ver-
bindung mit der Baugebührenordnung vom 08.03.1986 (Nds. GVBI. S. 58) in der z. Zt. geltenden Fassung wie folgt festgesetzt:1

II
Insgesamt DMStraßenbauamt DM Befreiungen DM AuslagenBaueufsicht DM

; r r120,2‘]G . l l : 3,0 0
ll
8"

li Der Gesamtbetrag ist innerhalb von 14 Tagen auf eines der Konten der Kreiskasse zu überweisen. Das folgende bzw. auf dem Zahl- und 
Überweisungsträger eingetragene Kassenzeichen muß auch bei Verwendung anderer Überweisungsträger unbedingt angegeben werden.11

hl
KassenadressnummerKostenrechnung Nr.

6Ö02565"'C
Haushaltsstelle Schlüssel RJ

3300040001.6100.1001.00.7

Für die Prüfung der statischen Berechnung ist die nachstehend genannte Gebühr zu entrichten. Die Gebühr ist - wenn noch nicht ge-
schehen — direkt auf das in der Rechnung angegebene Konto des Prüfingenieurs zu überweisen.

Rechnung vom Betrag DMPrüfingenieur

01.07.1988 5.113,00C.r. F.j.uCK nann

Nebenbestimmungen und Hinweise (Nur gültig, wenn angekreuzt) 
Bei Nachträgen sind zuvor erteilte Baugenehmigungen zu beachten.

I
5s Bauschild (§ 17 Abs. 3 NBauO)

Teilabnahme (§ 80 NBauO)

■2 Rohbauabnahme (§ 80 NBauO)
“l Schlußabnahme (§ 80 NBauO) 

i i Rechtsbehelfsbelehrung:
l SH 2 Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Landkreis Harburg,
o. ^ Schloßplatz 6, 2090 Winsen (Luhe), schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
S P I 

lisf
i 1= F

T“a>T t ^

ist anzubringen
^ist vorgeschrieben (s. hierzu Anlage) 
ist schriftlich zu beantragen 
ist schriftlich zu beantragen

E I 
s IS

11 ä
I XI

die Richtigkeit: 
Im'Auftrage

cjez. Tiedemann

(KastfM;)



Nebenbestimmungen und Hinweise

1. Die Baugenehmigung gilt auch für und gegen die Rechtsnachfolger des Bauherrn und der Nachbarn (§ 75 Abs. 6 NBauO).

2. Wechselt der Bauherr, so hat der neue Bauherr dies der Bauaufsichtsbehörde unverzüglich schriftlich mitzuteilen (§ 57 Abs. 6 NBauO).

3. Die Baugenehmigung erlischt, wenn innerhalb von drei Jahren nach ihrer Erteilung mit der Ausführung der BaumalSnahme nicht begonnen 
oder wenn die Ausführung drei Jahre unterbrochen worden ist. Die Frist kann auf schriftlichen Antrag um jeweils höchstens drei Jahre 
verlängert werden (§ 77 NBauO).

4. Die in den Bauvorlagen in grün eingetragenen Prüfungsbemerkungen sind Auflagen oder Bedingungen im Sinne § 36 Abs. 2 Nr. 2 u. 4 Ver-
waltungsverfahrensgesetz vom 25.5.76 (BGBl. I S. 1253) in der zur Zeit geltenden Fassung.

5. Die Baumaßnahme darf nur so durchgeführt werden, wie sie genehmigt ist. Einzelzeichnungen, Berechnungen und Anweisungen zur Durch-
führung der Baumaßnahme dürfen von der Baugenehmigung nicht abweichen (§ 78 Abs. 1 NBauO). Dieser Hinweis gilt insbesondere für die 
Einhaltung der genehmigten Höhenlage.

6. Der Bauherr ist dafür verantwortlich, daß die von ihm veranlaßte Baumaßnahme dem öffentlichen Baurecht entspricht (§ 57 Abs. 1 NBauO).

7. Die Baugenehmigung und die Bauvorlagen müssen während der Ausführung von Bauarbeiten an der Baustelle vorgelegt werden können 
(§ 78 Abs. 3 NBauO).

8. Die mit der Überwachung von Baumaßnahmen beauftragten Bediensteten der Bauaufsichtsbehörde sind gern. § 79 Abs. 2 in Verbindung 
mit § 88 NBauO berechtigt, Grundstücke, Baustellen und bauliche Anlagen zu betreten sowie Einblick in die Genehmigungsunterlagen, 
Bautagebücher und andere Aufzeichnungen zu verlangen.

9. Verstöße gegen öffentliches Baurecht werden als Ordnungswidrigkeit geahndet (Geldbuße bis zu 50.000,— DM) (§ 91 NBauO). Eine 
Ordnungswidrigkeit liegt auch vor, wenn bei der Ausführung der Baumaßnahme von den genehmigten Bauunterlagen abgewichen wird.

10. Rohbau- und Schlußabnahme werden nur durchgeführt, wenn dies besonders angeordnet wird (s. Vorseite).

11. Sofern Abnahmen durchzuführen sind, muß zur Rohbauabnahme eine Bescheinigung des Bezirksschornsteinfegermeisters über die Tauglich-
keit der Schornsteine und zur Schlußabnahme eine Bescheinigung des Bezirksschornsteinfegermeisters über die sichere Benutzbarkeit der 
Feuerungsanlagen vorgelegt werden.
Wenn Abnahmen nicht angeordnet sind, müssen die Bescheinigungen bei Fertigstellung des Rohbaues und vor Benutzung der baulichen An-
lage vorgelegt werden (§ 80 (4) NBauO).

12. öffentliche Verkehrsflächen, Versorgungs-, Abwasserbeseitigungs- und Fernmeldeanlagen, Grenz- und Vermessungsmale sind während der 
Bauausführung zu schützen und, soweit erforderlich, unter den notwendigen Sicherheitsvorkehrungen zugänglich zu halten.
Bäume, die zu erhalten sind, müssen während der Bauausführung geschützt werden (§ 17 (2) NBauO).

13. Gebäude sind spätestens nach Bezugsfertigkeit einzumessen. Die Einmessung ist auf Kosten des Eigentümers beim Katasteramt oder einem 
öff. best. Vermessungsingenieur zu beantragen. (§ 14 Nieders. Vermessungs- und Katastergesetz vom 2.7.85 — Nds. GVBI. S. 187).

14. Sofern auf Grund dieser Baugenehmigung Bauteile in Stahlbeton, aus Fertigteilen, als geschweißte Stahlbauten oder in Holzleimbauweise 
hergestellt werden sollen, ist folgendes zu beachten:

14.1 Bei Stahlbetonarbeiten wird auf Ziff. 4.2 und 4.3 der DIN 1045 hingewiesen. Die dort genannten Unterlagen sind vorzulegen.

14.2 Die Fertigteile dürfen nur von Firmen hergestellt werden,die einer Güteüberwachung unterliegen (§ 28 NBauO, § 1 ÜVO). Der Nach-
weis der Güteüberwachung ist vor Baubeginn vorzulegen.

14.3 Schweißarbeiten dürfen nur von Firmen durchgeführt werden, die einen Eignungsnachweis nach DIN 18800 Teil 7 (kleiner bzw. großer 
Nachweis) besitzen. Der Nachweis ist vor Ausführung der Arbeiten vorzulegen.

14.4 Geleimte Holzteile dürfen nur von Firmen hergestellt werden, die hierfür eine amtl. Zulassung besitzen. Die Zulassung ist vorzulegen.

15. Bescheide, die auf Sondervorschriften beruhen (Bauverbote oder Beschränkungen) sind zu beachten.

16. Für die Inanspruchnahme öffentlicher Flächen oder die Anlage von Gehwegüberfahrten ist eine Genehmigung bei der Stadt/Gemeinde zu be-
antragen.

17. Baubuden oder andere Behelfsbauten auf dem Grundstück sind abzubrechen, sobald die bauliche Anlage fertiggestellt ist.
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LANDKREIS HARBURG 
DER OBERKREISDIREKTOR Anlage I zur Baugenehmigung

WEITERE  NEBENBESTIMM UNGEN  UND  HINW EISE ZUR BAUGENEHM IGUNG

Vor Baubeginn sind die Absteckung des Gebendes zur Straße 
hin (Baulinie, Eaugrenzc) sowie die Festlegung der Höhenlage 
bei der Stadt/Gemeinde zu beantragen. Fei der Ausführung 
sind diese Festsetzungen zu beachten.

2.

Für die Konstruktionszeichnungen
ist ein statischer Kachv/eis über den Prüfingenieur nach-
zureichen. Mit den Bauarbeiten für diese Bauteile darf 
erst begonnen werden, wenn hierfür eine Genehmigung erteilt 
ist.

6.

Es sind auf dem Grundstück Stellplätze für mindestens 
12 Kraftfahrzeug(g ) anzulegen. Die Stellplätze und deren 
Zu- u. Abfahrten sind wohnstraßenmöß ig zu befestigen 
(Asphalt, Beton, Pflasterung, Platten oder gleichwertig).

if
11 Für die Einrichtungen zur Ableitung und Abwasserreinigung 

aller auf dem Grundstück anfallenden Abv; .sser und der 
Niederschlagswasser ist 14 Tage nach Zustellung der 
Baugenehmigung die Genehmigung bei der zuständigen 
Stadt/Gemcinde einzuhclon. Ein entsprechender Antrag 
ist in zweifacher Ausfertigung unter Beachtung der ent-
sprechenden Satzung einzureichen.

11.O o 
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LANDKREIS HARBURG 

DER OBERKREISDIREKTOR Anlage I zur Baugenehmigung

Bef reiunqsbescheid

Es wird nach § 31 (2) Baugesetzbuch (BauGB) vom  
8.12.86
des Bebauungsplanes

BGBl. I. S. 2253 von den Festsetzungen

II

fr,

Befreiung erteilt, soweit

9$ r

Befreiunqsbescheid

Es wird nach § 86 der Niedere. Bauordnung (NBauO) vom  
23.7.73 (NGVBl. S. 259) in der Fassung vom 11.4.1986 
(NGVBl. S. 103) von der Vorschrift des § 
eine Befreiung erteilt.

Rechtsbehelfsbelehrung: siehe Baugenehmigung

Für die Richtigkeit 
Im Auftrag

gez .
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Öffentlich bestellte Vermessungs ingenieure 883211500Maßstab 1 Gesch -B Nr B 

R & S Bauaesellschaft mbH
Schießgrabenstraße 13. 2120 Luneburg
Fernsprecher (04131) 31340 über das Bauvorhaben des(r)

Hospitalstr. 1a, 2000 Ham burg 50
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STADT WINSEN (LUHE) 

DER STADTDIREKTOR 2090 WINSEN (LUHE)
Postfach 1240
Telefon; (04171) 6061-0 
Durg^hM^^: ((^1 7^^61-31

n.7, -1 denr Der Stadtdirektor • Postfach 1240 ■ 2090 Winsen (Luhe)

Mein Zeichen: TTI/3.1/Ha
1) Herrn

Hans-H. Meyer 
Feldatraße 13

2120 Luneburq

L J

Ihr Grundstück Winsen (Luhe)
Flur , Flurstück

Wln'sen
A77

Gemarkung

geehrte(r) Harr"/’'rfä5Sehr

Ihr oben angeführtes Grundstück erhält die Bezeichnung

Tr'oekenkamp 2, 4 und Q.

Mit freundlichem Gruß 
Im Aufträge

tAhrens

2) 0 Abt. II
3) 0 Abt. IV
4) 0 Finanzamt Winsen
5) z.d.A.

a.

Postscheckkonto Hamburg; BLZ 20010020, Kto.-Nr.27911-202 • Bankkonten: Kreissparkasse Harburg, Zweigstelle Winsen, BLZ 20750000, Kto.-Nr. 7009434 
Vereins- und Westbank Winsen, BLZ 20730054, Kto.-Nr.54/ 1%204 Volksbank Winsen, BLZ 24090041, Kto.-Nr.511444600 

Commerzbank Winsen, BLZ 20040000, Kto.-Nr. 80/10 100 ■ Volksbank Nordheide e.G. Winsen, BLZ 20069970, Kto.-Nr. 200520400
Volksbank Winsener Marsch e.G. Drage, BLZ20069965, Kto.-Nr.5780000 ________________________________





STELLUNGNAHME DER Stadt Winsen (niüie)

(5 73 Abs. 1 NBauO)
AntragsdatumBauherr (Name, Vorname, Ar.jc.'irift'

Meyer, Hans-H., Fel(dstraße 13, 2120 Lüneburg
u. R+S Baugesellschaft, Hospitalstr. 1 a, 2000 Hamburg 50 14. 10. 1988
Bezeichnung der Bau maßnah--e
Neubau eines Woh nhauses 
mit 12 WE Nachtrag: Grun(drißänderung

Gemarkung Winsen, Flur 23, Flurstück 477 
Trockenkamp 2, 4, 6Angaben über die Lage des Bau-

grundstückes
1.

□ im Geltungsbereich eines r.infochon Cobcuuncsplancs (5 9 BBauG)
G im Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungsplanes (5 30 BBauG)
□ innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteilos (5 34 BBauG)
D im Außenbereich (5 35 BBauG)
□ in einem Umlegungsgebiet (5 52 BBauG)
□ in einem förmlichen Sanierungsgebist (Gtädtebauförderungsgesetz)
□ in einem Gebiet, für das die Gemeinde beschlossen hat, einen Bebauungsplan aufzustellen 

(5 33 BBauG)
□ im Geltungsbereich einer örtlichen Bauvorschrift 
D in einem Schutzgebiet
□ im Geltungsbereich eines Flurborcinigungsverfr.hrcns

Das Baugrundstück liegt

Das Baugrundstück liegt im Bebauungsplan Nr. / Bezeichnung
Nr. 2 " I Imer. Weg ., 1.... .Änderung......

rechtsverbindlich (5 12 BBauG) S Ja

1.2 Bezeichnung des Bebauungsplanes

□ Nein

D Kerngebiet 
D Gewerbegebiet 
D Industriegebiet 
□ Wochenendhausgebiet 
CD Sondergebiet

□ Kleinsiedlungsgebiet 
D reines Wohngebiet

□ allgemeines Wohngebiet

□ Dorfgebiet 
[H Mischgebiet

Das Baugrundstück liegt in einem 
unbeplantan Gebiet (5 34 BBauG) 
das sich darstellt als:

1.3

1.4 Angaben zu örtlichen Bauvor-
Schriften!

1.5 Angaben zu Schutzgebieten

n Das Grundstück liegt in einem Gebiet, für das
eine Veränderungssperro beschlossen ist. Satzung Nr..............

l~) Ausnahme nach § 14 Abs. 2 BBauG wird zugestimmt 
□ Ausnahme nach S 14 Abs. 2 BBauG wird nicht zugestimmt 

(Begründung auf besonderem Beiblatt) 
r~l Zurückstellung gern. 5 15 BBauG v/ird beantragt 

(Begründung auf besonderem Beiblatt)

Sicherung der Bauieitplanung2.

□ nein 
n nein

^ ja 
Ei ja

H Die verkehrliche Erschließung ist gesichert
H Die Erschließung mit Ver- und Entsorgungsanlagen ist gesichert, 

(wenn nein, Begründung auf besonderem Blatt)

Erschließung3.

jf



AntragsdatumBauherr (Name, Vorname, Anschrift)

Bezeichnung der Baumaßnahme

Die Gemeinde erklärt ihr Einvernehmen gern. § 36, in Verbindung mit den §5 33 bis 35 BBauG 
SC Ja

Einvernehmen gern. BBauG4.
[D Nein

Begründung (wenn nein)

L

ri'
s;r

Die Gemeinde erklärt ihr Einvernehmen zu der beantragten Ausnahme / Befreiung gern. 5 31 
in Verbindung mit 5 30 BBauG 
□ Ja □ Nein

Begründung (wenn nein)

‘ ■
ii;

□ neinStimmen die Angaben des Bauherrn zu Ziff. 3 des Bauantrages über die Erschließung? □ ja
(Wenn nein, Begründung auf besonderem Blatt) _________________________________ __

5.
1,

6. Sonstige Anmerkungen
T;

Ihre Auflagen zur Baugenehmigung vom 18. 7. 1988 - Az.: 600 - 10 040 01 

261 00 200 - haben auch für (diesen Nachtrag zu gelten.

755 //
/*Stadt Winsen (Luhe) 

Der Stadtdirektor 
Az-
den

fi
/ic. /-9 cIII/2.1/Ha 

17. 10. 1988
/iP « cs /
tC
/ Volquaridsenf/

i?/

An den Landkreis Harburg 
- Bauabteilung - 

2090 Winsen (Luhe) J
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LANDKREIS HARBURG 

DER OBERKREISDIREKTOR

h^3 A'«—^
h r

^ //̂ xl. / h’rd'Tv— ^ 7

5» /7« -?Aktenz.: 60U] 0040012611?Ö?00 Winsen (Luhe), den 22/11/88
h) i3^ T‘-‘'-\ Aci,K_j

R + S BAUGKSELLSCHAFT

HOSPITALSTR. 1 A 
2000 HAM BURG  50

BAUGENEHM IGUNG

Auf Antrag wird Ihnen gemäß § 75 der Niedersächsischen Bauordnung

(NBauO) vom 06.06.1986 (Nieders. Gesetz- und Verordnungsblatt 

Seite 157) die Genehmigung erteilt, die nachstehend bezeichnete

Baumaßnahme entsprechend den mit Genehmigungsvermerk versehenen

Bauvorlagen sowie unter. Beachtung der aufgeführten

Nebenbestimmungen und Hinvs/eise auszuführen.m
Baumaßnahme:

WOH NHAUS  M. 12 WE

NACHT RAG: GRUND RISSÄNDER UNGEN  SOWIE STATISCHE 
NACHTRÄGE U. ÜMBEMESSUNG DER  DECKEN

Bauort:
, TROCKENKAM P 2WINSEN-LUHE

Flurbez,:
23 477

Konten der Kreiskasse:
Kreissparkasse Harburg
Zweigstelle Winsen
(BLZ 20750000) Kto.-Nr. 7028962
Postgiroamt Hamburg
(BLZ 20010020) Kto.-Nr. 19268-204

Telefon:

Durchwahl: siehe oben 
Vermittlung:
(041 71) 12-1

Sprechzeiten:

Di. und Fr. 8-13 Uhr 
Donnerstag 15-18 Uhr
Verkehrsabteilung:
Mo. - Fr.
Do. auch

Dienstgebäude:

A Schloßplatz 6 
B Bahnhofstr. 16 
C Von-Somnitz-Ring 5 
D Rote-Kreuz-Str. 6

Parkplatz:

Schloßring

P am Eingang 
des Dienstgebäudes 
Schloßplatz 6

8-12 Uhr 
14-17 Uhr Telefax:

(041 71) 3391
Teletex:
4171101k hg
Btx-Nr. 04171/12

2090 Winsen (Luhe)
Gesundheitsamt:
Mo.-Fr. 8-12 Uhr 
und nach Vereinbarung



LANDKREIS HARBURG 

DER OBERKREISDIREKTOR

i

KOSTENF ESTSETZ UNG

Die Verwaltungskosten für diese Baugenehmigung werden nach dem 
Nds.Verwaltungskostenqesetz vom 07 05.1962 (NGVBL. S. 43) in 
Verbindung mit der Baugebührenordnung vom 08.03.1985 (NGVBl. S. 58) 
v/ie folgt festgesetzt:

83,00
0,00
0,00

Bauaufsicht
Befreiungen
Auslagen

DM '1

DM
DM

83,00Gesamt : DM

Den Gesamtbetrag überweisen Sie bitte Innerhalb von 14 Tagen auf eines 
der Konten der Kreiskasse (s.unten). Sollten Sie den beigefügten 
überweisungsträger nicht verwenden, so ist das nachfolgende 
Kassenzeichen unbedingt anzugeben.

: 600267827Kassenzeichen 
Haushaltsstelle: 01.6100,1001.00.7

Gebühren für die Prüfung der statischen Berechnung: 
******************************************************

Für die Prüfung der statischen Berechnung ist die nachstehend genannte 
Gebühr zu entrichten. Die Gebühr ist - wenn noch nicht geschehen - 
direkt auf das Konto des Prüfingenieurs, Dr.-Ing. Rieckmann, zu 
überweisen.

Betrag: 3329,- DM

Konten der Kreiskasse:Telefon:Sprechzeiten:

Di. und Fr. 8-13 Uhr 
Donnerstag 15-18 Uhr
Verkehrsabteilung:
Mo. - Fr.
Do. auch

Dienstgebäude:

A Schloßplatz 6 
B Bahnhofstr. 16 
C Von-Somnitz-Ring5 
D Rote-Kreuz-Str. 6
2090 Winsen (Luhe)

Pai1(platz:

Schloßring Durchwahl: siehe oben 
Vermittlung:
(041 71) 12-1

Kreissparkasse Harburg
Zweigstelle Winsen
(BLZ 207 50000) Kto.-Nr. 7028962

g! P am Eingang 
des Dienstgebäudes 
Schießplatz 6

8-12 Uhr 
14-17 Uhr Postgiroamt Hamburg

(BLZ 20010020) Kto.-Nr. 19268-204Telefax:
(041 71) 3391
Teletex:
4171101k hg
Btx-Nr. 04171/12

Gesundheitsamt:
Mo.-Fr. 8-12 Uhr 
und nach Vereinbarung



LANDKREIS HARBURG 

DER OBERKREISDIREKTOR

Nebenbeöt immun gen und Hinweise

01 .
Wechselt der Bauherr, so hat der neue Bauherr dies der 
Bauaufsichtsbehörde unver7,ügl ich initzuteilen (§ 57 Abs. 6 NBauO) .

02 ,
Die Baugenehmigung erlischt, vsrenn innerhalb von drei Jahren nach 
ihrer Erteilung mil der Ausführung der Baumaßnahme nicht begonnen 
oder wenn die Ausführung drei Jahre unterbrochen worden ist. Die 
Frist kann auf schriftlichen Antrag um jeweils höchstens drei 
Jahre verlängert werden (§ 77 NBauO).

03 .
Die in den Bauvorlagen in grün eingetragenen Prüfungsbemerkungen 
sind Auflagen oder Bedingungen im Sinne § 36 Abs. 2 Nr. 2 und 4 
Verwaltunqsverfahrensgesetz vom 25.05.1976 (BGBl. S. 1253) in der 
zur Zeit geltenden Fassung.

04 .
Bei der Ausführung von Stahlbetonarbeiten sind die Bestimmungen 
der DIN 1045 zu beachten. Die nach Ziff. 4.2 und 4.3 
erforderlichen Bescheinigungen sind nach Abschluß der Arbeiten 
vorzulegen.

Kechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden.Der Widerspruch ist beim Landkreis Harburg, 
Schloßplatz 6, 2090 Winsen (Luhe), schriftlich oder zur Niederschrift 
einzulegen.

gez.: Tledemann
Für die/Rlcht,ig.keit: 

ft raa1
■Q^hi

Konten der Kreiskasse:Telefon:Sprechzeiten:

Di. und Fr. 8-13 Uhr 
Donnerstag 15-18 Uhr
Verkehrsabteilung:
Mo.-Fr. 8-12 Uhr
Do. auch 14-17 Uhr

Dienstgebäude:

A Schloßplatz 6 
B Bahnhofstr. 16 
C Von-Somnitz-Ring 5 
D Rote-Kreuz-Str. 6

Parkplatz:

SchloBring Durchwahl: siehe oben 
Vermittlung:
(041 71) 12-1

Kreissparkasse Flarburg
Zweigstelle Winsen
(BLZ 20750000) Kto.-Nr. 7028962

P am Eingang 
des Dienstgebäudes 
SchloSplatz 6

Postgiroamt Flamburg
(BLZ 20010020) Kto.-Nr. 19268-204Telefax:

(04171) 3391
Teletex:
4171101k hg
Btx-Nr. 04171/12

2090 Winsen (Luhe)
Gesundheitsamt:
Mo.-Fr. 8-12 Uhr 
und nach Vereinbarung
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1

Neubau von Reihenhäusern in 2o9o ’ülinsen, 
Uor dem Ilmer, Ecksituation

Bauvorhaben;

R & S Baugesellschaft, HospitalstraQe 1a, 
2ooo Hamburg 5o

Bauherr:

Geeehen!
Landkrei^arbüfg 

D»r Ob*sryf«!
Uohnflächenberechnung

• k tor

Erdgeschoß, linke Haushalfte
./. 1% Putz

21,97 qm  
8,18 qm  
1,23 qm

6.51 m  X 3,375m
5,00 m  X 1,63 5m
1.51 m  X 1,635m : 2

Uohnen
+
+

3o,75 qm31,33 qm

7,76 qm  
2,35 qm  
2,46 qm  
3,27 qm

3,76 m X 2,o1 m  
1,25 m X 3,76 m : 2 
o,7o m X 3,51 m  
1,865m X 3,51 m : 2

Eltern
+
+
+

15,52 qm15,34 qm

12,75 qm1 3 , o1 qm2,885m X 4,51 mKind

13,39 qm  
o,10 qm  
0,87 qm  
0,18 qm  
0,43 qm  
1,7o qm

5,615m X 2,385m
0,45 m X 0,45 m : 2
0,45 m X 1,935m
o,6o m X o,6o m : 2
o,925m X o,925m : 2
1,84 m X o,925m

Küche
+
+
+
+

=r+

16,34 qm16,67 qm

5,68 qm5,8o qm2,o1 m X 2,885mBad

4,42 qm 
0,26 qm 
o,3o qm 
o,1o qm 
0,63 qm 
0,98 qm 
0,88 qm 
2,77 qm 
0,o3 qm 
0,76 qm 
1,98 qm 
0,15 qrn 
0,25 qm

1,55 m X 2,85 -m 
o,125m X 2,o5 m  
0,44 m  X 0,68 m
0,44 m  X 0,44 m  : 2
1,12 m  X 1,12 m  : 2
1,3o m  X 1,5o m  : 2
1,25 m  X o,7o m
2.20 m  X 1,26 m
0,25 m  X 0,115m
1.20 m  X 1,26 m  : 2
1,125m X 1,76 m  
1,00 m X 0,15 m  
o,7o m X o,7o m : 2

Flur =
+ =
+
-t-
+
+
+
+

=:

+
+
+

13,18 qm13,45 qm

94^22_qrn96,15 qmGesam tuohnflache linke Hälfte, EG =



2

Bauv/ornaDen: Maubau uon Reihenhäusarn in
2o9o U'insen, V/or dem Ilmer, Ecksituation

R & 5 Baugesellschaffc, 
2ooo Hamburg 5o

Bauherr: Hospitalstrafie 1a,

Uohnflächenberechnung

Erdgeschoß, re. Haushälfte

./. 2% Putz
2,385m X 3,26 m
o,7o m  X o,7o m  :2
o,4o m  X o,4o m  :2

Küche 7,78 qm  
0,25 qm  
o, o8 qm

T

7,95 qm. 7,79 qm

3,3o m X 2,a1 m  
o,7o m X o,3o m  
o,675m X 0,42 m

Abstell 6,63 qm  
0,21 qm  
0,28 qm

+ =

6,56 qm 5,43 qm

1.25 m  X o,8o m
1.26 m  X 1,635m
o,4o m  X o,4o m  :2

UC 1,00 qm  
2,o6 qm  
o,o8 qm

+

2,98 qm 2,92 qm

2,26 m X 2,885mBad 6,52 qm 6,39 qm

Schlafen 4,26 m X 3,76 m  
o,9o m X o,9o m

1 6,o2 qm  
0,41 qm: 2

15,61 qm 15,3o qm

Arbeiten 2,26 m X 3,51 m  
1,4o m X 3,51 m

7,93 qm  
4,91 qm+

12,58 qm1 2,8 4 q m

U  o h n e n 5,45 m  X 4,51 m
1.60 m  X 2,6o m
2.60 m  X 2,6o m :2
2,385m X 1,3o m
1,8o m  X o, 58 5m
o,585m X o,585m :2

24,58 qm  
4,16 qm  
3,38 qm  
3,1o qm  
1,o5 qm
0,17 qm

+
+
+
+
+

36,44 qm 35,71 qm

Uindfang 1,26 m X 2,5o m 
1,2o m X 1,3o m :2 
o,7o m X o,7o m :2

3,15 qm 
0,78 qm
0,25 qm

+
+

4,18 qm 4,1o qm

91,22 qmGesa rntuohnfl Sehe re. Haushälfte 93,o3 qm

1
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4

Bauvorhaben: Neubau von Reihenhäusern in
2o9a 'binsen, 'Jor dem Ilmer, bckSituation

R& 5 Baugesellschaft, HospitalstraQe 1a, 
2ooo Hamburg 5o

Bauherr:

Uohnflächenberechnung

./. 2% Putz
Dachgeschoß, re.HaushalPte

UC o,9o m X 2,26 m 2,o 3 qm 1,99 qm

Küche 2,885m X 3,1o5m  
2,22 m X Q,885m 
o,885m X o,885m 
1,6o m X 1,6o m  
1,35 m X 0,75 m

8.96 am
1.97 qm  
0,39 qm  
1,28 qm  
0,51 qm

■ +
2+
2+
2

12,o9 qm 11,35 qm

2,79 m X 2,26 m  
o,3o m X o,3o m  
o,675m X 0,42 m

Abstell 6,31 qm  
o,o5 qm  
0,28 qm

:2+

6,o8 qm 5,96 qm

Bad 2,885m X 2,26 m 6,52 qm 6,39 qm

Eltern 3,51 m X 4,o1 m  
1,135m X 0,75 m  
2,875m X o,75 m

14,o8 qm  
0,85 qm  
1 , o8 qm

+
:2+

1 6,o1 qm 13,69 qm

Kind 3,26 m  X 1,6o m
3.26 m  X 1,7o m
1,1o m  X 3,5o m
2.27 m  X 0,75 m
3,5o m  X 0,75 m

5,22 qm  
2,77 qm  
1,93 qm  
1,7o qm  
1,31 qm

:2+
:2+
:2+
:2+

12,67 qm12,93 qm

Uohnen 5,365m X 4,51 m  
3,4o5m X 0,75 m  
1,1o5m X 0,75 m  
2,1o m X 2,3o m  
1,4o m X 1,4o m  
1,26 mx 1,2o m  
1,8o m X 1,8o m  
1,2o m X 1,2o m  
1 ,6o m X 1,6o m  
1,00 m X 1,00 m

24,20 qm
2.55 qm  
0,41 qm  
4,83 qm  
0,98 qm  
1,51 qm  
1,62 qm  
0,72 qm
2.56 qm  
o,5o qm

+
: 2+

+
: 2+

+
1:2+ ,i

:2+ =
+

:2+
I
139,o8 qm39,88 qm

Uohnfläche re. Haushälfte 93,63 qm95,54 qm

Balkon 2,00 m X 7,5o m 15,00 qm

Ia



D

Bauvorhaben: Mau  bau von Re ihs nh-iu s e r n in
2090 Uinsen, Uor dem Ilmer, bcksituarion

n & S E a u 0 e s e 11 s c h a r t, H  o s p i t a 1 s t r a 2 a ' a , 
2ooo Hamburg 5o

Bauherr:

Zusammenstellung der 'Johnflächen

l G li. Haushälfte 94,22 qm

91,22 qmEG re. Haushälfte

91,95 qmDG li. Haushälfte

93,63 qmDG re. Haushälfte

3 71,o2 qmgesamt

P L A N U N G S G R U P P E 
1, H.-H. MEYEfl ■ DIPLl^NG. M. PETERS 
- ARClHITEKTIURßÜRp - 

\ / FELDSJWASSE li I />,
2120 LÜ^UR^ JEi 0#l^- 40 ?5 25

BAU-ING.

BäUGESELL 
Hospitalslr. i

CHAFT MBH 
/ Qr. Bargstr. 

2000 HAifa^RSiso
‘Tel.'; oTcV/aö

/B a u h e r r /\ r c h i t e k t

Lüneburg im August 1983
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Blatt 1BAUANTRAG Eing^svfirmer*, der GejTieittde . '

An die Bauaufsichtsbehörde i

.QMctK-^eA^...
c

1

müber die Gemeinde s An!,

Eingangsvermerk der^auaufeietvtsbeh^de
/

Bauherr (Name, Anschrift, Beruf, Telefon)1.

Ktettke , Bykorrci 

Sokne- Stf. 3"l 
iC Adeiider ’__

O^AZAl m

Landkreis Harburg
Winsen (Lüh'?)

Ei„8. - 9. AÜG. 1989

eff
Ge: «TtSITiefchen

AntragsdatumEntsprechend den beigefügten vom Bauherrn und Entwurfsverfasser unterschriebenen Bauvorlagen wird 
für die nachstehend bezeichnete Baumaßnahme die Baugenehmigung beantragt. sif. mH

GCO AO€) VOO Al GA OO Z OO

AkfsteUunq
beteAlfü 'ir

Bezeichnung der Baumaßnahme1.1

/

Entwurfsverfasser gern. § 58 
Abs. 3-5, § 100 NBauO; Art. II 
Abs. 2 des V. Gesetzes zur Änderung 
der NBauO
(Name, Anschrift, Telefon)

1.2

ß^ec(o>ktj ArcUitziit «BOB 

j2o93 Ste^e
£
15
c

JX^lenhörSt €<83 M

h: I

Baugrundstück (Gemeinde, Ortsteil, 
Straße, Hausnummer)

1.3t S Zo9ö Üau S^ I luhe- j XyocUeuUoL^pII
^2 FlurstückFlurGemarkungKatasterbezeichnung

IvKnSevi / Lkhe hn£ c
eS 
0) 0) Band BlattGrundbuchGrundbuchbezeichnungDl >
2 c .t. o
lU Nn .t b a

^ovsteL
<« Eigentümer It. Grundbuch mit An-

schrift'S
3 Erbbauberechtigter (Name, Anschrift, 

Telefon)
n
0)
I

Baulasten sind
a) auf dem Baugrundstück einge-

tragen
b) zugunsten des Baugrundstücks 

auf einem anderen Grundstück 
eingetragen

1.4
BaulastenverzeichniPölÄt

t

□ Ja 
n Nein

□ Ja
□ Nein

Baulastenverzeichnis Blatt 
Grundstück.........................

Angaben über Bauvoranfragen1.5 gestellt.Eine Bauvoranfrage wurde am
erteilt. Az.:Ein Bauvorbescheid wurde am

1.6 Angaben über Bodenverkehrs- und 
Teilungsgenehmigungen

Eine Bodenverkehrsgenehmigung nach § 19 BBauG / Zeugnis nach § 23 Abs. 2 BBauG
erteilt. Aktenzeichenwurde am

Eine Teilungsgenehmigung nach § 94 Abs. 1 NBauO
erteilt. Aktenzeichenwurde am1 Angaben über früher erteilte 

Baugenehmigungen
1.7I Az.:DatumBehörde

S

S Az.:Datum
s.-- S1 EBAU£ <Ä 
5. V 
Zy- 
f O v Slegener Stahlbauten GmbH & Co. KG 

Postfach 1660 - Heesstraße 5
uzta! ^

o (0

CO« o
« CM Ir ci, 
I 22

HANS-JÜRGEN BLOEDOR^910 
A R C H I 
UHLENHORS

.... 2 0 9 3/

e K T B D fBl. 0
i8 04174-24 40 JrrMIs sV (Qm m

/,



Blatt 2
AntragsdatumBauherr (Name, Vorname)

I
Baugrundstück

ÜVn^evt/ Luh&i TrocUei^^ouiup

2. Wird die Zustellung der Baugenehmi-
gung gern. § 75 Abs. 5 NBauO an 
einen oder mehrere Nachbarn be-
antragt

5^ NeinD Ja
Namen und Anschriften der Nachbarn 
(nur ausfüllen, wenn mit ja beantwortet)

Flurstück Nr.

Die Prüfung des Standsicherheits-
nachweises wird beantragt 
§ 1 Abs. 4 Prüfeinschränkungs- 
Verordnung (PrüfeVO)

D Ja Nein

Angaben zur Erschließung3.
in über fremdes GrundstückQ Bundesstraße 

n Landesstraße 
□ Kreisstraße 

Gemeindestraße 
D sonst, öffentl. Straße 
D Privatweg

von

3.1 Die Zuwegung zu dem Grundstück 
erfolgt£

c

i|
n -C

Name und Bezeichnung der Straße / des WegesII
3.2 Die Beseitigung des Schmutzwassers 

erfolgt durch Einleitung in
D eine Kleinkläranlage auf dem Grundstück 

mit Einleitung in ein Gewässer 
C eine abflußlose Sammelgrube

n die Sammelkanalisation 
n eine Kleinkläranlage auf dem Grund-

stück mit Einleitung in die Sammel-
regenwasserleitung

D eine Kleinkläranlage auf dem Grundstück mit D Versickerung D Verrieselung

n
0) o 
cr> >
OJ Nn .t; 
< w

5
Angaben zur Abwasserbeseitigung 
Kleinkläranlagen

3.21D
(0

Zahl der Bewohner / Beschäftigten 
Nutzbarer Rauminhalt der Anlage .. 
Art der Ausführung / System / Typ

a>
3I

m

örtlich hergestellt aus
Zahl der Bewohner / Beschäftigten
Nutzbarer Rauminhalt der Grube .. 
Art der Ausführung..........................

abflußlose Sammelgrube
3m

Die Beseitigung des Oberflächen-
wassers erfolgt durch

3.3 CH Einleitung in die Sammelkanalisation CH Einleitung in ein Gewässer 
^ Versickerung auf dem Grundstück

3.4 Die Versorgung mit Trinkwasser 
erfolgt durch
Zuständiges Wasserversorgungs-
unternehmen

□ eigenen Brunnen□ Anschluß an die öffentl. Trinkwasserleitung 
CH Gemeinschaftsanlage

S I E B A Uo
■5 M 
E »
Q. TJ 
v> —

I ° b >

Biegener Stahlbauten GmbH & Co. KG 
Postfach 1560 ;

5910
HANS-JURGEN BLOEDC^t^

I T £ K T B D ^
ST 68 -wi?4 ------ .—

-j- g j^Efwwurfsverfasser

lesstraße 5

1 o“ 
S." I

A R|?f UH LEX.. 2 0 9<P (Q 
CD 03

Unterschrift des Entwurfsverfassers:hrift des Bauherrn



Blatt 5
Bauherr (Name, Vorname) Antragsdatum

KieitKe , Evkurd
Baugrundstück

^lo9o I /yockeitl^autp i'-G
Bearbeitungsvermerke der BauaufsichtsbehördeDem Bauantrag sind folgende Unterlagen beigefUgt 

(Zutreffendes ankreuzen)
10.

Folgende Unterlagen sind mehrfach einzureichen und zwar:
3-fach, wenn der Landkreis,
2-fach, wenn die Gemeinde Bauaufsichtsbehörde ist:
Übersichtsplan (Maßstab 1 . 5.000) oder Stadtkartenausschnitt 
mit Kennzeichnung des Baugrundstücks
Amtlicher oder beglaubigter Lageplan (§ 3 Abs. 1 BauVorl VO)
.......  Blatt Ergänzungspläne zum Lageplan (§ 3 Abs. 3 BauVorIVO)
.......  Blatt Freiflächenpläne (§ 3 Abs. 2 Nr. 10 BauVorIVO)
Nachweis der Kleinkinderspielplätze 
Nachweis der notwendigen Einstellplätze
Berechnung der Grund- u. Geschoßflächen bzw. Baumassen 
(§ 3 Abs. 5 BauVorIVO)
..■4: Blatt Bauzeichnungen (Grundrisse, Ansichten, Schnitte 
Maßstab 1 ; 100)
Baubeschreibung (§ 5 BauVorIVO)
Betriebsbeschreibung (§ 5 Abs. 2 BauVorIVO)
Wohn- u. Nutzflächenberechnung (DIN 283)
Berechnung des umbauten Raumes (DIN 277) und der Bau-
kosten (§ 5 Abs. 3 BauVorIVO)
.......  Blatt Entwässerungspläne — Darstellung der Grundstücks-
entwässerung mit Beschreibung (§ 7 BauVorIVO)
Unterlagen über Feuerungsanlagen 
Unterlagen über die Brennstofflagerung

□

□
□
□
□
□

□

□
□
□

Folgende Unterlagen sind 2-fach beigefügt:
Standsicherheitsnachweis (§ 6 BauVorIVO) 
Nachweis des Wärmeschutzes (§ 6 BauVorIVO) 
Nachweis des Schallschutzes (§ 6 BauVorIVO)

□
□
□
□
□
□
□ Sonstige technische Nachweise
□
□
□

Folgende Unterlagen sind 1-fach beigefügt:
Zählkarte (ein Satz mit 3 Blättern)
Begründeter Antrag auf Befreiungen (§ 86 Abs. 1 NBauO)
Notarielle Verpflichtungserklärung zur Eintragung von 
Baulasten

□
□
□
□s

£

□£
S

2 S I E B A U
I GmbH a Co. KG 
- Heesstraße 5
Yeuztal/'

o) in 
1 UJ

f --
S o“
" I

HI

Siegener Statilbauten

HANS-JÜRGEN 
A R C H UT E K T B 
UHLENHORST 68 ^04174-24'
2 0 9 -

(5t jA 3;

ms-
u> :3 &twiiilsve^ässer ^Unterschrwt des Bauherrn ;ers
0) <Q
m m



Stadt Winsen (Luhe) 

{§ 73 Abs. 1 NBauO)
STELLUNGNAHME DER

AntragsdatumBauherr (Name, Vorname, Ansdsrift' Bonne -Straße 31 
2126 Aidendorf 7. 8. 1989Klettke,Erhard

Bezeichnung der Baumaßnch v.e

Aufstellung von 9 Fertiggaragen
Gem arkung Winsen, Flur 23, Flurstück 477
Trockenkamp 2-6Angaben Uber die Lage des Bau-

grundstückes
1.

n im Geltungsbereich eines einfachen Bebauungsplanes (§ 9 BBauG)
CS im Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungsplanes (§ 30 BBauG)
□ innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles (5 34 BBauG)
D im Außenbereich (5 35 BBauG)
□ in einem Umlegungsgebiet (§ 52 BBauG)
□ in einem förmlichen Sanierungsgebiet (Städtobauförderungsgesetz)
□ in einem Gebiet, für das die Gemeinde beschlossen hat, einen Bebauungsplan aufzustellen 

(§ 33 BBauG)
□ im Geltungsbereich einer örtlichen Bauvorschrift 
CD in einem Schutzgebiet
□ im Geltungsbereich eines Flurbereinigungsverfahrens

Das Baugrundstück liegt

Das Baugrundstück liegt im Bebauungsplan Nr. / Bezeichnung
Nr. 2 "Ilmer Weg" und 1. Änderu^

rechtsverbindlich (5 12 BBauG) Kl Ja

Bezeichnung des Bebauungsplanes1.2

D Nein

IZl Kerngebiet 
[D Gewerbegebiet 
CD Industriegebiet 
CD Wochenendhausgebiet 
CD Sondergebiet

D Kleinsiedlungsgebiet 
CD reines Wohngebiet 
n allgemeines Wohngebiet 
□ Dorfgebiet 
D Mischgebiot

Das Baugrundstück liogt in einem 
unbeplanten Gebiet (5 34 BBauG) 
das sich darstellt als;

1.3

Angaben zu örtlichon Bauvor-
schriften

1.4
-.

Angaben zu Schutzgebieten1.5

CD Das Grundstück liegt in einem Gebiet, für das
eine Veranderungssporre beschlossen ist. Satzung Nr............

□ Ausnahme nach § 14 Abs. 2 BBauG wird zugestimmt
□ Ausnahme nach 5 14 Abs. 2 BBauG wird nicht zugestimmt 

(Begründung auf besonderem Beiblatt)
□ Zurückstellung gern. 5 15 BBauG wird beantragt 

(Begründung auf besonderem Beiblatt)

Sicherung der Bauleitplanung2.

0 ja
0 ja

CD nein
CD nein

CS Die verkehrliche Erschließung ist gesichert
B Die Erschließung mit Ver- und Entsorgungsanlagon ist gesichert, 

(wenn nein, Begründung auf besonderem Blatt)

Erschließung3.



■r',

ß2uherr (Name, Vorname, Anschrift) AntraBSdalicm

Bezeiclinung dar Baurnaßnahme

Die Gemeinde erklärt ihr Einvernehmen gern. § 36, in Verbindung mit den §5 33 bis 35 BBauG 
D Nein

4. Einvernehmen gern. BBauG
(3 Ja

Begründung (wenn nein)

Die Gemeinde erklärt ihr Einvernrthmen zu der beantragten Ausnahme / Befreiung 3^

in Verbindung mit § 30 BBauG 
□ Nein□ Ja

Begründung (wenn nein)

Stimmen die Angaben des Bauherrn zu Ziff. 3 des Bauantrages über die Erschücßung? Eli ja 
(Wenn nein,“ Begründung auf besonderem Blatt)

D nein5.

6. Sonstige Anmerkungen

StandarcJauflage 17 (Regenwasser)

Gebühr Stadt: 22,--^ zD-iflrrrKJII/SSO/sg B
/ / /
^ J ...,gstc : 1

.»■: g

li«
cr^ •

iStadt Winsen (Luhe) 
Der Stadtdirektor 
Az. III/2.1/Ha 

8. 8. 1989

Vertretung/
(

/
c
oden 05to Hinz<DCS.-

.C Ctu

An den Landkreis Harburg 
- Bauabfeeilung - 

2090 Winsen (Luhe)



LANDKREIS HARBURG 

DER OBERKREISDIREKTOR

f, .

[II
\\\

Winsen (Luhe), den 19/09/89Aktenz.; 6U010Ü40012610026Ü

[v|

ERHARD KLETTKE
E

%
BONNE-ST R. 31 
2126 ADENDORF i

B AUGENEHMI G U N G i=i=::=;=  ̂= r: = = =z=;=:=::u:=:

8Aut Antrag wird Ihnen gemäß § 75 der Niedersächsischen Bauordnung 

(NBauO) vom 06.06.1986 (Nieders. Gesetz- und Verordnungsblatt 

Seite 157) die Genehmigung erteilt, die nachstehend bezeichnete 

Baumaßnahme entsprechend den mit Genehmigungsvermerk versehenen

[!■

m
01^

iii'l

Bauvorlagen sowie unter Beachtung der aufgeführten
iil

Nebenbestimmungen und Hinweise auszuführen.

Baumaßnahme;
NEUBAU VON 9 GARAGEN k

ii
iBauort:

TROCKENKAMP 2-6WINSEN-LUHE / i)Flurbez. :
23 477

1

Konten der Kreiskasse:
Kreissparkasse Harburg
Zweigstelle Winsen
(BLZ 20750000) Kto.-Nr. 7028962
Postgiroamt Hamburg
(BLZ 20010020) Kto.-Nr. 19268-204

Sprechzeiten: Telefon:Dienstgebäude:

A Schloßplatz 6 
B Bahnhofstr. 16 
C Von-Somnitz-Ring5 
D Rote-Kreuz-Str. 6

Parkplatz:

Schloßring Di. und Fr. 8-13 Uhr 
Donnerstag 15-18 Uhr
Verkehrsabteilung:
Mo. - Fr.
Do. auch

Durchwahl: siehe oben 
Vermittlung:
(041 71) 12-1

P am Eingang 
des Dienstgebäudes 
Schloßplatz 6

8-12 Uhr 
14-17 Uhr Telefax:

(041 71) 3391
Teletex:
4171101k hg
Btx-Nr. 04171/12

2090 Winsen (Luhe)
Gesundheitsamt:
Mo.-Fr. 8-12 Uhr 
und nach Vereinbarung 1w

i.



vc'fi-
LANDKREIS HARBURG 

DER OBERKREISDIREKTOR !i
wv

i
K o s t e El t L- t s e t z vi n y :
***************************************
Die Verwaltungskosten für diesen Besctheid werden nach dem Nds. 
Verwaltungskostengesetz vom 07.05.1962 (NGVBl. S. 43) in Verbindung 
mit der Baugebührenordnung vom 08.03.1985 (NGVBl. S. 58) geändert 
durch Verordnung vom 11.01.1989 (NGVBl. S. 13) wie folgt festgesetzt:

fa

Aktenzeichen; 600100400126100260

200 ,00 
0,00 
0,00

DMBauaufsichtsgebühren;
Befreiungen
Auslagen iDM

DM

Zuschläge für am  
Verfahren mitwirkende 
Stellen gemäß 
§§ 5,6 BauGO

:12 i
:!

klü'

*11
ZeichenBehörde / Amt

1^.

22,00 
0,00 
0,00 
0 ,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00

DM111/330/89 BStadt Winsen (L)
DM
DM
DM
DM iDM
DM
DM [1

DM
jDM

222,00Gesamt:DM 1®
'i

CIDen Gesayfttbetrag überweisen Sie bitte innerhalb von 14 Tagen auf eines 
der Konten der Kreiskasse (s. unten). Sollten Sie den beigefügten 
aberweisungsträger nicht verwenden, so ist das nachfolgende 
Kassenzeichen unbedingt anzugeben:

Kassenzeichen; 600294268

ii'

?!II
Haushaltsstelle: 01.6100.1001.00.7

t
■1

I
Konten der Kreiskasse:
Kreissparkasse Harburg
Zweigstelle Winsen
(BLZ 207 50000) Kto.-Nr. 7028962
Postgiroamt Hamburg
(BLZ 20010020) Kto.-Nr. 19268-204

Telefon:Sprechzeiten:

Di. und Fr. 8-13 Uhr 
Donnerstag 15-18 Uhr
Verkehrsabteilung: 
Mo. - Fr.
Do. auch

Parkplatz:

SchloBring

Dienstgebäude:

A SchloBplatz 6 
B Bahnhofstr. 16 
C Von-Somnitz-Ring 5 
D Rote-Kreuz-Str. 6

Durchwahl: siehe oben 
Vermittlung;
(041 71) 12-1

I

P am Eingang 
des Dienstgebäudes 
Schloßplatz 6

8-12 Uhr 
14-17 Uhr Telefax:

(041 71) 3391
Teletex:
4171101k hg
Btx-Nr. 04171/12

d-i2090 Winsen (Luhe)
IGesundheitsamt:

Mo.-Fr. 8-12 Uhr 
und nach Vereinbarung

Sli



M
LANDKREIS HARBURG 

DER OBERKREISDIREKTOR

•i'

und Hinwei seNebenbestimmungen
; == =. =: zi: =:::=: =z =: =r

01.
Wechselt der Bauherr, so hat der neue Bauherr dies der 
Bauaufsichtsbehörde unverzüglich mitzuteilen (§ 57 Abs. 6 NBauO).

02 .
Die Baugenehmigung erlischt, wenn innerhalb von drei Jahren nach 
ihrer Erteilung mit der Ausführung der Baumaßnahme nicht begonnen 
oder wenn die Ausführung drei Jahre unterbrochen worden ist. Die 
Frist kann auf schriftlichen Antrag um jeweils höchstens drei 
Jahre verlängert werden (§ 11 NBauO).

i

103 .
Die in den Bauvorlagen in grün eingetragenen Prüfungsbemerkungen 
sind Auflagen oder Bedingungen im Sinne § 36 Abs. 2 Nr. 2 und 4 
Verwaltungsverfahrensgesetz vom 25.05.1976 (BGBl. S. 1253) in der 
zur Zeit geltenden Fassung; dieses gilt gleichermaß en für 
Grüneintragungen des Prüfingenieurs in der statischen Berechnung.

m.
11
iP

04 . 1

Für die Einrichtung zur Ableitung und Abwasserreinigung aller auf 
dem  Grundstück anfallenden Abwässer und der Niederschlagswasser 
ist 14 Tage nach Zustellung der Baugenehmigung die Genehmigung 
bei der zuständigen Stadt/Gemeinde einzuholen. Ein entsprechender 
Antrag ist in zweifacher Ausfertigung unter Beachtung der 
entsprechenden Satzung einzureichen.

,1

h

if!

i
«11;' '!

a
tul

;il/i
li'Konten der Kreiskasse:

Kreissparkasse Harburg
Zweigstelle Winsen
(BLZ 207 50000) Kto.-Nr. 7028962
Postgiroamt Hamburg
(BLZ 20010020) Kto.-Nr. 19268-204

Telefon;Sprechzeiten:

Di. und Fr. 8-13 Uhr 
Donnerstag 15-18 Uhr
Verkehrsabteilung:
Mo. - Fr.
Do. auch

■:1Parkplatz:

Schloßring

Dienstgebäude:

A SchloBplatz 6 
B Bahnhofstr. 16 
C Von-Somnitz-Ring 5 
D Rote-Kreuz-Str. 6

Durchwahl: siehe oben 
Vermittlung:
(041 71) 12-1 im !I f'-ß;i'P am Eingang 

des Dienstgebäudes 
SchloBplatz 6

8-12 Uhr 
14-17 Uhr Telefax:

(041 71) 3391
Teletex:
4171101k hg
Btx-Nr. 04171/12

2090 Winsen (Luhe) yiGesundheitsamt:
Mo.-Fr. 8-12 Uhr 
und nach Vereinbarung

,1

■!

t'
!“W*.
Ml-



LANDKREIS HARBURG 

DER OBERKREISDIREKTOR
M*
1

R e c h t s b e h e 1 f s b e .1 e h r u g : i'

=r = —= = ~=;ü =: = =: = = =:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden.Der Widerspruch ist beim Landkreis Harburg, 
Schloßplatz 6, 2090 Winsen (Luhe), schriftlich oder zur Niederschrift 
einzuJ egen.

gez.: Soetebeer
Für die Uchtigkeit: 

Im fVaftrag

(OelKers)
f

Si
II r.f ‘

I1,4''^

!■

,1

©fi-T-
r'

llj

Iii

Konten der Kreiskasse:
Kreissparkasse Harburg
Zweigstelle Winsen
(BLZ 20750000) Kto.-Nr. 7028962
Postgiroamt Hamburg
(BLZ 20010020) Kto.-Nr. 19268-204

Telefon:Sprechzeiten:

Di. und Fr. 8-13 Uhr 
Donnerstag 15-18 Uhr
Verkehrsabteilung; 
Mo. - Fr.
Do. auch

Dienstgebäude:

A SchloBptatz 6 
B Bahnhofstr. 16 
C Von-Somnitz-Ring5 
D Rote-Kreuz-Str. 6

Parkplatz:

Schloßring i'iDurchwahl: siehe oben 
Vermittlung:
(041 71) 12-1 1P am Eingang 

des Dienstgebäudes 
Schloßplatz 6

8-12 Uhr 
14-17 Uhr Telefax:

(04171) 3391
Teletex:
4171101k hg
Btx-Nr. 041 71/12 /i

2090 Winsen (Luhe)
Gesundheitsamt:
Mo.-Fr. 8-12 Uhr 
und nach Vereinbarung



Nebenbestimmungen Baugenehmigung

01 - 03 = Standardmäßig in jeder Baugenehmigung enthalten
04 - 22 = durch ankreuzen
23 - X = vom Sachbearbeiter zu formulieren

01. Wechselt der Bauherr, so hat der neue Bauherr dies der Bauaufsichtsbehörde unverzüglich mitzuteilen (§ 57 
Abs. 6 NBauO).

02. Die Baugenehmigung erlischt, wenn innerhalb von drei Jahren nach Ihrer Erteilung mit der Ausführung der 
Baumaßnahme nicht begonnen oder wenn die Ausführung drei Jahre unterbrochen worden ist. Die Frist kann 
auf schriftlichen Antrag um jeweils höchstens drei Jahre verlängert werden (§ 77 NBauO).

Die in den Bauvorlagen in grün eingetragenen Prüfungsbemerkimgen sind Auflagen oder Bedingungen im 
Sinne § 36 Abs. 2 Nr. 2 und 4 Verwaltungsverfahrensgesetz vom 25.05.1976 (BGBl. S. 1253) in der zur Zeit 
geltenden Fassung; dieses gilt gleichermaßen für Grüneintragungen des Prüfingenieurs in der statischen 
Berechnung.

Bei der Ausführung von Stahlbetonarbeiten sind die Bestimmungen der DIN 1045 zu beachten. Die nach Ziff. 
4.2 und 4.3 erforderlichen Bescheinigungen sind nach Abschluß der Arbeiten vorzulegen.

Die Fertigteile dürfen nur von Firmen hergestellt werden, die einer Güteüberwachung unterliegen 
(§ 28 NBauO, § 1 ÜVO). Der Nachweis der Güteüberwachung ist vor Beginn vorzulegen.

Schweißarbeiten dürfen nur von Firmen durchgeführt werden, die einen Eignungsnachweis nach DIN 18 800
) besitzen. Der Nachweis ist vor Ausführung der Arbeiten vorzulegen.

07. Geleimte Holzteile dürfen nur von Firmen hergestellt werden, die hierfür eine amtl. Zulassung besitzen. Die 
Zulassung ist vorzulegen.

Vor Baubeginn muß die Grundfläche der baulichen Anlage abgesteckt und ihre Höhenlage bestimmt sein. Es 
ist vor Beginn der Arbeiten eine Bescheinigung des Katasteramtes oder eines öffentlich bestellten 
Vermessungsingenieurs vorzulegen, daß die Maße der

Vor Beginn sind die Absteckung des Gebäudes zur Straße hin (Baulinie, Baugrenze) sowie die Festlegung der 
Höhenlage bei der Stadt/Gemeinde zu beantragen. Bei der Ausführung sind diese Festsetzungen zu beachten.

10. Mit der Konstruktionsüberwachung wird der Prüfingenieur für Baustatik beauftragt, der vom Bauherrn, vom 
Unternehmer oder vom Bauleiter rechtzeitig heranzuziehen ist. Der Abnahmebericht des Prüfingenieurs ist der 
Bauabteilung des Landkreises vorzulegen, im Falle einer Rohbauabnahme spätestens zum Abnahmetermin.

11. Die Stahlbetonarbeiten werden von der Bauabteilung des Landkreises überwacht. Der Unternehmer oder der 
von ihm beauftragte Bauleiter hat die nach DIN 1045 Ziff 4.2 erforderlichen Anzeigen mindestens 48 Stunden 
vor Beginn der betreffenden Arbeiten mündlich oder telefonisch zu erstatten.

12. Mit der Überwachung der Stahlbetonarbeiten wird der Prüfingenieur für Baustatik beauftragt. Der 
Unternehmer oder der von ihm beauftragte Bauleiter hat ihm die nach DIN 1045 Ziff 4.2 erforderlichen . 
Anzeigen mindestens 48 Stunden vor Beginn der betreffenden Arbeiten mündlich oder telefonisch zu erstatten.

ist ein statischer Nachtrag über den Prüfingenieur nachzureichen. Mit den 
Bauarbeiten für diese Bauteile darf erst begonnen werden, wenn hierfür eine Genehmigung erteilt ist.

14. Während der Bauzeit sind die laut VDE vorgeschriebenen Sicherheitsabstände von der vorhandenen Elt-
Freileitung einzuhalten. Der Sicherheitsabstand von mind. 3,00 m gilt bei Hoch- und Tiefbauarbeiten sowie für 
Gerüste und Baugeräte jeder Art auch beim Ausschwingen der Leitungsseile.
Ggf ist die zuständige Betriebsstelle des Überlandwerkes Nord-Hannover zu benachrichtigen (Betriebsstelle 
_________________ , Tel.;

03.

04.

05.

06.
Teil 7 (

08.

09.

13. Für

,)•

/



15. Die im Lageplan dargestellten_____ Stellplätze und deren Zu- und Abfahrten sind wohnstraßenmäßig zu
befestigen (Asphalt, Beton, Pflasterung, Platten oder gleichwertig).

16. Für den notwendigen Kanalanschluß bzw. im Hinblick auf den späteren Kanalanschluß ist beim Landkreis 
(Amt 664) ein Antrag zu stellen.

Für die Einrichtung zur Ableitung und Abwasserreinigung aller auf dem Grundstück anfallenden Abwässer und 
der Niederschlagswasser ist 14 Tage nach Zustellung der Baugenehmigung die Genehmigung bei der 
zuständigen Stadt/Gemeinde einzuholen. Ein entsprechender Antrag ist in zweifacher Ausfertigung unter 
Beachtung der entsprechenden Satzung einzureichen.

18. Die Farbgebung des jetzt geplanten Baukörpers ist entsprechend der vorhandenen Bausubstanz anzupassen.

19. Die Beleuchtung ist so abzuschirmen, daß Verkehrsteilnehmer und Anwohner nicht geblendet werden und der 
Durchgangsverkehr nicht gefährdet wird.

20. Die Werbeeinrichtungen sind ständig in gutem Zustand zu erhalten.

21. Weitere Werbeanlagen dürfen nicht aufgestellt oder angebracht werden.

22. In den Bauvorlagen ist kein Unterschied zwischen vorhandenem und geplantem Gelände angegeben.Es wird 
daher davon ausgegangen, daß sich alle zur Geländehöhe gemachten Angaben auf das vorhandene Gelände 
beziehen, eine Veränderung ist nicht genehmigt.

23.
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Lageplan
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•M-M.tiw. r nwandf'ei abgem.<rkt «w. 41 Öffentlich itellter Vermessung» Ingenieur(gesondert)
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Baubeschreibung
k'lpttKe, [ihard , Adendor-'-i 3o^^1p-Str. 3^

(Name und Anschrift des Bauherrn)
Zum Bauantrag

von Z
Bauvorhaben:

I Lu ^iB TyQc^keH Ka _____ Haus-Nr.: ^

I Luii€i
t-'tiStraße:in:

'f-n Gemarkung:Flurstück-Nr. des Baugrundstückes:

Flur-Nr. des Baugrundstückes:

Erläuterung des Bauvorhabens / Allgemeine Baubeschreibung
liElBAii der SIEBAU Siegener Stahlbauten GmbH & Co KG, 

5910 Kreuztal, Heesstraße 5, montagefertig bezogen. Sie besteht aus vorgefertigten Teilen aus sendzimir-verzlnkten Stahltra-
pezprofilen erster Güte, einem Wandelement mit Schwingtor, den Dachbahnen und den Pfetten sowie den Dachkantenver-
kleidungen.

Die Garage wird als Fertiggarage vom Händlerlager

#
SIEBAU-Fertiggaragen sind nicht brennbar sowie statisch und werkmännisch einwandfrei und werden mit dem Fundament 
verankert. Der Baukörper fügt sich durch zusätzlichen Dekorputz harmonisch in Ortsbild und Landschaft ein.

Ausführung
Fundament — Betonplatten — frostfrei

— Sendzimir-verzinkte Trapezstahlbleche, mifWinkelprofil eingefaßt, montagefertig 
^ dtp., jedoch mit Dekorputz außen vo T.

Außenwände

y Pultdach, durchgehende Dachbahnen /^ättejdägh 
Material: sendzimir-verzinktes Stahlblech, trapezförmige Profilierung, kein Wellblech

Dach

— Schwingtor, vollverzinkt und KS-beschichtet,
geräuschgedämmt durch Hohlraumversiegelung und Kunst^cjft^cjji^iflßiste,^ 
seitliche Verriegelung verschließbar mit Zylindersicherheitsschloli-"^ ^ ^
nach oben zu öffnen w

j.. Ob./üV'"”’*'

Tor

— Ausreichende Be- und Entlüftung ist vorhanden.Lüftung

— SIEBAU-Fertiggaragen von 3,0 bis 7,08 m Länge, 2,0 bis 3,0 m Breite und »ner^rderen Höhe 
von 2,29 m sind typengeprüft
gemäß Prüfbericht der Stadt Dortmund

— Für alle anderen Typen geprüfte Statik
LSS 3^,^

StückTyp V ä V cbm/v qm =

Standsicherheits-
nachweis

24S,5
= kAS qrh

6 cbmUmbauter Raum/Nutzfiäche. qm

3 cbmStückTyp-if- ä »'-cbm/-«" qm i

StückTyp ä cbm/ qm = cbm qm

^ ^i^ndstncUK
Regenwassen

— SiEBAU Siegener Stahlbauten GmbH & Co KG, Postfach 1560, 5910 Kreuztal/Westf.Herstellen

— Der Kaufpreis entspricht meinen/unseren finanziellen Verhältnissen.Sonstiges:

Antragsteller:denOrt:
[Unterschrift)



Berechnung der bebauten Räche und des 

umbauten Raumes für eine Fertiggarage

Bauherr:
UlpltKe , Erhavol

j/OQO tJiKSex^. /

Name I

Straße

Ort

fiet%e
= ^5,5 Re^/ie

= ^-<<§,5cbrn^
= y<o9,3cbm i. I^et'/re

5,^^ »HX
5,*^^ Hl X 8,M *n

Bebaute Räche (L x B):*

Raum inhalt

DMHerstellungskosten

Sl EB AU
Siegerter Stahlbauten GmbH & Co. KG 

Postfach 1560 - Heesstraße 5
5910 
Tef.02

ztal
ss/ha NS-JÜRGEN BLOEOORN

KT B D B 
04174-2440
Älk l L E

A R C H I T E 
■OrreNHORST ^ 
2093/^X n✓Bauherr: Vl EntwurlsverfaSser

/K lf-(paa> __

/
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■ O © » 0 h «f n f
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BAUANTRAG Zutreffendes bitte ankreuzen ^0 ausfüllen

Eingangsvermerk der GemeindeAn die Bauaufsichtsbehörde
land[(reLü HcLrbuYQ

über die Gemeinde *•
...

11. Bauherr/Bauherrin
Eingangsvermerk der Bauaufsichtsbehörde

(Name, Anschrift, Telefon)

ErkdrcL KLeitKc- 

Bonne - Sir, 3^ 

Z'l
Harburg 5
(Luhe)

1QQ1
Win
2 OfOEZ.Bng.

Geschäftszeichen/Aktenzeich« 1 ^pj^genEntsprechend den beigefügten Bauvorlagen wird für die nachstehend 
bezeichnete Baumaßnahme die Baugenehmigung beantragt.

Bezeichnung der Baumaßnahme2.

uHQ einev
CtH hertti^ l^/iaKc/ene^ 

fes ^Lttdi€Mr QaYQ.J^gVltijp.gt
c

3. Entwurfsverfasser/Entwurfsverfasserin Qualifikation nach § 58 NBauO gp
^ Architekt/Architektin:
^ Nr. der Bntragungsliste :.....

__ Bauingenieur/Bauingenieu*/(§ 58 fö)S 3 NBagO)

i S 
11 Name, Berufsbezeichnung, Anschrift, Telefon

'^Lcedcvn- 
Ay<kitt^t S D ß 
UitfotKcvst (o^ , )50^3
0^4 I Zh __________

II
II

i|a o Meister/Meisterin (§ 58 Abs!^ ^BauÖ) J■ -TO O
S-c , ::.4

Übergangsregelung (§ 1CX) NSabO) iX -■SM
......Baugrundstück*)4.

» Gemeinde, Ortsteii, Straße, Hausnummer
o>

Lttlic/ ivocfCenkcikttp 2~'G3

I
Flurstuck(e)FlurGemarkung

QXsut'il Lulie-

Früher erteilte Bescheide**)5.
AktenzeichenDatum

Zur
5.1 Baugenehmigung ^00 .400 koc .UG .400 Uo
5.2 Teiiungsgenehmigung nach § 19 BauGB.

g - t
i 1
1 “ s s>
§ 1 
« 5

5.3 Bauvorbescheid ■ '

.

Li\
6. Bauiasten

Auf dem Grundstück liegen folgende Baulasten:
g> m rvBaulastenverzeichnis Blatt
Q. '

‘ü. «S* 9
1 S
g -
8. S
I 2 *) Nach § 1 Abs 4 BauVorIVO sind für Werbeanlagen und Warenautomaten, die an einem Gebäude angebracht werden sollen, 

das nach Straße und Hausnummer bezeichnet werden kann, Angaben aus dem Liegenschaftskataster nicht erforderlich. 
**) Die Bescheide und Baulasten brauchen nur angegeben zu werden, wenn sie für die Baumaßnahme von Bedeutung sind.> Snzzj m



Bautechnische Nachweise
Es wird beantragt, die angekreuzten Nachweise 
sofort nach Eingang zu prüfen, sofern eine Prüfung 
notwendig ist.

7.
Schal ischutz- 
nachweis

Standsicher-
heitsnachweis

Wärmeschutz-
nachweis

Nachweis 
der Feuerwi-
derstands-
dauer

Es ist mir/uns bekannt, daß dadurch entstehende Verwaltungskosten auch bei Änderung oder Ablehnung des Bauantrages von 
dem Bauherrn /der Bauherrin zu zahlen sind.

Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn
Es wird beantragt, die Baugenehmigung nach § 75 Abs. 5 NBauO den in der Anlage näher bezeichneten Nachbarn zuzustellen.

8.

Übersendung der Baugenehmigung9.
Der Übersendung der Baugenehmigung an die Deutsche Bundespost und an die Energieversorgungsunternehmen wird zuge-
stimmt. ----- -----

ja nein

10. Erschließung
Zugang/Zufahrt zum Grundstück erfolgt

von öffentlicher Verkehrsfläche
10.1

über fremdes Grundstück 
(Baulast erforderlich)

über Grundstücke im Miteigentum

10.2 Anzahi/Entfernung mAnzahlAnzahl davon auf einem anderen Grundstück 
in der Nähe (Baulast erforderlich!):

davon auf dem 
Baugrundstück:

Notwendige
Einsfellplätze:5 /

C

i!
11 
73 TJ
11

10.3 ] Kleinkläranlage Sonstiges:SammelkanalisationAbwasserbeseitigung 
erfolgt durch

IIli 10.-111 Versickerung 
auf dem Grundstück

Einleitung in die 
Sammelkanalisation

1 Einleitung 
J in ein Gewässer

Niederschlagswasser-
beseitigung erfolgt durch< w

C
.g

i
10.5 GemeinschaftsanlageHauswasserversorgungöffentliche

Wasserversorgung
Trinkwasserversorgung 
erfolgt durch

X

10.6 offenen Gewässern Entfernung:öffentlicher
Wasserversorgung

Löschwasserversorgung 
erfolgt durch 
Entnahme aus

m

Entfernung:Feuerlöschteich Feuerlöschbrunnen m

11. Heizungli
8 " 
S S>
O c ^ a
ö ä f m

11.1 NennwärmeleistungZentralheizungEinzelfeuerstelle ohne 
zentrale Brennstoffversorgung

Heizungsart

Stockwerksheizung kWEinzelfeuerstelle mit 
zentraler Brennstoffversorgung Antriebsleistunga '

li WärmepumpeFernwärme Elektroheizung
kWo

äs

> s
11.2 m=Gas Rüssiggas LagermengeHeizöl leichtBrennstoffe feste

am



Dem Bauantrag sind folgende 
Unterlagen beigefügt:*)

Prüfvermerk 
von Behörde 
auszufüllen

Prüfvermerk 
von Behörde 
auszufüllen

__  Übersichtsplan (Maßstab 1:5000)
oder Stadtkartenausschnitt mit Kenn-
zeichnung des Baugrundstücks
Lageplan (§§ 2 und 3 BauVorIVO)

Nach\weis der Feuerwiderstandsdau-
er der Bauteile (§ 6 BauVorIVO)

Unterlagen über Feuerstätten (soweit 
genehmigungspflichtig)

Bauzeichnungen (Grundrisse, An-
sichten, Schnitte) (Maßstab 1:100)
(§ 4 BauVorIVO)
Baubeschreibung 
(§ 5 Abs.1 BauVorIVO)

Betriebsbeschreibung 
(§ 5 Abs. 2 BauVorIVO)

Berechnung d. Rauminhaltes (DIN 
277), und des Rohbau-bzw. Herstel- 

___ lungswertes (§ 5 Abs. 3 BauVorIVO)
___Berechnung der Grund- und Ge-

schoßflächen bzw. Baumassen (§ 5 
Abs. 4 BauVorIVO)

I Berechnung der Geschosse, die 
keine Vollgeschosse sind (§ 5 Abs. 4 
BauVorIVO)

__ Nachweis der Spielplätze für Klein-
kinder (§ 5 Abs. 4 BauVorIVO)

Unterlagen über die Brennstofflage-
rung (soweit genehmigungspflichtig)

] Weitere Anlagen:

Ferner werden dem Bauantrag in einfacher 
Ausfertigung beigefügt:

Erhebungsbogen für Baustatistik

Begründeter Antrag auf Befreiungen 
(z.B. § 86 Abs. 1 NBauO oder § 31 
BauGB)
Begründeter Antrag auf Ablösung 
notwendiger Einstellplätze (§ 47 Abs. 
5 NBauO)
Beglaubigte BaulasterklärungNachweis der notwendigen Einsfell-

plätze (§ 5 Abs. 4 BauVorIVO)

PQ Standsicherheitsnachweis 
(§ 6 BauVorIVO)

«
c n 
1111 Weitere Anlagen:

il
Nachweis des Wärmeschutzes 
(§ 6 BauVorIVO).El||

S’ls Nachweis des Schallschutzes 
(§ 6 BauVorIVO)II

s

Der Bauherr/die Bauherrin erklärt außerdem, daß der Entwurfsverfasser/die Entwurfsverfasserin be-
vollmächtigt ist, Bauvorlagen nachzureichen und abzuändern.

lii “S g-
i I 
» 3

Datum, Unterschrift des Entwurfsferfassers/der EntwurfsverfasserinDatum, Unterschrift des Bauherrn/der Bauherrin
HANS-JURGEN BLOEDORN 
ARCHITEKT BDB 
UHLENH(3J^ST 04174-24 40

,S T E L L E

.4?X (.
V

2
QL ■

*)Hinweise:
1. Bauantrag und Bauvorlagen sind in dreifacher Ausfertigung einzureichen, wenn der Landkreis Bauaufsichtsbehörde ist. Le-

diglich für die bautechnischen Nachweise genügt zweifache Ausfertigung. Ist die Gemeinde selbst Bauaufsichtsbehörde, 
genügt für alle Unterlagen zweifache Ausfertigung (§ 1 Abs. 8 BauVorIVO).

2. Sollen auf dem Baugrundstück wassergefährdende Stoffe gelagert, abgefüllt oder umgeschlagen werden, so ist dieses der 
unteren Wasserbehörde anzuzeigen.

> O

is
^ 9
> Sm



.Stadt Winsen (Luhe) 

(§ 73 Abs. 1 NBauO)
STELLUNGNAHIVIE DER

AntragidatumBauherr (Name, Vorname, AnJctiriftl Bonne-Straße 31 
2126 Adendorf 17. 12. 1991Klettke, Erhard

Bezeichnung der BaumaßnchT.o

Aufstellen von 3 Fertiggaragen

Gem arkung Winsen, Flur 23, Flurstück 477/1 
Trockenkamp 2-6

1. Angaben über die Lago das Bau- 
grundstOckes

□ im Geltungsbereich eines einfachen Bebauungsplanes (§ 9 BBauG)
□ im Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungsplanes (5 30 BBauG)
[3 innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles (§ 34 BBauG)
D im Außonbereich (§ 35 BBauG)
CD in einem Umlegungsgebiet (§ 52 BBauG)
□ in einem förmlichen Sanierungsgebiet (Stadtobauförderungsgesetz)
□ in einem Gebiet, für das die Gemeinde beschlossen hat, einen Bebauungsplan aufzuslellen 

(5 33 BBauG)
□ im Geltungsbereich einer örtlichen Bauvorsohrift 
D in einem Schutzgebiet
D im Geitungsbereicli eines Flurboreinigungsverfahrens

Das Saqgrundstück liegt

r i

Das Baugrundstück liegt im Bebauungsplan Nr. I Bezeichnung
.......Nr...2.„:;ilmfi]:..We.g.::......
rechtsverbindlich (§12 BBauG) C3 Ja

Bezeichnung des Bebauungsplanes1.2 !

D Nein

□ Kerngebiet
□ Gewerbegebiet 
CD Industriegebiet
ED Wochenendhausgebict 
Q Sondergebiet

□ Kleinsiedlungcgobiet 
ED reines Wohngebiet
ED allgemeines Wohngebiet 
D Dorfgebiet
□ Mischgebiet

1.3 Das Baugrundstück liegt in einem 
unboplantsn Gebiet (5 34 BBauG) 
das sich darstellt als:

ii
ii

Angaben zu örtlichen Bauvor-
schriften

1.4

i -iS

Ii

Angaben zu Schutzgebieten1.5
i,
|i

i.

ED Das Grund-stück liegt in einem Gebiet, für das
eine Veranderungssperre beschlossen ist. Satzung Nr............

□ Ausnahme nach § 14 Abs. 2 BBauG wird zugostimmt
□ Ausnahme nach 5 14 Abs. 2 BBauG wird nicht zugestimmt 

(Begründung nuf besonderem Beiblatt)
□ Zurückstellung gern. § 15 BBauG wird beantragt 

(Begründung auf besonderem Beiblatt)

Sicherung der Bauleitplsnung2.

□ neiri
ED nein

0 ja
0 ja

S Die verkehrliche Erschließung ist gesichert 
(3 Die Erschließung mit Ver- und Entsorgungsanlagen ist gesichert, 

(wenn nein, Begründung auf besonderem Blatt)

Erschließung3.

■ ■ isi



AntragsdatumBauherr (NamC yornama, Anschrift)

Bazaichnung der ßaumaßnahme

Dis Gemsinda erklärt ihr Eiiivornehrnsn gern. S 36, in Veibinduntj mit den §S 33 bis 35 BBauG 
□ Noin

Einvernahmen gern. BBauG4.
ca Ja

Begründung (wann nein)

Die Gemeinde erklärt ihr Einvernehmen zu der beantragten Ausnahme / Befreiung gern. 5 31min Verbindung mit 5 30 BBauG 
□ Nein□ Ja

Begründung (wenn nein)

Stimmen die Angaben des Bauherrn zu Ziff. 3 des Bauantrages über die Erschließung? Q ja 
(Wenn nein,’“Begründung auf besonderem Blatt)

□ nein5.

6. Sonstige Anmerkungen

Standardauflage 19

Gebühr Stadt: 44,-- DM  zu Az.. III/24/92 B

Stadt Winsen (Luhe) 
Der Stadtdirektor 

III/2.1/Ha 
19. 12. 1991

n Aufträge

Az. A
...... •/den ...ae.VS

Ahrens /

An den Landkreis Harburg 
- Bauabteilung - 

2090 Winsen (Luhe)



vfg.
STADT WINSEN (LUHE) 

DER STADTDIREKTOR 2090 WINSEN (LUHE)
Postfach 1240
Telefon: (041 71) 6061-0 
Durchwahl-Nr.: (04171) 6061- 31

den 19. 12.

Mein Zeichen: III/2.1/Ha

"1r Der Sladldirektor ■ Poslfacli 1240 • 20SO Winsen (Lulle)

1) Herrn
Erhard Klettke 
Bonne-Straße 31

2126 Adendorf

jL

Ihr Bauantrag auf Aufstellen von 3 Fertiggaragen in 
Winsen (Luhe), Trockenkamp 2-6

Sehr geehrte (r) Herr Klettke!

Zu Ihrem  Bauantrag teile ich Ihnen mit, daß im Falle der Erteilung der bean-

tragten Baugenehmigung die nachfolgend angekreuzten Ziffern zu beachten sind:

Für die Inanspruchnahme öffentlicher Flächen (Bürgersteigs, 
Überfahrten pp) 'während des Baustellenbetriebes ist eine 
Sondergenehmigung der .Stadt Winsen (Luhe) e'inzuholen.

1.

o Für die Anlegung ein-er GehwegUberfahrt ist eine Erlaubnis 
bei der Stadt Winsen (Luhe) zu beantragen.

2.

Dachabwässer und Regenwässer dürfen nicht Uber den Bürger-
steig bzw, auf die Straße geleitet werden, sondern müssen 
auf dem  Grundstück verbleiben, solange kein Regenwasser-
kanal vorhanden ist.

3. O
Der Erweiterungsbau / Die Garage ist in Material und 
Farbe dem vorhandenen Baukörper anzugleichen.

sind
Die Fertiggaragdi farblich dem vorhandenen Baukorper 
anzugleichen.

o4.

©5.

Sämtliche Abwassereinrichtungen sind bereits für einen An-
schluß an den späteren Schmutzwasserkanal vorzubereiten, 
siehe auch § 5 Ziff. 6 der Ortssatzung.O6.

- 2 -
Po'.lschcckl;onlo Hambiirg: ULZ 200 10020, Kio.-Nr. 279 11-202 • Dankkonien: Kreissparkasse Harburg, Zweigstelle Winsen, BLZ 207 5000Q, Kto.-Nr. 7009434 

Vereins- und Westbank Winsen, ULZ 207 300 54, Kto.-Nr. ;j4/190 204 • Volksbank Winsen, BLZ 240900 41, Kto.-Nr. 5I14.14C00 
Conimcrzbank Winsen, BLZ 240410 12. Kto.-Ni. EO/IÜ 100 • Gcnosscn.schaftsbank Winsen, BLZ 24061591, Kto.-Nr. 200 520400



2 -

Vor dem Einzug ist die Abnahme der Entwässerungseinrich-
tung beim Stadtbauamt zu beantragen.

7.

Die Anbringung von Reklamen, Beschriftungen, Leuchtfah-
nen, Nasenschildern, Neonanlagen, Automaten und der-
gleichen ist gesondert zu beantragen.

8.

Eventuell erforderliche Gehweg- und Fahrbahnabsperrungen 
sind beim Ordnungsamt der Stadt Winsen (Luhe) zu bean-
tragen.

9.

Für die Erweiterung der Haus- und Grundstücksentwässe-
rungsanlage ist die besondere Genehmigung der Stadt 
Winsen (Luhe) auf einem entsprechenden Antrag gemäß  
der Entwässerungssatzung vom 1. 7. 1974 in zweifacher 
Ausfertigung bis 14 Tage nach Zustellung des Bau-
scheines einzureichen.

10.

Vor Baubeginn ist die Absteckung der Baufluchtlinie und 
die Höhenangabe des Erdgeschoßfußbodens bei der Stadt 
Winsen (Luhe) zu beantragen.

11.

Die Kleinkläranlage kann aufgrund der Bestimmungen des 
§ 8 Ziff. 10 der "Satzung der Stadt Winsen (Luhe) über 
die Entwässerung der Grundstücke, den Anschluß an die 
städtischen Abwasseranlagen und die Erhebung von Bei-
trägen und Gebühren vom 1. 7. 1974" nur widerruflich 
genehmigt werden.
Der Widerruf tritt ein, sobald in der betreffenden 
Straße ein betriebsfertiger Schmutzwasserkanal verlegt 
i st.

12.

Ihr Bauantrag ist inzwischen an den Landkreis Harburg weitergereicht 

worden. Für eventuelle Rückfragen steht Ihnen Herr Blau - Telefon:

60 61-31 - zur Verfügung.

Mi^freundl i ehern Gruß 
l/iAöif trage

Ahreibs
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rLANDKREIS HARBURG 

DER OBERKREISDIREKTOR i.;

t:
P

Winsen (Luhe), den 20 J^JAR 19^2AZ.: 600100400126100260

(XU'fERHARD KLETTKE ''f'"•l

BCNNE-STR. 31 V

2126 ADENDORF

BAOG ENEHM IGÖNG

Auf Antrag wird Ihnen goiäß § 75 der Niedersachsischen Bauordnung

(NBauO) vcxn 06.06.1986 (Nieders. Gesetz- und Verordnungsblatt 

Seite 157) die Genehmigung erteilt, die nachsteheiid bezeichnete

Bauroaßnahms entsprechend den mit Genehmigung-svermerk versehenen

Bauvorlagen sowie unter Beachtvu’ig der aufgeführten N^^entestimmungen

und Hinweise auszuführen:

m *****★******★*************★***********>»*********•★****★★************★★*
Baumaflnahme:

NEUBAU EINER S-GLIEöRIG^ GARAGENANLAGE

Baut^rr:
ERHARD KLETIKE

Bauort:
WIMSEK-UHE 
mXXSIKÄMP 2-6

Flurbez.:
23 477

*************************************  *********itic******it***-k*****-kifk*

Konten der Kreiskasse:Sprechzeiten:

Di. und Fr.
Donnerstag 15-18 Uhr
Verkehrsabteilung:
Mo. - Fr.
Do. auch

Telefon:Parkplatz:

Schloßring

Dienstgebäude:

A Schießplatz 6 
B Bahnhofstr. 16 
C Von-Somnitz-Ring 5 
D Rote-Kreuz-Straße 6 
E Sohloßplatz 5

Kreissparkasse Harburg
Zweigstelle Winsen
(BLZ 207 50000) Kto.-Nr. 7028962

8-13 Uhr Durchwahl: siehe oben 
Vermittlung:
(041 71) 693-0

P am Eingang 
des Dienstgebäudes 
Schloßplatz 6@1 8-12 Uhr 

14-17 Uhr Postgiroamt Hamburg
(BLZ 20010020) Kto.-Nr. 19268-204Telefax:

(041 71) 3391
Telex:
2189920 Ik hg 
Btx-Nr. 04171/693

2090 Winsen (Luhe) Gesundheitsamt:
Mo.-Fr. 8-12 Uhr 
und nach Vereinbarung



LANDKREIS HARBURG 

DER OBERKREISDIREKTOR

Kostentestsetzunq

Die Verwaltunqskosten für diesen Bescheid v^erden nach den) Nds. 
Verwaltnngskostengesetz vcxn 07.05.1962 (l'IGVBl. S 43) in Verbindung mit 
der Baugebüiirenordnung vom 08.03.1985 (NGVBl. S 58) geändert durch 
Verordnung vom 11.01..1989 (IKVßl. S. 13) wie folgt festgesetzt:

Aktenzeichen:600100400126100260

140,00Bauaufsichtsgebüliren
Befreiungen
Aioslagen

DM
0,00
0,00DM

Zuschläge für am 
Verfahren mitwirkende 
Stellen gemäß 
§§ 5, 6 BauGO

Behörde/ Amt Zeichen

44,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

Stadt Winsen(Lu}ie) II1/24/92 B 1X4
DM

DM
rx4
04
DM
DM
EM
DM

184,00GesamtrEM

Den Gesamtbetrag überweisen Sie bitte innerhalb von 14 Tagen auf eines 
der Konten der Kreiskasse (s. unten). Sollten Sie den beigefügten 
überweistingsträger nicht verwenden, so ist das nachfolgende 
Kassenzeichen unbedingt anzugeben:

Haust'ia 1 tsstelle: 01.6100.1001.7Kassenzeichen:600382923

Konten der Kreiskasse:Telefon:Sprechzeiten:

Di. und Fr. 8-13 Uhr 
Donnerstag 15-18 Uhr
Verkehrsabteilung:
Mo. - Fr.
Do. auch

Dienstgebäude:

A Schloßplatz 6 
B Bahnhofstr. 16 
C Von-Somnitz-Ring 5 
D Rote-Kreuz-Straße 6 
E Schloßplatz 5

Parkplatz:

Schloßring Kreissparkasse Harburg
Zweigstelle Winsen
(BLZ 20750000) Kto.-Nr. 7028962

Durchwahl; siehe oben 
Vermittlung:
{041 71) 693-0

P am Eingang 
des Dienstgebäudes 
Schloßplatz 6

8-12 Uhr 
14-17 Uhr Postgiroamt Hamburg

(BLZ 20010020) Kto.-Nr. 19268-204Telefax:
(041 71) 3391
Telex:
2189920 Ik hg 
Btx-Nr. 04171/693

2090 Winsen (Luhe) Gesundheitsamt:
Mo.-Fr. 8-12 Uhr 
und nach Vereinbarung



LANDKREIS HARBURG 

DER OBERKREISDIREKTOR

NEBHffilgmiMGNCaW und HINWEISE

01.
Wechselt der Bauherr, so hat der neue Bauherr dies der 
Bauaufsichtsbeliörde unverzüglich roitzuteilen (§ 57 Abs. 6 NBauO).

02.
Die Baugenehmigung erlischt, wenn innerhalb von drei Jahren nach Ihrer 
Erteilung mit der Ausfül̂rung der Bauroaßnahme nicht bejgonnen oder wenn 
die Ausführung drei Jahre unterbrochen wrden ist. Die Frist kann auf 
schriftlichen Antrag um höchstens drei Jahre ver].ängert werden 
(§77 IxTBauO).

03.
Die in den Bauvorlagen in grün eingetragenen Prüfungsbanerkungen sind 
Auflagen oder Bedingungen im Sinnen von § 36 Abs. 2 Nr. 2 und 4 
Verwaltungsverfahrensgesetz vom 25.06.1976 (BGBl. S. 1253) in der zur 
Zeit geltenden Fassung; dieses gilt gleichermaß en für Grüneintragungen 
des Prüfingenieurs in der statischen Berechnung.

04.
Gebäude sind gemäß dem Nieders. Vermessungs- und Katastergesetz 
(VermKatG) van 03.07.1985 (GVB1.S.189) einzumessen. Ein entsprechender 
Antrag ist spätestens nach Gebrauchs fertigkeit beim Katasteramt bzw. 
einem öffentlich bestellten Vermessungsiiigenieur zu stellen.

Rechtsbehelf sbelelirung;

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden.Der Widerspruch ist. beim Landkreis Harburg, 
Schloßplatz 6, 2090 Winsen (Lulie), schriftlich oder zur Niederschrift 
einzulegen.

gez.: Soetebeer

Konten der Kreiskasse:Telefon:Sprechzeiten:

Di. und Fr. 8-13 Uhr 
Donnerstag 15-18 Uhr
Verkehrsabteilung:
Mo. - Fr.
Do. auch

Parkplatz:

Schloßring

Dienstgebäude:

A SchloBplatze 
B Bahnhofstr. 16 
C Von-Somnitz-Ring 5 
D Rote-Kreuz-Straße 6 
E SchloßplatzS

Kreissparkasse Fiarburg
Zweigstelle Winsen
(BLZ 20750000) Kto.-Nr. 7028962

Durchwahl; siehe oben 
Vermittlung:
(041 71) 693-0

P am Eingang 
des Dienstgebäudes 
Schloßplatz 6

8-12 Uhr 
14-17 Uhr Postgiroamt Hamburg

(BLZ 20010020) Kto.-Nr. 19268-204Telefax:
(041 71) 3391
Telex:
2189920 Ik hg 
Btx-Nr. 04171/693

2090 Winsen (Luhe) Gesundheitsamt;
Mo.-Fr. 8-12 Uhr 
und nach Vereinbarung
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VORDERANSICHT SEITENANSICHT, links

Aniiäötä- BauöeHSHmigung

|S-,“Ate»»Ä5S
Doch und Wände a*^!*^***^^^ 

feuerverzinkten 

Stahl - Trapezprofilen

SEI TENANSICH T, rechts

CDGRUNDRISS CO

c c

CvJCNJ <N|
rvi
f Beton
:'3P^

B 25
Pfette oID

OJ
j-li

E E

in

QUERSCHNITT

Stahl-
I_j[schwingtor

^ou^ketr *jiiJL13,5 270 27 27 270 13,5
^^^274 212,4 S.17kP1

3 FERTIGGARAGBJ TYP L 55 

REIHENANLAGE

RÜCKANSICHT
Sl EBAU

, . ^ L Slegener Stahlbauten GmbH & Co. KG
HANS-JURG cN BLOEDORiJ^fach tseo - Heesstraße 5 
^TFTC H iTe kt  B D B 591Qyeuztal 
UHLENHORST 68 04/74-24 40 Tel. 9'2/32/Xo?4^
2 0 9 3 ,S

X297 X 297 297

M 1 ; 100
alle Mafle in cm

'^iilwurfwer^oof'
A/y>, «



Berechnung der bebauten Räche und des 

umbauten Raumes für eine Fertiggarage

Bauherr;
■ KLettKe. ^ Erka'tcL
. TrocKfcvi^U'avKp ^-"<0 

. ^OQo Utusevil Lu.lte.

Name :

Straße :

Ort

» hS,5)c »H

2,25 Ul
Bebaut« Fläche (L x B):*

Rauminhalt

DMHerstellungskosten

Sl EBAU
Siegener Stahlbauten GmbH & Co. KG 

Poetfach 1560 - Heesstraße 5
5910
Tel. 02

IviUJU
""ÄV^ÄiitAy WTLENHORST 68Entwurfaverta^rBauherr:

2 0 9 3 S



Baubeschreibung
Sonne - Str. M 

\{LtttKc^ EvkatcL ZAZQf AcLencLoi'f
(Name und Anschrift des Bauherrn)

Zum Bauantrag

Bauvorhaben: Aufstellung einer SIEBAU-^rjzfeKPöppJeK^atl^ Reihengarage 5-(^liecLYt^
2090 UiH&eii I jultc Straße: Trockevi. tCa»M.p__________  Haus-Nr.:

IjlHStH I
in:

Gemarkung:Flurstück-Nr. des Baugrundstückes:

ZIFlur-Nr. des Baugrundstückes:

Erläuterung des Bauvorhabens / Allgemeine Baubeschreibung
tieiEAic der SIEBAU Siegener Stahlbauten GmbH & Co KG, 

5910 Kreüztal, Heesstraße 5, montagefertig bezogen. Sie besteht aus vorgefertigten Teilen aus sendzimir-verzinkten Stahltra-
pezprofilen erster Güte, einem Wandelement mit Schwingtor, den Dachbahnen und den Pfetten sowie den Dach kanten Ver-
kleidungen.

Die Garage wird als Fertiggarage vom Händlerlager

SIEBAU-Fertiggaragen sind nicht brennbar sowie statisch und werkmännisch einwandfrei und werden mit dem Fundament 
verankert. Der Baukörper fügt sich durch zusätzlichen Dekorputz harmonisch in Ortsbild und Landschaft ein.

Ausführung
Fundament — Beton platten — frostfrei

— Sendzimir-verzinkte Trapezstahlbleche, mit Wmkelprpfil eingefaßt, montagefertig 
dto., jedoch mit Dekorputz außen, Farbe 2tC.JCi.vot.___________

Außenwände

Form: X" Pultdach, durchgehende Dachbahnen /yS^tt^sfCX 
Material: sendzimir-verzinktes Stahlblech, trapezförmige Profilierung, kein Wellblech

Dach

— Schwingtor, vollverzinkt und KS-beschichtet,
geräuschgedämmt durch Hohlraumversiegelung und Kunststoffschleifleiste, 
seitliche Verriegelung verschließbar mit Zylindersicherheitsschloß, 
nach oben zu öffnen

Tor

Anlage zur Baugenehmigung

Gesehen!
— SIEBAU-Fertiggaragen von 3,0 bis 7,08 m Länge, 2,0 bis 3,0 m Breitend etheV^6räe'refi't^#LfRG

von 2,29 m sind typengeprüft JPsrefcfor
Im AiiHt'og

— Ausreichende Be- und Entlüftung ist vorhanden.Lüftung

Standsicherheits-
nachweis

gemäß Prüfbericht der Stadt Dortmund 
— Für alle anderen Typen geprüfte Statik

//

<1
\4yst&ke.Tfunj <ut^ ofevnRegenwasser:

3__ Stück Typ __C US,5cbmUmbauter Raum/Nutzfläche. gesamt qm

cbmStück Typ gesamt qm

— SIEBAU Siegener Stahlbauten GmbH & Co KG, Postfach 1560, 59W Kret^tal/Westf.Hersteller:

1Actevidflt;^ tXAntragsteller:denOrt:
(Unterschrift)
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BAUANTRAG Zutreffendes bitte ankreuzen ^ oder ausfüllen
!l
' ■-..K.Mf >Elngangsv«^eri( der GemeindeAn die Bauaufsichtsbehörde .

LaKcLkrttS nO-TOAiT^ 2 6. a mj^ 'über die Gemeinde iz. yiUJ iHsew, / kj».ke. Anl. Abt,
1. Bauherr/Bauherrin

Eingangsvermerk der Bauaufsichtsbehörde
(Name, Anschrift, Telefon)

SonKe - Str. 3^ 

365 Actew-ofof^ ! r .
■■ ' ÄnV?igo..;:ur Baugef)ehrrtlgun

Geschäftszeichen/AkterueichenEntsprechend den beigefügten Bauvoriagen wird für die nachstehend 
bezeichnete Baumaßnahme die Baugenehmigung beantragt

2. Bezeichnung der Baumaßnahme

Harburg
> roisdirektojf-

# V
Au.|5tettun^ einer Stabil-AutoOüu^<iyQ,^e, 
Gtk eine loertits vovkaiicLtne ödv&j^CH-

yyArchitekt
^ Dip!.-Ing.
.....HänOiirgfin ^

c

3. Entwurfsverfasser/Entwurfsverfasserin Qualifikation nach § 58 NBauO 
Architekt/Architektin:
Nr. der Bntragungsliste;...

§ ?

i|II
li

N£m^e, Berufsbezeichnurtg. Anschrift, Telefon
Maus-halfqevv ^toectovH. 
Avok:t^e,k€ - 3 DB
UiittHliO’fst 6Ö , lAH-ZS Stelle 

^4 4o

I
Bauingenieur/Bauingenieu'^:M§ 58 l)|^uO) y b

Meister/Meisterin (§ 58 Abs. 4^^^^u^L-7 

(jbergangsregelung (§ 100 NBau^®^’3 *

1211II
Iä 4. Baugrundstück*)
2 Gemeinde, Ortstell, Straße, Hausnummer

UtkStkt I ituAe ( l«.Ykp/.at2 IVöcfleiikauupCT

i
X

Gemarkung Rur RufstOck(e)

li/i'Msen I Aule. 4n/ -t
5. Früher erteilte Bescheide**)

Datum Aktenzeichen

tut
5.1 Baügenehmigunc|f......................................

5.2 Teilungsgenehmigung nach § 19 BauGB..

-iifff Ziffxa, H-f!
c

ii 5.3 Bauvorbescheid“ m 
8
S s-i ^ 11
!»
li

6. Baulasten
Auf dem Grundstück liegen folgende Baulasten: Baulastenveaeichnis Blatt

I 2
ä -
8.S

I! *) Nach § 1 Abs 4 BauVorIVO sind für Werbeanlagen und Warenautomaten, die an einem Gebäude angebracht werden sollen.
das nach Straße und Hausnummer bezeichnet werden kann, Angaben aus dem Uegenschaftskataster nicht erforderlich. 

**) Die Bescheide und Baulasfen brauchen nur angegeben zu werden, wenn sie für die Baumaßnahme von Bedeutung sind.It
U----- 1 (D



7. Bautechnische Nachweise
Es wird beantragt, die angekreuzten Nachweise 
sofort nach Eingang zu prüfen, sofern eine Prüfung 
notwendig ist.

Standsicher-
heitsnachweis

VVärmeschutz-
nachweis

Schallschutz-
nachweis

Nachweis 
der Feuerwi-
derstands-
dauer

Es ist mir/uns bekannt, daß dadurch entstehende Verwaltungskosten auch bei Änderung oder Ablehnung des Bauantrages von 
dem Bauherrn /der Bauherrin zu zahlen sind.

Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn
Es wird beantragt, die Baugenehmigung nach § 75 Abs. 5 NBauO den in der Anlage näher bezeichneten Nachbarn zuzustellen.

8.

Übersendung der Baugenehmigung
Der Übersendung der Baugenehmigung an die Deutsche Bundespost und an die Energieversorgungsunternehmen wird zuge-
stimmt.

9.

] ja nein

10. Erschließung
Zugang/Zufahrt zum Grundstück erfolgt 

von öffentlicher Verkehrsfläche
10.1

über Grundstücke im Miteigentum über fremdes Grundstück 
(Baulast erforderlich)

10.2
Anzahl Anzahl/Entfemung mAnzaW davon auf einem anderen Grundstück 

in der Nähe (Baulast erforderlich!):
Notwendige
Einstellplätze:

davon auf dem 
Baugrundstück:

C

■5 /
C M
E S11
Ss
• B 10.3

Sammelkanalisation Sonstiges:■o -o Abwasserbeseitigung 
erfolgt durch

Kleinkläranlage

111£.1 10.4
Niederschlagswasser-
beseitigung erfolgt durch

Einleitung in die 
Sammelkanalisation

Einleitung 
in ein Gewässer

1^;^ Versickerung
auf dem Grundstückll

< CO
D

O)

3

10.5£ GemeinschaftsanlageTrinkwasserversorgung 
erfolgt durch

öffentliche
Vi/asserversorgung

Hauswasserversorgung

10.6 Löschwasserversorgung 
erfolgt durch 
Entnahme aus

öffentlicher
Wasserversorgung

offenen Gewässern Entfernung: m

Feuerlöschteich Feuerlöschbrunnen Entfernung: m

!z 11. Heizung

i ”s ?
Ö c
^ B

11.1 Einzelfeuerstelle ohne 
zentrale Brennstoffversorgung

Einzelfeuerstelle mit 
zentraler Brennstoffversorgung

] Elektroheizung

NennwärmeleistungHeizungsart Zentralheizung

S. «!> m Stockwerksheizung kW
/Vitriebsleistung

“ «
Fernwärme Wärmepumpe

S o kW£ B-

I So> «
a 5

11.2t I i m^Heizöl leichtBrennstoffe feste Gas LagermengeRüssiggas> ;
CO



Dem Bauantrag sind folgende 
Unterlagen beigefügt;*)

Prüfvermerk 
von Behörde 
auszufüllen

Prüfvermerk 
von Behörde 
auszufüllen

__  Übersichtsplan (Maßstab 1:5000)
oder Stadtkartenausschnitt mit Kenn- 

___ Zeichnung des Baugrundstücks
1^^ Lageplan (§§ 2 und 3 BauVorIVO)

Nachweis der Feuerwiderstandsdau-
er der Bauteile (§ 6 BauVorIVO)

Unterlagen über Feuerstätten (soweit 
genehmigungspflichtig)

Bauzeichnungen (Grundrisse 
sichten, Schnitte) (Maßstab 1:100)
(§ 4 BauVorIVO)

^^1 Baubeschreibung
(§ 5 Abs.1 BauVorIVO)

1^^ Betriebsbeschreibung 
(§ 5 Abs. 2 BauVorIVO)

1^^ Berechnung d. Rauminhaltes (DIN 
277), und des Rohbau-bzw. Herstel-
lungswertes (§ 5 Abs. 3 BauVorIVO)

__ Berechnung der Grund- und Ge-
schoßflächen bzw. Baumassen (§ 5 
Abs. 4 BauVorIVO)

__ Berechnung der Geschosse, die
keine Vollgeschosse sind (§ 5 Abs. 4 
BauVorIVO)

__ Nachweis der Spielplätze für Klein-
kinder (§ 5 Abs. 4 BauVorIVO)

An- Unterlagen über die Brennstofflage-
rung (soweit genehmigungspflichtig)

Weitere Anlagen:

Ferner werden dem Bauantrag in einfacher 
Ausfertigung beigefügt:

Erhebungsbogen für Baustatistik

I I Begründeter Antrag auf Befreiungen 
(z.B. § 86 Abs. 1 NBauO oder § 31 
BauGB)

I Begründeter Antrag auf Ablösung 
notwendiger Einstellplätze (§ 47 Abs. 
5 NBauO)

I I Beglaubigte BauiasterklärungNachweis der notvrendigen Einstell-
plätze (§ 5 Abs. 4 BauVorIVO)C

§ 2
1^^ Standsicherheitsnachweis 

(§ 6 BauVorIVO)
Weitere Anlagen:!1

•D XJ
Pa-S Nachweis des Wärmeschutzes 

(§ 6 BauVorIVO)
£■9
S,S
fl Nachweis des Schallschutzes 

(§ 6 BauVorIVO)Iä

Der Bauherr/die Bauherrin erklärt außerdem, daß der Entwurfsverfasser/die Entwurfsverfasserin be-
vollmächtigt ist, Bauvorlagen nachzureichen und abzuändern.X

ii
i "
g I

Datum, Unterschrift des Bauherrn/der Bauherrin Datum, Unterschrift des Entwurfsferfassers/der Entwurfsverfasserin
hans -jurgen  bloedo rn
ARCH/TEKT Dl PL-ING 
UHL^Nl/lORSjreS 04174-2440

STELLE

X10. H
}i 2

Ii
*)Hinweise:

1. Bauantrag und Bauvorlagen sind in dreifacher Ausfertigung einzureichen, wenn der Landkreis Bauaufsichtsbehörde ist. Le-
diglich für die bautechnischen Nachweise genügt zweifache Ausfertigung. Ist die Gemeinde selbst Bauaufsichtsbehörde, 
genügt für alle Unterlagen zweifache Ausfertigung (§ 1 Abs. 8 BauVorIVO).

2. Sollen auf dem Baugrundstück wassergefährdende Stoffe gelagert, abgefüllt oder umgeschlagen werden, so ist dieses der 
unteren Wasserbehörde anzuzeigen.

O

S,s
c ^

ii



STELLUNGNAHME DER Stadt VJinsan (Luhe) 

______________ (§ 73 Abs. 1 NBauO)
Sauharr (Nama, Vornamai;

Klettke, Erhard
Anschrift:

Bonne-Straße 31 
21365 Adendorf

Bazaichnung dar Bauinaanahma:

Aufstellen von 1 Fertiggarage
Antragsdatum:

26. 9. 1994

Gemarkung Winsen, Flur 23, Flurstück 477/1 
Trockenkamp 2-6

1. Angaben übar di# Laga das Bau- 
grundstuckas

CD im Geltungsbereich eines einfachen Bebauungsplanes (§ 9 BBauGI 
'S im Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungsplanes <§ 30 BBauG)
Q innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles (§ 34 BBauG)
□ im AuSenbereich 1$ 35 BBauG)
□ in einem Umlegungsgebiet (4 52 BBauG)
□ in einem förmlichen Sanierungsgebiat (Städtebauforderungsgesetz)
D in einem Gebiet, für das die Gemeinde beschlossen hat, einen Bebauungsplan aufzustellen 

(4 33 BBauGI
n im Geltungsbereich einer örtlichen Bauworschrift 
O in einem Schutzgebiet
n im Geltungsbereich eines Flurbereinigungsverfahrens

1.1 Das Baugrundstuch liegt

i.r i Bezeichnung des Bebauurtgsplanas Das Baugrundstucic liegt im Bebauungsplan Nr. / Bezeichnung..
Nr . 2 ';ilmer Weg;'

rechtsverbindlich (4 12 BBauG) IS Ja G Nein

G Kleinsiedlungsgebiet 
G reines Wohngebiet 
G allgemeines Wohngebiet 
G Oorfgebiet 
G Mischgebiet

1.3 Das Baugrundstucic liegt in einem 
unbeplanten Gebiet (4 34 BBauG) 
das sich darstallt als:

G ICerngebiet 
G Gewerbegebiei 
G Industriegebiet 
G Wochenendhausgebiet 
G Sondergebiet

1.4 Angaben zu örtlichen Bauvor-
schriften

1.5 Angaben zu Schutzgebieten I
f

l
G Das Grundstück liegt in einem Gebiet, für das

eine Veranderungssperre beschlossen ist. Satzung Nr............
G Ausnahme nach 4 14 Abs. 2 BBauG wird zugastimmt 
G Ausnahme nach 4 14 Abs. 2 BBauG wird nicht zugestimmt 

(Begründung auf besonderem Beiblatt)
G Zurückstellurtg gern. 4 15 BBauG wird beantragt 

(Begründung auf besonderem Beiblatt)

2. Sicherung der Bauleitplanung

c
?
£1

- ^s ca
TS
Ul m
Z

Q Die verkehrliche Erschließung ist gesichert 
13 Die Erschließung mit Ver- und Entsorgungsanlagen

ist gesichert (wenn nein, Begründung auf besonderem Blatt)

-- x: 1 ErschHeOung H Ja G Nein
3 r
!T3 >
03 >

S Ja G NeinII
I ?
11 
V s.
e- ®
> 

I w 
(M

o z

W



BauhMT (Nam*. Vornama);

Anachrifv

Bazaichnuna dar Bauma&nahma:
Antragidatuin:

4. j Einvarnanman «am. BBauO &e Gamainda arklart ihr Einvarnahman «am. « 36. in Varbindung mit dan ii 33 bit 35 BBauG 
-------  □ NainS Ja

Baqründun« (wann rtain)

Dia Gamainda artclan ihr Einvarnahman zu dar baantragtan Autnahma / Bafralung gam.^H^! 
in Verbindung mit S.30 BBauG 

G Nein□ Ja

Bagrundung (wann naint

Stimman dia Angaban das Bauharm zu Ziff. 3 das Bauantragas 
ubar dia ErichllaBung?(Wenn nein Begründung auf besonderem Blatt)

5.
□ Ja □ Nein

6. Sonsttga Anmarkungan

c

JZ
-5

Z
2

Z
? « Gebühr Stadt: 102,—  DM  zu Az.: III/487/94 BXI

(T5

5 5
1 I Stadt Winsen (Luhe)
„ Die Stadtdirektorin 
|i Az.: III/2.0/Ha 
ei den . .29. .9. .1994...

S~ An den Landkreis Harburg 
o 5 ~ Bauabteilung - 
 ̂2090 Winsen (Luhe)

2»
^ §

>
'••••••••••aaaaaa.
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NORDEN
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UND 8EIGENTUMS-
WOHNUNGEN

I

§mBAUHERR: ^ l.
R&S BAlfeseieL 
HOSPITAL^g^'S^^,
2ooo

T

fm 7
BEHORDENVERMERK^

n

7 0.5 0.4 st12

LLAGEPLAN 
' ‘ 5oo

2 9. SeP. 193^
Winsen, aei----------

G e s I0 h 8 n 

Stadt Wi 
Der St

(Luhe)
di/ektor

im

PL ANUNGSGRUPPf 
BAU-ING. H.-H. MEYER 
DIPL- ING. M. PETERS 
FELDSTRASSE 19 
212o LÜNEBURG

HANS-JURGEN BLOEDORN LUNEBüRG IM JULI 1988
ARG ITEKT DIP i, - ING
UHL^HORBTa 04i7';-2440

/74AV 5 TELLETT?



STADT
INSENi vfg.

DIE STADTDIREKTORIN

Postfach 1240 
21412 Winsen (Luhe) 
Schloßplatz 1 
21423 Winsen (Luhe)
Telefon; (04171) 657-0 
Durchwahl-Nr.: (041 71) 657- 
Telefax: (041711 657-168
Sprechzeiten:
Mo.-Fr 7.45-12.00 Uhr 
Di. 14.00-15,45 Uhr 
Do. 15.00-18.00 Uhr

r:>ie Stadtdircktorin ■ Postfach 1240- 21412 Winsen (Luhe)

Herrn
Erharcj Klettke 
Bonne-Straße 31

1)
205

21365 Adendorf

. 1994
Datura:Ihr Schreiben vom;Unser Zeichen:Unser Schreiben \ oni;
29. 9III/2.0/Ha

Ihr Bauantrag Aufstellen einer Fertiggarage in 
Winsen (Luhef, Trockenkamp 2-6

Herr .Klettke!Sehr geehrte (r)

Zu Ihrem  Bauantrag teile ich Ihnen mit, daß im Falle der Erteilung der bean-
tragten Baugenehmigung die nachfolgend angekreuzten Ziffern zu beachten sind;

o1. Für die Inanspruchnahme öffentlicher Flächen (Bürgersteige, 
Überfahrten pp) während des Baustellenbetriebes ist eine 
Sondergenehmigung der Stadt Winsen (Luhe) einzuholen.

o2. Für die Anlegung einer Gehwegüberfahrt ist eine Erlaubnis 
bei der Stadt Winsen (Luhe) zu beantragen.

3. Dachabwässer und Regenwässer dürfen nicht über den Bürger-
steig bzw. auf die Straße geleitet werden, sondern müssen 
auf dem  Grundstück verbleiben, solange kein Regenwasser-
kanal vorhanden ist.

o
o4. Der Erweiterungsbau / Die Garage ist in Material und 

Farbe dem  vorhandenen Baukörper anzugleichen.

5. Die Fertiggarage ist farblich dem vorhandenen Baukörper 
anzugleichen.

O6. Sämtliche Abwassereinrichtungen sind bereits für einen An-
schluß an den späteren Schmutzwasserkanal vorzubereiten, 
siehe auch § 5 Ziff. 6 der Ortssatzung.

Kon;en der Sia.l kawe Postbank h'aiaburg: 200 10020) Kto.-Nr 279 11 202 ■ Krcisspark.c^sc Harhura. Zvvcigsiellc Winsco. (HL2. 207 SfXKK)) Klu.-Nr.7iX»94.'’4
Vereins- und Westbank Win.sen: (Bl.Z 207.(00541 Kto.-.Vr. 5.4 !%204 ■ Vnlksbank Winsen: (Bl.Z 2409(k)4!) Kio .-Nt  511444000 

Commerzbank Winsen: (BLZ 2004{X)IX)) Kn.-Nr. kO 10 OKI Volksb.mk Nurdheidc c.O. Winsen; (Hl.Z 200 W9 7(l) Kn,.-.\r 200,520 4tX)
Volkshatik W nsener .Marsch e.C niage; (Bl.Z 2(Xlb99 05) Kio.-Nr. 57|<00(X) Hamburger Sparkasse, l'iluile Wmsen (RLi( 21X1505 50) Kto.-Nr. 1.(«7I2 12 11



2 5 ’̂

Vor dem  Einzug ist die Abnahme der Entwässerungseinrich-
tung beim  Stadtbauamt zu beantragen.

7.

Die Anbringung von Reklamen, Beschriftungen, Leuchtfah- 
Nasenschildern, Neonanlagen, Automaten und der-

8.
nen,
gleichen ist gesondert zu beantragen.

Eventuell erforderliche Gehweg- und Fahrbahnabsperrungen 
sind beim Ordnungsamt der Stadt Winsen (Luhe) zu bean-
tragen.

9. o
Für die Erweiterung der Haus- und Grundstücksentwässe-
rungsanlage ist die besondere Genehm igung der Stadt 
Winsen (Luhe) auf einem entsprechenden Antrag gemäß 
der Entwässerungssatzung vom 1. 7. 1974 in zweifacher 
Ausfertigung bis 14 Tage nach Zustellung des Bau-
scheines einzureichen.

10.

Vor Baubeginn ist die Absteckung der Baufluchtlinie und 
die Höhenangabe des Erdgeschoßfußbodens bei der Stadt 
Winsen (Luhe) zu beantragen.

11.

Die Kleinkläranlage kann aufgrund der Bestimmungen des 
§ 8 Ziff. 10 der "Satzung der Stadt Winsen (Luhe) über 
die Entwässerung der Grundstücke, den Anschluß an die 
städtischen Abwasseranlagen und die Erhebung von Bei-
trägen und Gebühren vom 1. 7. 1974" nur widerruflich 
genehmigt werden.
Der Widerruf tritt ein, sobald in der betreffenden 
Straße ein betriebsfertiger Schmutzwasserkanal verlegt A  
ist. ^

12.

Ihr Bauantrag ist inzwischen an den Landkreis Harburg weitergereicht 

worden. Für eventuelle Rückfragen steht Ihnen Herr Blau - Telefon: 
657-205 - zur Verfügung.

Mit /freundlichem Gruß 
Im Aufträge

BdHAdy
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LANDKREIS HARBURG 

DER OBERKREISDIREKTOR

Winsen (Luhe), den 04 NOVEMBE R 1994AZ.: 600100400126100260

ERHA RD KLETTKE

BONNE-STR. 31

21365 ADENDORF

BAU  GENEHM IG U N G

Auf Antrag wird Ihnen gemäß § 75 der Niedersächsischen Bauordnung 

(NBauO) vom 06.06.1986 (Nieders. Gesetz- und Verordnungsblatt 

Seite 157) die Genehmigung erteilt, die nachstehend bezeichnete 

Baumaßnahme entsprechend den mit Genehmigungsvermerk versehenen 

Bauvorlagen sowie unter Beachtung der aufgeführten Nebenbestimmungen

und Hinweise auszuführen:

********************************************************************** 
Baumaßnahme:

NEU BAU EINER 3-GLIEDRIGEN GARAGENANLAGE

Bauherr:
ERH ARD  KLETTKE

Bauort:
WINSEN-LUHE 
TROCKENKAMP  2-6

Flurbez.:
23 477

********************************************************************

Telefon: Konten der Kreiskasse:Dienstgebäude und 
Hausadresse:
A Schießplatz 6 
B Rathausstr. 29 
C Von-Somnitz-Ring 5 
D Rote-Kreuz-Straße 6 
E Schloßplatz 5 
F Eckermannstraße 1 
G Brahmsallee 29 
H Mozartstraße 10
21423 Winsen
Postfach 1440 • 21414 Winsen (Luhe)

Sprechzeiten:
Ausländerrecht; 
Di, und Fr. 
Donnerstag

Kreissparkasse Harburg 
Filiale Winsen (Luhe) 
(BLZ 207 50000) 
Kto.-Nr. 7 028962
Postbank Hamburg 
(BLZ 20010020) 
Kto.-Nr. 192 68-204

Di. und Fr. 
Donnerstag

8-13 Uhr 
15-18 Uhr

8-13 Uhr 
14-17 Uhr

Durchwahl: siehe oben 
Vermittlung:
(041 71) 693-0
Telefax:
(041 71) 3391
Telex:
2189920 Ik hg 
BTX-Nr.: (04171) 12

Verkehrsamt: 
Mo. - Fr. Parkplatz:

Schloßring und 
Eppens Allee

8-12 Uhr 
Mo.-F Di. auch 14-15 Uhr 
Do. auch 14-17 Uhr
Gesundheitsamt:
Mo. - Fr. 
und nach Vereinbarung

P am Eingang 
des Dienstgebäudes 
Schloßplatz 6

8-12 Uhr



LANDKREIS HARBURG 

DER OBERKREISDIREKTOR

Kostenfestsetzunq

Die Verwaltungskosten für diesen Bescheid werden nach dem Nds. 
Verwaltungskostengesetz vom 07.05.1962 (NGVBl. S 43) in Verbindung mit 
der Baugebührenordnung vom 6. Mai 1992 (Nieders. GVBl. S 128) wie 
folgt festgesetzt:

Aktenzeichen:600100400126100260

100,00
0,00
0,00

Bauaufsichtsgebühren
Befreiungen
Auslagen

DM
DM
DM

Zuschläge für am  
Verfahren mitwirkende 
Stellen gemäß 
§§ 5, 6 BauGO  :

ZeichenBehörde/ Amt

102,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00

III/487/94 B DMStadt Winsen
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

202.00Gesamt:DM

Den Gesamtbetrag überweisen Sie bitte innerhalb von 14 Tagen auf eines 
der Konten der Kreiskasse (s. unten). Sollten Sie den beigefügten 
überweisungsträger nicht verwenden, so ist das nachfolgende 
Kassenzeichen unbedingt anzugeben:

Haushaltsstelle: 01.6100.1001.7Kassenzeichen:600512628

Konten der Kreiskasse:Dienstgebäude und 
Hausadresse:
A Schloßplatz 6 
B Rathausstr. 29 
C Von-Somnitz-Ring 5 
D Rote-Kreuz-Straße 6 
E Schloßplatz 5 
F Eckermannstraße 1 
G Brahmsallee 29 
H Mozartstraße 10
21423 Winsen
Postfach 1440 • 21414 Winsen (Luhe)

Sprechzeiten: Telefon:
Ausländerrecht: 
Di, und Fr. 
Donnerstag

8-13 Uhr 
15-18 Uhr

8-13 Uhr 
14-17 Uhr

Durchwahl: siehe oben 
Vermittlung:
(041 71) 693-0

Kreissparkasse Harburg 
Filiale Winsen (Luhe) 
(BLZ 207 50000) 
Kto.-Nr. 7 028962
Postbank Hamburg 
(BLZ 20010020) 
Kto.-Nr. 192 68-204

Di. und Fr.
Donnerstag

Verkehrsamt:
Mo. - Fr.
Mo. + Di. auch 14-15 Uhr 
Do. auch

Parkplatz:

Schloßring und 
Eppens Allee

8-12 Uhr Telefax:
(041 71) 3391

Telex:
2189 920 Ik hg 
BTX-Nr.:(04171)12

14-17 Uhr
Gesundheitsamt:
Mo. - Fr, 
und nach Vereinbarung

P am Eingang 
des Dienstgebäudes 
Schloßplatz 6

8-12 Uhr



LANDKREIS HARBURG 

DER OBERKREISDIREKTOR

NEBENB ESTIHMUNG EN und HINWEISE

01.
Wechselt der Bauherr, so hat der neue Bauherr dies der 
Bauaufsichtsbehörde unverzüglich mitzuteilen (§ 57 Abs. 6 NBauO).

02.
Die Baugenehmigung erlischt, wenn innerhalb von drei Jahren nach ihrer 
Erteilung mit der Ausführung der Baumaßnahm e nicht begonnen oder wenn 
die Ausführung drei Jahre unterbrochen worden ist. Die Frist kann auf 
schriftlichen Antrag um höchstens drei Jahre verlängert werden 
(§77 NBauO ).

03 .
Die in den Bauvorlagen in grün eingetragenen Prüfungsbemerkungen sind 
Auflagen oder Bedingungen im Sinne von § 36 Abs. 2 Nr. 2 und 4 
Verwaltungsverfahrensgesetz vom 25.06.1976 (BGBl. S. 1253) in der zur 
Zeit geltenden Fassung; dieses gilt gleichermaßen für Grüneintragungen 
des Prüfingenieurs in der statischen Berechnung.

Rechtsbehelfsbelehrung:
S3;=sss=sas=:sss = =: = =s = s = =:s=s=sssss =
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden.Der Widerspruch ist beim Landkreis Harburg, 
Schloßplatz 6, 21423 Winsen, schriftlich oder zur Niederschrift 
einzulegen.

Mit f reundl ichysn Grüßen

Telefon: Konten der Kreiskasse:Dienstgebäude und 
Hausadresse:
A Schloßplatz 6 
B Rathausstr. 29 
C Von-Somnitz-Ring 5 
D Rote-Kreuz-Straße 6 
E Schloßplatz 5 
F Eckermannstraße 1 
G Brahmsallee 29 
H Mozartstraße 10
21423 Winsen
Postfach 1440 • 21414 Winsen (Luhe)

Sprechzeiten:
Ausländerrecht: 
Di. und Fr. 
Donnerstag

Di. und Fr. 
Donnerstag

8-13 Uhr 
15-18 Uhr

8-13 Uhr 
14-17 Uhr

Durchwahl: siehe oben 
Vermittlung:
(041 71) 693-0
Telefax:
(041 71) 3391
Telex:
2189 920 Ik hg 
BTX-Nr.: (04171) 12

Kreissparkasse Harburg 
Filiale Winsen (Luhe) 
(BLZ 207 50000) 
Kto.-Nr. 7 028962Verkehrsamt:

Mo. - Fr.
Mo.-F Di. auch 14-15 Uhr 
Do. auch

Parkplatz:

Schloßring und 
Eppens Allee

8-12 Uhr
Postbank Hamburg 
(BLZ 20010020) 
Kto.-Nr. 192 68-20414-17 Uhr

m P am Eingang 
des Dienstgebäudes 
Schioßpiatz 6

Gesundheitsamt:
Mo. - Fr. 
und nach Vereinbarung

8-12 Uhr
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ARCHITEKT DIPL-ING 
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LIMEBURG im JULI 19
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Anlage zur Baugenehmigung 
Bauaufsichtlich geprüft
Landkreis Harburg
OER OBERKREISDiB^TOR

/"hrf) Aijftraft-,- J

E

Stahl-
schwingtor H

\h

iM13.5 270 27 27 270 13,5
212,4 212,4 RÜCKANSICHT X ^^OuJvtrr-:

SIEBAU297 X 297 297 I
Slegener Stahlbauten GmbH & Co. KG 

Postfach 1560 - Heesstraße 5 FERTIGGARAGE TYP L55 

REIHENANLAGE m i ; loo591 ''eu:
HANS-JURGEN BLOEDORN 
A R C H U E D I P L - I i'j G 
UHLE^OR^ea 04174-2440

■sz/zojTel.
alle Made in cm

fsvei-fai/oentvvut
Mvy



Anlage zur Baugenehrnigung

Gesehen !
Landkreis Hartxjrg 
Der Oberkreisdirektor

Berechnung der bebauten Räche und des 

umbauten Raumes für eine Fertiggarage

•B(Ucj|VU.lt«tstuCK iLKct
Bauherr:

. [(ietiKe,Name ;

. YrocKewtiCatup Jl-C (ParkfiZat&}

. IJtHSeit I iftke,
Straße :

Ort

5,44' VH Jf S. jut
i.iSvH (i. h.)

Bebaute Räche (LxB):*

« 3^,4* cbvHRauminhalt

DM...rr. rrHerstellungskosten

SIEBAU
Slegener Stahlbauten GmbH & Co. KG 

Poetfach 1560 - Heesstraße 5
5910 
Tel. 02

iztal
35

X Bauherr..,
HANS-JÜRGEN BLOEDORN
TTrR'eHITEKT Dip4.-I!JG 
UHLENHORST 68^ 0/^1 7^2440
2 14 3 5 
/7,

Entwurfsverfa^ser
L L E

'Udi-



Anfage zur Baugenehmigung

Baubeschreibung SfÄSi,
Zum Bauantrag 0(Name und Anschrift des Bauherrn)

Bauvorhaben: Aufstellung einer SIEBAU-Elnzel-,^Tpfip^/dct^r/Keilä^figarage

ParKpUta Yrccl^tHKaMfiin; UiHStH llulie. ^-6Haus-Nr.:

Ui'useM.1 4u4c
Straße:

^ni w Gemarkung:Flurstück-Nr. des Baugrundstückes: 

Flur-Nr. des Baugrundstückes:___ ^3

Erläuterung des Bauvorhabens / Allgemeine Baubeschreibung
der SIEBAU Siegener Stahlbauten GmbH & Co KG, 

5910 Kreuztal, Heesstraße 5, montagefertig bezogen. Sie besteht aus vorgefertigten Teilen aus sendzimir-verzinkten Stahltra-
pezprofilen erster Güte, einem Wandelement mit Sch\wingtor, den Dachbahnen und den Pfetten sowie den Dachkantenver-
kleidungen.

Die Garage wird als Fertiggarage vom Händlerlager

SIEBAU-Fertiggaragen sind nicht brennbar sowie statisch und werkmännisch einwandfrei und werden mit dem Fundament 
verankert. Der Baukörper fügt sich durch zusätzlichen Dekorputz harmonisch in Ortsbild und Landschaft ein.

Ausführung
Fundament — Betonplatten — frostfrei

— Sendzimir-verzinkte Trapezstahlbleche, mit Winkelprofil eingefaßt montagefertig 
■V dto., jedoch mit Dekorputz außen, Farbe __g/fcj ecffc --------------

Außenwände

Form: V Pultdach, durchgehende Dachbahnen /^Z^tfeftlöph 
Material: sendzimir-verzinktes Stahlblech, trapezförmige Profilierung, kein Wellblech

Dach

— Schwingtor, vollverzinkt und KS-beschichtet
geräuschgedämmt durch Hohlraumversiegelung und Kunststoffschleifleiste, 
seitliche Verriegelung verschließbar mit Zylindersicherheitsschloß, 
nach oben zu öffnen

Tor

Lüftung — Ausreichende Be- und Entlüftung ist vorhanden.

Standsicherheits- — SIEBAU-Fertiggaragen von 3,0 bis 7,08 m Länge, 2,0 bis 3,0 m Breite und einer vorderen Höhe 
von 2,29 m sind typengeprüft 
gemäß Prüfbericht der Stadt Dortmund 

— Für alle anderen Typen geprüfte Statik

nachweis

I otetH ämwotsiuctCVtrS c cKev Om ,Regenwasser:

36,‘fA L55 U,lUmbauter Raum/Nutzfläche Stück Typ 

Stück Typ

cbmgesamt qm

cbmgesamt qm

— SIEBAU Siegener Stahlbauten GmbH & Co KG, Postfach 1560, 5910 Kreuztal/Westf.Hersteller:

X iAntragsteller:denOrt:
(Unterschrift)
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BAUANTRAG 7ii h'”** ^nkrouzen iXl.i-H-Hy^
c;ta(~Hl y^/ti^>s«-;j ■ ■ LunQ)

ausfüllen

Eingang vermerk der GemeindeAn die Bauaufsichtsbehörde
i^iaHolUvecs Ho-yo-txvQ

über die Gemeinde
UlAUSevt / Luk^______

3 0. JUNI 2000-^
.bt.Anl.

1. Bauherr/Bauherrin
Eingangsve

Hä«%gvg 
Winsen fLuhe)

(Name, Anschrift, Telefon)

Pete-r Root 

TvocUeviR®'^p ^ 

li HIZ iUnStttliulte.
OWH 1513 115

a» 20.JÜLI«SBB

Anlagen

Geschäftszeichen/AWenzeichen
Entsprechend den beigefügten Bauvorlagen wird für die nachstehend 
bezeichnete Baumaßnahme die Baugenehmigung beantragt.

2. Bezeichnung der Baumaßnahme

HwioUt-unj^ einev 3StoJ^L
Re’^ eui a«<t Lcca e.

etrt —

c

3. Entwurfsverfasser/Entwurfsverfasserinis Qualifikation nach § 58 NBauO
---- Architektin/Architekt:
__ Nr. der Bntragungsliste ;

1 SE jz
5 i

Name, Be,u,sbezeichnu^^n«h^H,

ivijiirermeister 
Ti-ieccior-Storm Str. 18

21218 Seevera! 
_________Tel. Ü41Q5 / 27 03

-O T3
= .fi
o ew x>

Ingenieurin/Ingenieur (§ 58 Abs 3 NBauO)

Is I__ Innenarchitektin/Innenarchitekt (§ 58 Abs. 4 NBauO)

Meisterin/Meister (§ 58 Abs. 5 NBauO)
11
!l 4. Baugrundstück*)
's
•S Gemeinde, Ortsleü, Straße, Hausnummer . _

U^usetil iu^e, Pavkpiata ivockev4,kau/ip ^ i 4* i fci
r

Flurslück(e)FlurGemarkung i+tti Ä%-hU*MSeu I i-uke-

5. Früher erteilte Bescheide**)? g
§s AktenzeichenDatumSS

V

o o
5.1 Baugenehmigung{•:(§

Anlagö zur5.2 Teilungsgenehmigung nach § 19 BauGB. <•. *- i
JT gesehef 

iSi9e

Bmuur.sfchtich tmt
gern ^ '
LanÜKrcif, .Sarbura
DER OBERKREiSDiPPf^rnp

im Auftrag '

'tf1 .•I ii,
8 J11 n) 1

5.3 Bauvorbescheid ./s “
D>

ö §
6. Baulasten

Auf dem Grundstück liegen folgende Baulasten:H Baulastenverzeichnis Blatt

i 2
I S

Nach § 1 Abs 4 BauVorIVO sind für Werbeanlagen und Warenautomaten, die an einem Gebäude angebracht werden solit- 
das nach Straße und Hausnummer bezeichnet werden kann, Angaben aus dem Liegenschaftskataster nicht erforcerlic' 

**) Die Bescheide und Baulasten brauchen nur angegeben zu werden, wenn sie für .die Baumaßnahme von Bedeutung sin;

*)
fliii
ca m

■i



7. Bautechnische Nachweise
Es wird beantragt, die angekreuzten Nachweise 
sofort nach Eingang zu prüfen, sofern eine Prüfung 
notwendig ist.

Stcindsicher-
heitsnachweis

VVarmeschutz-
nachweis

Schallschutz-
nachweis

Nachweis 
der Feuerwi-
derstands-
dauer

Es ist mir/uns bekannt, daß dadurch entstehende Verwaltungskosten auch bei Änderung oder Ablehnung des Bauantrages von 
dem Bauherrn /der Bauherrin zu zahlen sind.

8. Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn
Es wird beantragt, die Baugenehmigung nach § 75 Abs. 5 NBauO den in der Anlage näher bezeichneten Nachbarn zuzustellen.

9. Übersendung der Baugenehmigung
Der Übersendung der Baugenehmigung an die Deutsche Bundespost und an die Energieversorgungsunternehmen wird zuge-
stimmt. ----- -----

ja nein

10. Erschließung
Zugang/Zufahrt zum Grundstück erfolgt10.1

von öffentlicher Verkehrsfläche über Grundstücke im Miteigentum über fremdes Grundstück 
(Baulast erforderlich)

10.2
Anzahl/Entfemung mAnzahl Anzahl davon auf einem anderen Grundstück 

in der Nähe (Baulast erforderlich!):
Notwendige
Bnstellplätze:

davon auf dem 
Baugrundstück:

C

/
C «e

iS11
10.3

] Sonstiges:”0 -o SammelkanalisationAbwasserbeseitigung 
erfolgt durch

Kleinkläranlage

S-S
Isi|

10.4
Niederschlag swasser- 
beseitigung erfolgt durchl----- Sammelkanalisation

Einleitung in die Einleitung 
in ein Gewässer

Versickerung 
auf dem Grundstücku

s

i
I 10.5 Trinkwasserversorgung 

erfolgt durch
öffentliche
Wasserversorgung

Hauswasserversorgung Gemeinschaftsanlage

10.6 Löschwasserversorgung 
erfolgt durch 
Entnahme aus

öffentlicher
Wasserversorgung

offenen Gewässern Entfernung: m

Feuerlöschteich Feuerlöschbrunnen Entfernung: m

|i 
i “
s I
ö 2

11. Heizung

11.1 Heizungsart Bnzelfeuerstelle ohne 
zentrale Brennstoffversorgung

Zentralheizung Nennwärmeleistung

Einzeifeuerstelle mit 
zentraler Brennstoffversorgung

Stockwerksheizung kWs. «
5. ■ Antriebsleistung

fi Fernwärme Elektroheizung Wärmepumpe
5 o kWx:

s> s
§ -•

rr1 1 
> s

11.2
m^Brennstoffe feste Heizöi leicht Gas Rüssiggas Lagermenge

m



Dem Bauantrag sind folgende 
Unterlagen beigefügt:*) Prüfvermerk 

von Behörde 
auszufüllen

Prüfvermerk 
von Behörde 
auszufüllen

Nachweis der Feuenwiderstandsdau- 
er der Bauteile (§ 6 BauVotlVO)1^^ Übersichtsplan (MaBstab 1:5000) 

oder Sfadtkartenausschnift mit Kenn-
zeichnung des Baugrundstücks
Lageplan (§§ 2 und 3 BauVorIVO) Unterlagen über Feuerstätten (soweit 

genehmigungspflichtig)

Unterlagen über die Brennstofflage-
rung (soweit genehmigungspflichtig)Bauzeichnungen (Grundrisse, An-

sichten, Schnitte) (Maßstab 1:100)
(§ 4 BauVorIVO)
Baubeschreibung 
(§ 5 Abs.1 BauVorIVO)

Betriebsbeschreibung 
(§ 5 Abs. 2 BauVorIVO)

Berechnung d. Rauminhaltes (DIN 
277), und des Rohbau-bzw. Herstel-
lungswertes (§ 5 Abs. 3 BauVorIVO)

I Berechnung der Grund- und Ge-
schoßflächen bzw. Baumassen (§ 5 
Abs. 4 BauVorIVO)
Berechnung der Geschosse, die 
keine Vollgeschosse sind (§ 5 Abs. 4 
BauVorIVO)
Nachweis der Spielplätze für Klein-
kinder (§ 5 Abs. 4 BauVorIVO)

Weitere Anlagen:

Ferner werden dem Bauantrag in einfacher
■ Ausfertigung beigefügt:

I Erhebungsbogen für Baustatistik

[ I Begründeter Antrag auf Befreiungen 
(z.B. § 86 Abs. 1 NBauO oder § 31 
BauGB)

I Begründeter Antrag auf Ablösung 
notwendiger Einstellplätze (§ 47 Abs. 
5 NBauO)

I Beglaubigte BaulasterklärungNachweis der noty/endigen Einstell-
plätze (§ 5 Abs. 4 BauVorIVO)

Standsicherheitsnachweis 
(§ 6 BauVorIVO)

Weitere Anlagen:

Nachweis des Wärmeschutzes 
{§ 6 BauVorIVO)

Nachweis des Schallschutzes 
(§ 6 BauVorIVO)

Der Bauherr/die Bauherrin erklärt außerdem, daß der Entwurfsverfasser/die Entwurfsverfasserin be-
vollmächtigt ist, Bauvorlagen nachzureichen und abzuändern.

Hfsferfassers/der EntwurfsverfasserinDatum, Unterschrift des EntwuDatum, Unterschrift des^uherrn/der B^herrin
Hans-E>ieft*ick Ke-ssi«*-

PäMl}4»«>+um0 u. Planung 
Tkcodo'* Storw S+n Id
212-18 Seevetot

y
i

\

----------"7/---------------------------------- --------------------------------------------------/ 27 03
/X Fa* 04105/5 *7«*)Hin^ise: \

1 l^uantrag und Bauvorlagen sind in dreifacher Ausfertigung einzureiJjhen, ■ renn der Undkreis
diglich für die bautechnischen Nachweise genügt zweifache Ausfertigung Ist die Gemeinde selbst BauaufsichtsbehorcSe, 
genügt für alle Unterlagen zweifache Ausfertigung (§ 1 Abs. 8 BauVorIVO)

2. Sollen auf dem Baugrundstück wassergefährdende Stoffe gelagert, abgefüllt oder umgeschlagen werden 
unteren Wasserbehörde anzuzeigen.

, so ist dieses cier



Stellungnahmen der Stadt Winsen (Luhe) 
(§ 73 Abs. 1 NBauO)

Bauherr (Name, Vorname): Peter Rod 

Anschrift: Trockenkamp 2, 21423 Winsen (Luhe)

Bezeichnung der Baumaßnahme: Errichtung einer 3-glied. Stahlgarage - 
Reihenanlage

Antragsdatum:

30.06.00

Angaben über die Lage des 
Baugrundstückes

Gemarkung: Winsen 
Trockenkamp 2, 4, 6

Flur: 23 Flurstück(e): 477/11.

□ im Geltungsbereich eines einfachen Bebauungsplanes (§ 9 BBauG)
^ im Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungsplanes {§ 30 BBauG)
□ innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles (§ 34 BBauG)
□ im Außenbereich (§ 35 BBauG)
□ in einem Umlegungsgebiet (§ 52 BBauG)
□ in einem förmlichen Sanierungsgebiet (Städtebauförderungsgesetz)
□ in einem Gebiet, für das die Gemeinde beschlossen hat, einen 

Bebauungsplan aufzustellen (§ 33 BBauG)
□ im Geltungsbereich einer örtlichen Bauvorschrift
□ in einem Schutzgebiet
□ im Geltungsbereich eines Flurbereinigungsverfahrens

1.1 Das Baugrundstück liegt

Wingan tLuhe)

20. JULI 2000

Anlagen

Das Baugrurtdstück liegt im Bebauungsplan Nr. / Bezeichnung Nr. 2 "llmer 
Weg" mit 1. Änderung

rechtsverbindlich (§ 12 BBauG) Ja

Bezeichnung des 
Bebauungsplanes

1.2

□ Nein

□ Kleinsiedlungsgebiet 
O reines Wohngebiet
□ allgemeines Wohngebiet
□ Dorfgebiet
□ Mischgebiet

□ Kerngebiet
□ Gewerbegebiet
□ Industriegebiet
□ Wochenendhausgebiet
□ Sondergebiet

1.3 Das Baugrundstück liegt in 
einem unbeplanten Gebiet 
(§ 34 BBauG) das sich 
darstellt als:

Angaben zu örtlichen 
Bauvorschriften

1.4

Angaben zu 
Schutzgebieten

1.5

□ Das Grundstück liegt in einem Gebiet, für das eine 
Veränderungssperre beschlossen ist. Satzung Nr.

□ Ausnahme nach § 14 Abs. 2 BBauG wird zugestimmt.
□ Ausnahme nach § 14 Abs. 2 BBauG wird nicht zugestimmt. 

(Begründung auf besonderem Beiblatt)
□ Zurückstellung gern. § 15 BBauG wird beantragt 

(Begründung auf besonderem Beiblatt)

Sicherung der 
Bauleitplanung

2.

^ Ja n Nein 
13 Ja □ Nein

3 Die verkehrliche Erschließung ist gesichert.
3 Die Erschließung mit Ver- u. Entsorgungsanlagen

ist gesichert. (Wenn nein, Begründung auf besonderem Blatt)

Erschließung3.
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Die Gemeinde erklärt ihr Einvernehmen gern. § 36, in Verbindung mit 
den §§ 33 bis 35 BBauG

Einvernehmen gern. BBauG4.

lEI Ja □ Nein

Begründung (wenn nein)

Die Gemeinde erklärt ihr Einvernehmen zu der beantragten 
Ausnahme/Befreiung gern. § 31 in Verbindung mit § 30 BBauG

Ja □ Nein

Begründung (wenn nein)

Stimmen die Angaben des Bauherrn zu Ziff. 3 des Bauantrages über die Erschließung? □ Ja 
(Wenn nein, Begründung auf besonderem Blatt)

□ Nein5.

6. Sonstige Anmerkungen:

In der Befreiung sind die betroffenen Nachbarn zu hören.

Gebühr Stadt: 138,- DM zu Az.: 111/247/2000 B

Stadt Winsen (Luhe) 
Die Stadtdirektorin

Az.:lll/2.1/Ru

den 18.07.00

An den Landkreis Harburg
- Bauamt -
21423 Winsen (Luhe)

Mayer



LANDKREIS HARBURG
DER OBERKREISDIREKTOR

Landkreis Harburg Postfach 1440 21414 Winsen (Luhe)

Winsen, 11. September 2000 
Geschäftszeichen; 6-B-2000-2913

Herrn 
Peter Rod 
Trockenkamp 2

■11 Ssp. 2Ö0Ü21423 Winsen (Luhe)

Baugenehmigung

Auf Antrag wird Ihnen gemäß § 75 Mieders. Bauordnung (NBauO) vom 13. Juli 1995 

(Nds. GVBl. S. 199), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Dezember 1997 (Nds. GVBI. 

S. 539), die Genehmigung erteilt, die nachstehend bezeichnete Baumaßnahme entspre-
chend den mit Genehmigungsvermerk versehenen Bauvorlagen sowie unter Beachtung 

der Nebenbestimmungen und Hinweise auszuführen:

KleingarageBauvorhaben:

21423 Winsen (Luhe), Trockenkamp 2 - 6,
Gemarkung WINSEN (LUHE) Flur 23 Flurstück 477/1

Bauqrundstück:

Bank>
Sparkasse Harburg-Buxtehude 
Geschäftsstelle Winsen (Luhe) 
(BLZ 207 500 00)
Kto.-Nr. 7 028 962

ngen:Telefon:
Durchwahl: siehe oben
Vermittlung;
(04171)693-0

Ausländerrecht:Sprechzeiten:
Durchgehend nach Terminabsprachel Di. und Fr.

Dienstag auch 
Donnerstag

Dienstgebäude und Hausadresse:
A Schloßplatz 6 (Altbau)
B Schloßplatz 6 (Neubau)
C Rathausstr. 29
D Von-Somnitz-Ring 13
E Rote-Kreuz-Str. 6
F Hamburger Str. 81
21423 Winsen (Luhe)

8.30-12 Uhr 
14-15 Uhr 
14-17 UhrAnsonsten zu folgenden Zeiten; 

Di. und Fr.
Donnerstag

8.30-12 Uhr 
14-18 Uhr Telefax:

(04171)3391
Parkplatz;
Schloßring und Eppens AlleeAbfatlwlrlschaft: 

Di. auch
Postbank Hamburg 
(BLZ 200100 20) 
Kto.-Nr. 192 68-204

14-15.30 Uhr Internet:
www.lkharburg.de
www.landkreisharburg.de
www.kreis-harburg.de

P im unteren Teil 
der Parkpalette am 
Schloßring

Verkehr: 
Mo.-Fr. 
Mo.+Di. auch 
Do. auch

8-12 Uhr 
14-15 Uhr 
14-17 Uhr

oe/oo Kio.(iot

http://www.lkharburg.de
http://www.landkreisharburg.de
http://www.kreis-harburg.de
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Nebenbestimmungen und Hinweise zur Baugenehmigung Nr. : 6-B-2000-2913

Wechselt der Bauherr, so hat der neue Bauherr dies der Bauaufsichtsbehörde unver-
züglich mitzuteilen (§ 57 Abs. 6 NBauO).

Die Baugenehmigung erlischt, wenn innerhalb von drei Jahren nach ihrer Erteilung 
mit der Ausführung nicht begonnen oder wenn die Ausführung drei Jahre unterbro-
chen worden ist. Die Frist kann auf schriftlichen Antrag um höchstens drei Jahre ver-
längert werden (§ 77 NBauO).

Die in den Bauvorlagen in grün eingetragenen Prüfungsbemerkungen sind Auflagen 
oder Bedingungen im Sinne von § 36 Abs. 2 Nr. 2 und 4 Verwaltungsverfahrensge-
setz in der Fassung vom 02. Mai 1996 (BGBl. I S. 1656); dieses gilt gleichermaßen 
für Grüneintragungen des Prüfingenieurs in der statischen Berechnung.

Das zuständige Finanzamt erhält eine Mitteilung über die Erteilung dieser Bauge-
nehmigung.

Die im Lageplan dargestellten 3 Stellplätze und deren Zu- und Abfahrten sind den zu 
erwartenden Belastungen entsprechend zu befestigen. Über Verrieselungsanlagen 
sind nur Rasensteine o.ä. zulässig.

Das beigefügte Baustellenschild gemäß § 17 Abs. 3 NBauO ist dauerhaft und vom 
Zugang zum Baugrundstück aus jederzeit sichtbar anzubringen. Dieses gilt während 
der Durchführung der Baumaßnahme. Die Unterlassung wird mit einer Ordnungswid-
rigkeitsanzeige geahndet.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Landkreis Harburg, Schloßplatz 6, 21423 
Winsen, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag

Schmidt
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Kostenfestsetzung

zum Bescheid vom 11. September 2000 
Az.: 6-B-2000-2913

Kassenbelegnummer: 62316457

Kostenschuldner:

Herrn 
Peter Rod 

Trockenkamp 2

21423 Winsen (Luhe)

Die Verwaltungskosten für diesen Bescheid werden nach dem Niedersächsischen Ver-
waltungskostengesetz vom 07. Mai 1962 (Nds. GVBI. S. 43), zuletzt geändert durch Arti-
kel 4 des Gesetzes zur Änderung des Niedersächsischen Verwaltungskostengesetzes 
vom 17. Dezember 1997 (Nds. GVBI. S. 539),in Verbindung mit der Baugebührenord-
nung vom 13. Januar 1998 (Nds. GVBI. Nr. 1/1998, ausgegeben am 23.01.1998), wie 
folgt festgesetzt:

120,00 DM 
138,00 DM

Baugenehmigungsgebühren 
Stadt Winsen 111/247/2000 B

258,00 DMGesamtbetrag:

Der Gesamtbetrag ist unter Angabe der Belegnummer : 62316457 auf eines der Konten 
der Kreiskasse (erste Seite unten) zu überweisen. Die Zahlung hat innerhalb von 14 Ta-
gen nach Zugang dieses Bescheides zu erfolgen.



Datum: 06.06.2000Gemarkung: WINSEN (LUHE) Flur: 23 Maßstab 1:5000H= 5913 215.9R= 3580 635.5



/CrD

^ 2.Juli 1985 - NdS-GVBl. S 187) , dazu gehören euch Zwecke der
Bauleitdlcnung.

\

Eine Gewähr für die Richtigkeit 
wird nur für urschriftlich beglau-
bigte Ausfertigungen übernommen.

.•
. 7

V4/4177/88•z
Beglaubigt Winsen (Luhe), den-?°----^--l?®®-

Katasteramt
Im Aufträge

O Schmutzwasserdeckel

Regen Wasserablauf





Geschäftsnachweis 
Nr. LI-512/2000
{Bitte bei Rückfragen angeben)

Niedersächsische Vermessungs-
und Katasterverwaitung

Einfacher Lageplan (§ 2 Abs. 2 Bauvorlagenverordnung) zu einem Bauvorhaben

Maßstab 1: 500

Bauherrin/Bauherr (wenn abweichend von Eigentümerin/Eigentümer)Bauvorhaben
3 Garagen

Angaben aus dem Liegenschaftskataster
Gemeinde
Winsen (Luhe), Stadt

Gemarkung 
Winsen (Luhe)

Landkreis oder kreisfreie Stadt
Harburg

Fiäche Grundbuch Liegenschafts- Hinweis auf 
Bauiasten

Flur Flurstück Lagebezeichnung
karte

Blatt Nr.

Winsen (Luhe 
2.888 6641 bis 6652

Wohnungs-/
Teileigentum

8113A 0090823 477/1 Rotdornweg 
Trockenkamp 2, 4, 6

Eiaentümerin/Eiaentümer. ggf. Erbbauberechtigte/Erbbauberechtigter

ZU Blatt 6651, je zu 1/2

Rod, Peter, Trockenkamp 2, 21423 Winsen 
Rod, Hannelore, Trockenkamp 2, 21423 Winsen

1
2

LJ Darstellung liegt anIXl Darstellungumseitig

Anaefertiot Hinweise
- Die dargestellten Flurstücksgrenzen und der Gebäude-
bestand sind örtlich nicht überprüft worden.Vermessungs- und Katasterbehörde Winsen/Lüneburg

- Eine Gewähr für die Angaben aus dem Liegenschafts-
kataster wird nur für urschriftliche Ausfertigungen 
übernommenOrt, Datum

Winsen (Luhe), den 6. JUNI 2
- Vervielfältigungen der Angaben aus dem Liegenschafts- 
kataster nur für eigene, nichtgewerbliche Zwecke 
gestattet (§ 13 Abs. 4, § 19 Abs. 1 Nr. 4 Niedersächsisches 
Vermessungs- und Katastergesetz vom 2. 7.1985 - 
Niedersächsisches GVBI. S. 187).

Vermessungs- und Katasterbehörde 
Ini^ftrage

uttneiy
Erläuterungen:

Zutreffendes ist angekreuzt
Begrenzung des Grundstücks (nach Angaben der Antragstellerin/ des Antragstellers)
Baugrenze It. Bebauungsplan
Flurstücksgrenze
abgemarkter Grenzpunkt
Gemeindegrenze
Gemarkungsgrenze
Flurgrenze
im Liegenschaftskataster noch nicht nachgewiesen

(gelb)

o

Gebäude
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Baubeschreibung
Brocken Ka^vtp

U'tHSfcM, IRool ( PeterZum Bauantrag
(Name und Anschrift des Bauherrn)

Bauvorhaben: Aufstellung einer SIEBAU-glia&ef-yOgfbgfeKoder Reihengarage

UiVstui I FcLYkplati Trocken ZJt-CHaus-Nr.:

iJt*i»tSeii {lulie.
Straße:in:

Gemarkung:Flurstück-Nr. des Baugrundstückes:

Flur-Nr. des Baugrundstückes:

Erläuterung des Bauvorhabens / Allgemeine Baubeschreibung
Die Garage wird ais Fertiggarage vom Händleriager C’^UMDSAU.
5910 Kreuztal, Heesstraße 5, montagefertig bezogen. Sie besteht aus vorgefertigten Teilen aus sendzimir-verzinkten Stahltra-
pezprofilen erster Güte, einem Wandelement mit Schwingtor. den Dachbahnen und den Pfetten sowie den Dachkantenver- 

^1^ kleidungen.
SIEBAU-Fertiggaragen sind nicht brennbar sowie statisch und werkmännisch einwandfrei und werden mit dem Fundament 
verankert. Der Baukörper fügt sich durch zusätzlichen Dekorputz harmonisch in Ortsbild und Landschaft ein.

der SIEBAU Siegener Stahlbauten GmbH & Co KG,

BauSflchTkch gSS ‘ ®
gern PrüfeVO
LandkreisDER OBFDKPc.rr

— Sendzimir-verzinkte Trapezstahlbleche, mit Winkelprofil eingefaßt, monlagö^fä^'oDjf'^FXrOR 
y dto., jedoch mit Dekorputz außen ZiC^e/>vot. u.jrag^^-^

Ausführung
Fundament — Betonplatten — frostfrei gegründet

Außenwände

Form: X Pultdach, durchgehende Dachbahnen / vl—\V
Galvalume Stahlblech mit einem hochwertigen Alu-/Zink-Überzug gegen Korrosion'^g^chützt, 
trapezförmige Profilierung, kein Wellblech. , nao/t vcvtte iK oitHTfeveK.

— Schwingtor, vollverzinkt und KS-beschichtet,
geräuschgedämmt durch Hohlraumversiegelung und Kunststoffschleifleiste, 
seitliche Verriegelung verschließbar mit Zylindersicherheitsschloß, 
nach oben zu öffnen

Dach
Material:

Tor

— Ausreichende Be- und Entlüftung ist vorhanden.Lüftung

1 ote»M ^tcwoisi-uoKWvsrckevuw^ OM.Regenwasser

Standsicherheits- — SIEBAU-Fertiggaragen von 3,0 bis 7,08 m Länge, 2,0 bis 3,0 m Breite und einer vorderen Höhe 
von 2,29 m sind typengeprüft 
gemäß Prüfbericht der Stadt Dortmund 

— Für alle anderen Typen geprüfte Statik

nachweis

3x L/Co 5Z,lBrutto-
Rauminhalt/Ijlutzfiäche

Stück Typ ä cbm/ cbmqm = qm

Stück Typ ä cbm/ cbmqm = qm

Stück Typ ä cbm/ cbmqm = qm•Hans-

A. R\c ►tun
TVeodor*

81218
Tel. 04105 / 27 0 I 
F«k  04105 / 5 27 45

ia

UtKSeM I e y )Ll Antragsteller;denOrt:
(Unterschrift)



Baubeschreibung'
IfTOcke-itKaiMp if
Zi Ul'iHSfcvt I

W'

Rod , PeterZum Bauantrag
(Name und Anschrift des Bauherrn)

Bauvorhaben: Aufstellung einer SIEBAU-glw^ef-X)0t>EfeKQder Reihengarage

U<nSe>oi I lu,ke. PaYkpZ.ata. *YYOcke.nl^a>*tp Haus-Nr.: GStraße:in:

Gemarkung:Flurstück-Nr. des Baugrundstückes:

13Flur-Nr. des Baugrundstückes:

Erläuterung des Bauvorhabens / Allgemeine Baubeschreibung
Die Garage wird als Fertiggarage vom Händlerlager C-CUUDSAk. der SIEBAU Siegener Stahlbauten GmbH & Co KG, 
5910 Kreuztal, Heesstraße 5, montagefertig bezogen. Sie besteht aus vorgefertigten Teilen aus sendzimir-verzinkten Stahltra- 
pezprofilen erster Güte, einem Wandelement mit Schwingtor, den Dächbahnen und den Pfetten sowie den Dachkantenver-
kleidungen.
SIEBAU-Fertiggaragen sind nicht brennbar sowie statisch und werkmännisch einwaffllt'^VÖfid WerdeVmif dörn f undai^^ 
verankert. Der Baukörper fügt sich durch zusätzlichen Dekorputz harmonisch in Ort^fld^tirijtLanyschlftgin^y' ' '’ '^gg

L a n A. e ! s Harburg 
DER OBERKRElSDIREKTOf^

Im Auftrag
Ausführung
Fundament — Betonplatten — frostfrei gegründet

— Sendzimir-verzinkte Trapezstahlbleche, mit Winkelprofil eingefaßt, moni 
^ dto., jedoch mit Dekorputz außen Ztt^eLrot.

Form: Pultdach, durchgehende Dachbahnen / g^KeKlacK
Galvalume Stahlblech mit einem hochwertigen Alu-/Zink-Überzug gegen Korrosion geschützt, 
trapezförmige Profilierung, kein Wellblech. , Hao^ vcvvte 2*1 ,

— Schwingtor, vollverzinkt und KS-beschichtet,
geräuschgedämmt durch Hohlraumversiegelung und Kunststoffschleifleiste, 
seitliche Verriegelung verschließbar mit Zylindersicherheitsschloß, 
nach oben zu öffnen

Außenwände (

Dach
Material;

Tor

— Ausreichende Be- und Entlüftung ist vorhanden.Lüftung

olfctM (^UHoisi-UcXWySrcUev OM.Regenwassen

— SIEBAU-Fertiggaragen von 3,0 bis 7,08 m Länge, 2,0 bis 3,0 m Breite und einer vorderen Höhe 
von 2,29 m sind typengeprüft
gemäß Prüfbericht der Stadt Dortmund

— Für alle anderen Typen geprüfte Statik

Standsicherheits-
nachweis

3x Iv^O 5ZABrutto-
Rauminhalt/Nutzfläche

Stück Typ ä cbm/ cbmqm qm

Stück Typ ä cbm/ cbmqm = qm

Stück Typ ä cbm/ cbmqm = qm

^Aau

‘Baubarafung u\ ?|
TKeodoi* Stofm t tn 1, 
S1218 Seei^tal 
Xd. 04105 / £7 03 
Pm 0410.<5 / 3«T Itff

Ul

'.nwt i
Ck>^

g

r Antragsteller:Ort:
(Unterschrift)



Berechnung der bebauten Räche und des 

umbauten Raumes für eine Fertiggarage

2S nJ

Bauherr;

; RodL f Peter_______

ÜAHseuj I iuhc.

Name :

Straße

Ort

5, tM. X 8,Im 

a.ism C;.H.)
Bebaute Fläche (L x B):*

Rauminhalt

DM.......... .Herstellungskosten

Sl EBAU
8ieg6r>er Stahlbauten GmbH & Co. KG 

Postfach 1560 - Heesslraße 5
5910
Tel. 02

iztal
35

/
Entwurfsverfa^ser

ricK
^Aoui» >‘mei 

Boubei^tunS «•

aiSiS Seevetal 
ta. 04105 / 27 03 
Fmc  04105 / 5 27 45

gern PruteVO - B Jum 1996
! n d k r i 's * *> M ö r o u r 9

OBERKREISDIREKTOR
Im AuftragDER





60ß“063482BAUANTRAG Blatt 1

Zutreffendes bitte ankreuzen: X

An die Bauaufsichtsbehörde Eingangsvermerk der Gemeinde

Über die Gemeinde

Bauherr / Bauherrin (Name, Anschrift, Tel.)1.
Eingangsver nki»

TEocu ^^t^ idAn p 2. 
2!HZ?, Uy/A/SeTV /

Winsen (Luhe) 1

1 7. MOV. 2006
Anlagen

Entsprechend den beigefügten Bauvorlagen w/ird 
für die nachstehend bezeichnete Baumaßnahme 
die Baugenehmigung beantragt.

Geschäftszeichen / Aktenzeichen

Anjea« zur Batioanehmlnung 
hat vorgeiefjon. 
gern. § 75 a NBauO

Bezeichnung der Baumaßnahme A2.

Entwurfsverfasser / Entwurfsverfasserin 
(Name, Berufsbezeichnung, Anschrift, Tel.)3. Qualifikation nach §58 NBauO 

Architekt/Architektin;
Nr. der Eintragungsliste: I y 6/Z 

Bauingenieur/Bauingenieurin (§58 Abs.3 NBauO)
Meister/Meisterin (§58 Abs.4 NBauO) 
Übergangsregelung (§100 NBauO)

S>PU^TH-Of=H= 
<3ciS^pfMEir-f . 2^
2033'=)-

ÖHO' 9-g-Q

Baugrundstück
Gemeinde, Ortsteil, Straße, Hausnummer

4.

k) IMSEH Csuhe ] ! /
Gemarkung Flur Flurstück

Ujihs &m ( C-UH-^) //ZS

Datum AktenzeichenFrüher erteilte Bescheide5.
-Ci\ -4-5.1 Baugenehmigung

Teilungsgenehmigung5.2

Bauvorbescheid5.3

Baulastenverzeichnis BlattBaulasten
Auf dem Grundstück liegen folgende Baulasten

6.



Blatt 2
7. Bautechnische Nachweise

Es wird beantragt, die angekreuzten —.Stand- —.Wärme- —
Nachweise sofort nach Eingang zu prü-I__ | sicherheits- ___ Schutz- | 
fen, sofern eine Prüfung notwendig ist. nachweis nachweis

Es ist mir/uns bekannt, daß dadurch entstehende Verwaltungskosten auch bei Änderung oder Ablehnung des 
Bauantrages von dem Bauherrn / der Bauherrin zu zahlen sind.

Schall-
schutz-
nachweis

Nachweis der 
Feuerwider-
standsdauer

□

Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn

Es wird beantragt, die Baugenehmigung nach §75 Abs. 5 NBauO den in der Anlage näher 
bezeichneten Nachbarn zuzustellen

8.

Übersendung der Baugenehmigung

Der Übersendung der Baugenehmigung an die Deutsche Bundespost und an^die Energie-
versorgungsunternehmen wird zugestimmt.

9.

ja nein

Erschließung10.

10.1 Zugang / Zufahrt zum Grundstück erfolgt

] über Grundstücke im Miteigentumvon öffentlicher Verkehrsfläche über fremdes Grundstück 
(Baulast erforderlich)

10.2 Anzahl / 
EntfernungAnzahl Anzahl

Notwendige
Einstellplätze

davon auf dem 
Baugrundstück

davon auf anderen 
Grundstück(Baulast 
erforderlich)______

/

10.3 Abwasserbeseitigung 
erfoigt durch

Kleinkläranlage Sonst.:Sammelkanalisation

Niederschlagswasser-
beseitigung erfolgt durch

10.4 Einleitung in die 
Sammelkanalisation

Einleitung in ein 
Gewässer

Versickerung auf dem 
Grundstück

10,5 Trinkwasserversorgung 
erfolgt durch

Hauswasser-
versorgung

öffentliche
Wasserversorgung

Gemeinschaftsanlage

öffentlicher
Wasserversorgung
Feuerlöschteich

10.6 offenen Gewässern Entfernung:Löschwasserversorgung 
erfolgt durch Entnahme aus

m

Feuerlöschbrunnen Entfernung: m

Heizung11.

Einzelfeuerstelle ohne 
zentrale Brennstoff-
versorgung

Zentralheizung NennwärmeleistungHeizungsart11.1 □
Stockwerksheizung 

Wärmepumpe 

I Elektroheizung

kW

Einzelfeuerstelle mit 
zentr. Brennstoffversorg.

Antriebsleistung:

kW
Fernwärme

Heizöl
leicht

Flüssig-□ feste □ □ Gas □11.2 Brennstoffe Lagermenge: m3gas



Dem Bauantrag sind folgende 
Unterlagen beigefügt:*)

Prüfvermerk 
von Behörde 
auszufüllen

Prüfvermerk 
von Behörde 
auszufüllen

Übersichtsplan (Maßstab 1:5000) •lOQC’ 
oder Stadtkartenausschnitt mit 
Kennzeichnung des Grundstücks

Nachweis der Feuerwiderstandsdauer der
— Bauteile

(§6 BauVorIVO)

I Unterlagen über Feuerstätten
— (soweit genehmigungspflichtig)

Lageplan
(§§2+3 BauVorIVO)

Bauzeichnungen (Grundrisse, An-
sichten, Schnitte) Maßstab 1:100 
(§4 BauVorIVO)

Unterlagen über Brennstofflagerung 
(soweit genehmigungspflichtig)

I weitere AnlagenI ' " LXHT Baubeschreibung 
(§5Abs.1 BauVorIVO)

Betriebsbeschreibung 
(§5 Abs.2 BauVorIVO)

Berechnung des Rauminhaltes (DIN 277) 
und des Rohbauwertes 
(§5 Abs.3 BauVorIVO)

Ferner werden dem Bauantrag in 
einfacher Ausfertigung beigefügt:

Berechnung der Grund- und
Geschoßflächen
(§5 Abs.4 BauVorIVO)

Erhebungsbogen für Baustatistik

Berechnung der Geschosse, die keine 
Vollgeschosse sind 
(§5 Abs.4 BauVorIVO)

Begründeter Antrag auf Befreiungen 
(z.B. §86Abs.1 NBau0oder§31 BauGB)

Nachweis der Spielplätze für Kleinkinder 
(§5 Abs.4 BauVorIVO)

Begründeter Antrag auf Ablösung 
notwendiger Einstellplätze 
(§47 Abs.5 NBauO)

Nachweis der notwendigen Einstellplätze 
(§5 Abs.4 BauVorIVO) Beglaubigte Baulasterklärung

Standsicherheitsnachweis 
(§6 BauvorIVO)

Weitere Anlagen:

Nachweis des Wärmeschutzes 
(§6 BauvorIvo)□
Nachweis des Schllchutzes 
(§6 BauvorlVO)

Der Bauherr/die Bauherrin erklärt außerdem, daß der Entwurfsverfasser/die Entwurfsverfasserin 
bevollmächtigt ist, Bauvorlagen nachzureichen und abzuändern.

Datum, Unterschrift des Entwurfsverfassem / der EntwurfsverfasserinDatum, Untgrsjftirift des Bauherrn / der Bauherrin

i/. 11-06
43-//_ 0€

4

*) Hinweise:

1. Bauantrag und Bauvorlagen sind in dreifacher Ausfertigung einzureichen, wenn der Landkreis Bauaufsichtsbehörde ist. Le-
diglich für die bautechnischen Nachweise genügt zweifache Ausfertigung. Ist die Gemeinde selbst Bauaufsichtsbehörde, 
genügt für alle Unterlagen zweifache Ausfertigung (§ 1 Abs. 8 BauVorIVO).

2. Sollen auf dem Baugrundstück wassergefährdende Stoffe gelagert, abgefüllt oder umgeschlagen werden, so ist dieses der 
unteren Wasserbehörde anzuzeigen.
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ANLAGE ZUM BAUANTRAG
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Bauantragsformular 3 Blatt 3 - fach1.

2 Blatt 3 - fachFormulare vereinfachtes 
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3 - fachLageplan M. 1:500 1 Blatt8.
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9.
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M
Landesgartenschau 
Winsen (Luhe) 2006
21. April -15. Oktober 
Eine blühende Fantasie.Die Bürgermeisterin
Schloßplatz 1 
21423 Winsen (Luhe)

Die Bürgermeisterin • Postfach 12 40 • 21412 Winsen (Luhe)

Herrn / Frau 
Hannelore u. Peter Rod 
Trockenkamp 2 
21423 Winsen (Luhe)

Telefon: 04171/657-0 
Telefax: 04171/657-224 
E-Mail:
www.winsen.de
bauamt@stadt-winsen.de

Sprechzeiten:
Mo.-Fr. 08.00- 12.00 Uhr 

14.00- 16.00 Uhr 
15.00- 18.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 
Amt: Bauamt 
Sachb.: Herr Wiese 
Zimmer: 1.03
Durchwahl: 04171/657-205 
Datum:

Di.
Do.

Ihr Schreiben vom: Ihr Zeichen:Mein Schreiben vom: Aktenzeichen:
111/2.1/Ru

Bauantrag auf Anbau eines Wintergartens 
in 21423 Winsen (Luhe), Trockenkamp 2

Sehr geehrte Frau Rod, sehr geehrter Herr Rod,

zu Ihrem Bauantrag teile ich Ihnen mit, daß im Falle der Erteilung der beantragten Baugenehmigung 
und Bauvorhaben nach § 69 a NBauO die folgenden Ziffern zu beachten sind

1. Für die Inanspruchnahme öffentlicher Flächen (Bürgersteige, Überfahrten pp) während des Bau-
stellenbetriebes ist eine Sondergenehmigung der Stadt Winsen (Luhe), Herrn Feldmeyer Tel. 
04171/657-169 einzuholen.

2. Für die Anlegung einer Grundstücks- bzw. Baustellenüberfahrt ist eine Erlaubnis bei der Stadt 
Winsen (Luhe), Herrn Feldmeyer, Tel. 04171/657-169 zu beantragen. Bei Kreisstraßen wenden Sie 
sich bitte an den Landkreis Harburg, Schloßplatz 6, 21423 Winsen (Luhe) - Tel. 04171/693-0 bei 
Bundesstraßen bitte an das Straßenbauamt Lüneburg, Am alten Eisenwerk 2 d, 21339 Lüneburg - 
Tel. 04131/151 200.

3. Dachabwässer und Regenwässer dürfen nicht über den Bürgersteig bzw. auf die Straße geleitet 
werden, sondern müssen auf dem Grundstück verbleiben, solange kein Regenwasserkanal vorhan-
den ist, ggf. ist an der Grundstücksgrenze eine Rinne einzubauen.

4. Die Beleuchtung von Werbeanlagen ist so abzuschirmen, daß Verkehrsteilnehmer und Anwohner 
nicht geblendet werden und der Durchgangsverkehr nieht gefährdet wird. Die Werbeeinrichtungen 
sind ständig in gutem Zustand zu erhalten. Weitere Werbeanlagen dürfen nicht aufgestellt oder an-
gebracht werden.

Konten der Stadtkasse: Postbank Hamburg (BLZ 200 100 20) Konto-Nr. 279 11 202 • Sparkasse Harburg-Buxtehude, Zweigstelle Winsen (BLZ 207 500 00) Konto-Nr. 700 94 34 • 
Vereinsbank Winsen (BLZ 200 300 00) Konto-Nr. 54 196 204 • Volksbank Winsen (BLZ 240 900 41) Konto-Nr. 511 444 600»

Commeßbank Winsen (BLZ 200 400 00) Konto-Nr. 80 10 100 • Volksbank Nordheide eO Winsen (BLZ 240 603 00) Konto-Nr. 4200 520 500 
Volksbank Winsener Marsch eG Drage (BLZ 200 699 65) Konto Nr. 5 780 000 • Hamburger Sparkasse, Filiale Winsen (BLZ 200 505 50) Konto-Nr. 138 712 1211

http://www.winsen.de
mailto:bauamt@stadt-winsen.de


-2-

Für Werbeanlagen, die über die öffentliche Straßenverkehrsfläche in einer Höhe < 3,00 m hinaus-
ragen, ist eine Sondemutzung bei der Stadt Winsen - Frau Stahlhut - Tel. 04171/657-207 zu bean-
tragen.

5. Eventuell erforderliche Gehweg- und Fahrbahnabsperrungen sind beim Ordnungsamt der Stadt 
Winsen (Luhe), Herrn Bollow - Tel. 04171/657 - 208, zu beantragen.

6. Für die Errichtung bzw. Erweiterung der Haus- und Grundstücksentwässerungsanlage ist die be-
sondere Genehmigung der Stadt Winsen (Luhe) auf einem entsprechenden Antrag gemäß der Ent-
wässerungssatzung vom 19.12.1995 in zweifacher Ausfertigung bis 14 Tage nach Zustellung die-
ses Schreibens einzureichen. - Ansprechpartnerin ist Frau Wehler- Tel. 04171/657-127.

7. Die Baustelle ist jederzeit in einem sauberen Zustand zu halten; Müll und Baustoffe sind so zu la-
gern, dass sie nicht umherfliegen können. Abfälle sind regelmäßig ordnungsgemäß zu entsorgen.

Ihr Bauantrag ist inzwischen an den Landkreis Harburg weitergereicht worden. Für evtl. Rückfragen
steht Ihnen Herr Wiese - Telefon 04171/657-205 zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen 
Im Aufträge

Wiese
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Bauausführung

Vertriebsgesellschaft mbH

Glüsinger Str. 38, 21217 Seevetal
Tel. 040/769180-0
Fax 040/7688671
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Landkreis ^ 

Harburg
Der Landrat

Landkreis Harburg • Postfach 14 40 - 21414 Winsen (Luhe)

Winsen (Luhe), 28. Dezember 2006 
Geschäftszeichen: 60-B-2006-3482Eheleute 

Hannelore Rod 
Peter Rod 
Trockenkamp 2 
21423 Winsen (Luhe) ?s. 0 £306r

Baugenehmigung

Sehr geehrte Frau Rod, sehr geehrter Herr Rod,

ich genehmige das unten genannte Bauvorhaben. Bitte beachten Sie die Nebenbestimmungen 
und Hinweise und die eingetragenen Vermerke in den Bauzeichnungen.

Die Kostenfestsetzung für diese Baugenehmigung finden Sie auf der nächsten Seite.

WintergartenBauvorhaben:

21423 Winsen (Luhe), Trockenkamp 2, 
Gemarkung Winsen (Luhe), Flur 23, Flurst. 477/1

Bauqrundstück:

räche;SpreeftxerCen nach Ter
Montag - Donnerstag 07:0C * 19:00 Uhr 

07:C0 - 15 00 Uhr
Terminvereinbarungen bitte von
Montag - Donnerstag 08:30 • 16.00 Uhr 
Freitag
Parkplätze: SchloBhng und Eppens Alice

1^ P irr! unteren Teil der Parkpalette am Schloßring

Verbindungen;BiKontakt;Diensfgebäude:
Hauaadressen

A Schlcßolaiz 6 (Altbau)
B Schloßplatz 6 (Neubau)
C Rat.haus3tiaße29
D Vcn-Semnitz-Ring 13
E fbte-Kröij".-Siraße 6
F St.-Darbara-Weg 1

Sparkasse
Harburg-Buxtehude
BLZ 207 500 ÜC 
Kto.-Nr. 7 028 962

Teiefon : 04171 593-0 
Telefax : 04171 667-100 
Elektronische Kommunikation: 
Es gölten die Richiilnicn auf 
unseren inteinetseiten.
Internet:
www.lkharburg.de
'A'ww.iarjrikreis-harburg.de

Freitag

nifMfopoi
regsofi

harnbii'i;

08;30-15 0C)Uhr

Postbank Hamburg
ÜU. 200 1 00 20 
Kto.-Nr, 192 68-20421423 Winsen (Luhe)

http://www.lkharburg.de
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Kostenfestsetzung

zum Bescheid vom 28. Dezember 2006 
Az.: 60-B-2006-3482

Kassenzeichen: 20032402

Kostenschuldner:

Eheleute 
Hannelore Rod 

Peter Rod 
Trockenkamp 2 

21423 Winsen (Luhe)

Verwaltungskosten für diesen Bescheid werden wie folgt festgesetzt (§1 Baugebuhren-

ordnung):
Die

54,00 Euro 
54,00 EuroBaugenehmigungsgebühren 

Stadt Winsen III/346/2006 B

108,00 EuroGesamtbetrag:

Bitte überweisen Sie den Gesamtbetrag innerhalb der nächsten 14 Tage und geben Sie dabei 
bitte auf jeden Fall das Kassenzeichen an.

20032402Kassenzeichen:
Bankverbindung: Sparkasse Harburg-Buxtehude

Bankleitzahl: 207 500 00 
Konto: 7 028 962

oder
Postbank Hamburg 
Bankleitzahl: 200 100 20 
Konto: 192 68 204
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.; 60-B-2006-3482Nebenbestimmungen und Hinweise zur Baugenehmigung Nr

Rechtsgrundlage für diese Baugenehmigung ist § 75 der Niedersäohsischen Bauordnung (NBauO).

Abteilung Bauen
Bauaufsichtsbehörde unver-Wechselt der Bauherr, so hat der neue Bauherr dies der 

züglich mitzuteilen (§ 57 Abs. 6 NBauO).

2 Die Bauqenehmigung erlischt, wenn innerhalb von drei Jahren nach ihrer Ertei^^^ng mit 
der Ausführung nicht begonnen oder wenn die Ausführung drei .
worden ist. Die^Frist kann auf schriftlichen Antrag um höchstens drei Jahre verlängert

werden (§ 77 NBauO).

1

3 Die in den Bauvorlagen in grün eingetragenen Prüfungsbemerkungen
o^e Bedhgungen im Sinne von § 36 Abs. 2 Nr. 2 und 4 Verwaltungsverfahrensgesete 
J^der FasLng vom 02. Mai 1996 (BGBl. I S. 1656); dieses gilt gleichermaßen für 
Grüneintragungen des Prüfingenieurs in der statischen Berechnung.

zuständige Finanzamt erhält eine Mitteiiung über die Erteilung dieser Baugeneh-4. Das
migung.

Die'bruordnungsrechtliche Prüfung erfolgte nach dem vereinfachten Baugenehmi-
gungsverfahren gemäß § 75 a Abs. 1 der Niedere. Bauordnung.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widem^uch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist beim Landkreis Harburg, Schloßplatz 6, 21423 Winsen, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Mit freundlichen Grüßen 
Im AiÄeg

Schmidt
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1
^^^aunutrungs/e'orJnung IBauNVO) i.d.F. vom 15 9 1977 

(PlcnzVl i.dRvom 30 7 1931
y y 11 'i’^i—I 1 \L_wi II—/O !rAL> I

Für diesen Plcn gilt 
und die Plonzeichenv ;

ANDKREIS HARBURG 

BEBAUUNGSPLAN NR. 2 

—  ILMER WEG

1. Art der baulichen N-jtzung ,

Reine 'A‘o»*ngel)i»leII 2

Allgemeine Wohngebiete11.3

2 der bouliehen Nutzung :
0J1 Z.3. Geschosst lächenznhl 

Grundf lachenzQht
Zahl der Vollgeschosse-z\ving.->nd— M. 12.5 zB 0.4 o o o©27 Z.3

2 7 2 8 II Zahl der Vollgeschosse nls Höchstgrenze
Auf »'.run.l des § 1 \ts. 3 und des § IO Hunde.sbnucrc sc t zes (lllJiiua)
i-.I.K.vom l«.fl.1<)76 (liOill. I S. 225f)) und des S ^0 der .N'iedcr-

vom 18.10.1977 (Nde.i Bauweise. Soutinen P.ougrenzen
.HrSchsischen Gccneindeordnun.i: (NGO) i.d.F.

'id7) hat der Rat der Stadt - insen (Luhe) diesen Be- 
Inn Nr. 2 lie.siehentl an.«» der PI anzei chnun.e beschlossen.r.vm. -S.

t'«uun.i«.sp 
Ainson (luhe), den

31 etfe'^e Bou veise0

432 Geschlossene Bouweise 1« 11 19829

_—;w /* --33 Brul'h e
L S.

34 Snugrenze StadtdirektorÜiirsermeister

o. Ve'kehrsflcchen:

Stadt Winsen (Luhe) hat in seiner Sitz.iinjc
die Auf st e l 1 un.«; des Bebauungsplanes Nr. 261 StraBen Verkehrs flächen

am
St'nler begrenzu.iQslinie
Verkehrst loche besonderer Zweckbestimmung: 
C'fentl'Che Parkfläche

6.2 Losch 1ossen.
Der All f s t e 1 lunirsbpsch 1 iiO ist cemaB 2 M'H. 1 llHauG am 
ortsüblich hckannt.iicmacht . '

U-6 1930

a63

Stadt d iruKtor7 Flachen tur Versorqungsanloqen;

O Zweckbestimmung E'ektr-zdät

9. Grunflochen:
Verv iei I a l r ijiunssvermerke 
Ka r t oTijirunfl l a.i« : Winsen (Luhe )FIlirkai vO, «Ueiii.ii'kun.e J

Zweckbestimmung' Spielplatz i}Flur:
.Man.-«tab: . .
Vorvieir;illi3£iin.cser1aiibnis für Stadt .»insen (L 
erteilt durch flas Kntasteramt linsen am I’Ja  . . . 
Az.: ...\3WIV.........................................................................................................

1 ■ S
'*3 Planungen, Nutzunqsreqelungen und ikoBnahnen zum Schulz, zur Pflege und zur 

Ent wicklung Jer l .indschqtt:
13 2 1 Pöof

jooe o
J8 0

Erl aulin i.s vermerk:

UTigreizung von -lachen zum -Anpflanzen von Baumen 
jnd Strouchern

Die Pt aiiiin t er 1 n.ce untsprichi ilem Inhalt <Ie.s I. i e jt enscha f t ska t as t ei 
und weist die städtebaulich bedeutsamen baulichen Anlagenßn jme

VOX OfVTÖ.erStraiAon, «••ce und Pl.il'« vu l l s i in<l i .c nach (StandIS. Sonstige Plcnzeichen:
«io ist hin.Hicht lieh <:er Gars« v 1 I uri.t der (.rerizon und der bau- 
1 LCh..'n A.il,i.crn 1 r i sc h o. nw.tndfre L .15.3 Umgrenzung vonFlacren A-r Nebenanlagen. Stellplötze. Gorogen und Gemem- 

schof ts.inlogen -------- n 4- ■
' Zweckbestimmung'

C-. I •nschoftsslellpldtze 
Gemeinschaftsqarogen

I

den ................» insen i Luhe > .GSt Ka».-;$terorT»f Winjf.i (Lwh«) 
562^. .Auqv.stift ^ ^ ^
VermessungsdheVlor

GGa L.S.

Grenze des roumliche.n Geltungsbereichs des Bebauungsplans1512

1513 l . z B.von Bouyebieten, 
innerhalb einesAngrenzung unterschiedlicher Nutzung 

oder Abgrenzung des McDes der Nutzung 
Baugeoiets

Der Entwurf des Rebauuny ?p l anes '..-urde au s.iceartie i to t von der 
StodtVerwaltung .» inson (I.ulic ).

(Luhe), den ..V’

f
j Im ^ All f t rnj^e :f in.'tenSichtdreieck

Bauliche Anlagen und Bewuchs sind innerhalb der Sichtdreiecke 
nur bis zu einer Hohe von o Bo m über Mitte fertiger StraOe 
zulossig-

1

Rauamtsra t



6QR-063482
Niedersächsische Vermessungs- und Katasterverwaltung

Auszug aus der Liegenschaftskarte
Maßstab 1:1000

Behörde für GLL Lüneburg 

- Katasteramt Winsen (Luhe) -
Von-Somnitz-Ring 3 
21423 Winsen

Gemeinde: WINSEN (LUHE), STADT
Gemarkung: WINSEN (LUHE)

23, 477/1

Antrag: A-2193/200e 
Datum: 06.10.2006

Flur:

pielplau

Die Verwertung für nichteigene oder für wirtschaftliche Zwecke und die öffentliche Wiedergabe ist nur mit Erlaubnis der 
zuständigen Gehorde zulässig t5b Abs. 3 des Nieders. Gesetzes über das amtliche Vorrnessungswesen vom 1 1,12.2002)

3-1•/z''



Vertrieb / Thaden
Bauausführung

Vertriebsgesellschaft mbH

Glüsinger Str, 38, 21217 Seevetal
Tel. 0407769180-0
Fax 040/7688671

Lageplan M 1: 500Planinhalt

Anbau eines WintergartensBauvorhaben
Hannelore u. Peter Rod
Trockenkamp 2
Hannelore u. Peter RodBauherr
Trockenkamp 2
21423 Winsen/Luhe

Datum / Unterschrift:

siehe BauherrGrund-
eigentümer

planpark architektenPlanverfasser
Susannenstr. 29, 20357 Hamburg
Tel: 040- 3999760
Datum / Untersch^:
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> \\ Datum/ Unterschrift:

I
I I
I I

Grund-
eigentümer

siehe BauherrW\G1ilEU
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Tel: 040- 3999760 
Datum / Unterschrift:
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planpark architekten
BA Wintergarten Rod Trockenkamp 2 21423 Winsen/Luhe

ANLAGE ZUM BAUANTRAG P 45/06

60B' 0 6 34 8 2BAUBESCHREIBUNG
1. ALLGEMEINE ANGABEN

Anbau eines Wintergartens1.1 Bauvorhaben :

Trockenkamp 2 
21423 Winsen/Luhe

Trockenkamp 2 
21423 Winsen/Luhe 
Gemarkung: 
Flurstück:

1.2 Grundstück:

Winsen (Luhe) 
477/1

Hannelore u. Peter Rod 
Trockenkamp 2 
21423 Winsen/Luhe

1.3 Bauherr:

Klettke Immobilien KG 
Bonnestraße 31 
21365 Adendorf

1.4 Grundstückseigent.:

planpark architekten, M. Spliethoff 
Susannenstraße 29, 20357 Hamburg 
Tel: 040 /399976-0 Fax: 040 / 399976-20

1.5 Architekt :

Anlage zur Baugenehmigung 
hat vorgeiegen. 
gern. § 75 a NBauO
Landkreis Ha 

Der Landrj 
!m Auftrag/

planparkarchitekten gbr I maik Spliethoff I märten sund I susannenstrasse29 I 20357 hamburg Itelefon040 39 99 76-0 I fax 040 399976-20 
info @ planpark-architekten,de I www,planpark-h amburg.de I deutsche bankl bankleitzahl 200700 00 lkonto652 04 SOIsteuernr.2 5/308/49956



planpark architekten
BA Wintergarten Rod Trockenkamp 2

ANLAGE ZUM BAUANTRAG
21423 Winsen/Luhe 

P 45/06

2. BAUBESCHREIBUNG

2.1 Allgemein :
Der Wintergartenanbau erfolgt nach einem Bausystem der Firma:

Thaden Vertriebsgesellschaft mbH,
Glüsinger Straße 38, 21217 Seevetal 
Tel. 040 / 769180 - 0 Fax: 040 / 7688671

2.2 Baukonstruktion :
Dachkonstruktionen aus Brettschichtholz, Güteklasse I, Wandanschluß mit 
verdecktem Metallprofil. Ausführung als Runddach.

Dacheindeckung aus Iso-Verbundsicherheitsglas 4 /12 / VSG 6.

Fenster entsprechend DIN 68121 IV 68; Blendrahmen 80 / 66; Flügel 78 / 66 
mit umlaufender Lippendichtung; Regenschutzschiene Alu dunkel eloxiert mit 
Stockabdeckung.

Verglasung aus Isolierglas 4/16/4 mm mit K - Wert 0,6. Alle Scheiben aus Flo-
atglas mit Kristallspiegelglasqualität. Großvolumige Versiegelung außen und in-
nen. Glasfalz von außen im Bereich der Kaltzone belüftet.

Oberflächenbehandlung in weiß, als Standard-Grundierung im Tauchverfah-
ren. Offenporig mit diffusionsfähiger Imprägnierlasur. Tiefenwirkung mit matt-
glänzender Oberfläche. Die Oberfläche ist holzfeuchteregulierend. Die Lasur ist 
baubiologisch unbedenklich und somit nicht kennzeichnungspflichtig. Sie ent-
hält kein Cadmium, Stickstoff, Blei, Quecksilber und setzt keine Dioxine frei.

Entwässerung mit Regenrinne und Fallrohr in die vorhandene Entwässerungs-
anlage des Baugrundstückes.

Gründung bzw. Fundamentplatte auf Bestandsdecke OG. 
Gesamte Ausführung It. Statik

aufgestellt, Hamburg, den 3.11.2006 

M. Spliethoff

planparkarchitekten gbr I maik Spliethoff I märten sund I susannenstrasse29 I 20357 hamburg Itelefon040 39 9976-0 I fax 0403999 76-20 
Info @ planpark-architekten.de I www.planpark-tiamburg.de I deutsche bank I bankleitzahl 200 700 00 I konto 652 04 80 I Steuernr. 25/308/499 56

http://www.planpark-tiamburg.de


0 planpark architekten

Trocken kam p 2 21423 Winsen/Luhe
ANLAGE ZUM BAUANTRAG P 45/06

BA Wintergarten Rod

BER ECH NU NG  DER  GRUNDFL ÄCHEN ZAHL nach S 19 BauNVO

Grundstücksgröße:
Grundflächen der Gebäude Bestand ( DIN 277 )

20,88 X 
4,00 X 
4,55 X 
5,70 X

2.720,00 qm

1,0 271,17 qm 
103,92 qm
59.10 qm
70.11 qm 

504,30 qm

Wohnhaus 2 
Wohnhaus 4 + 6

12,99 X 
12,99 X 
12,99 X 
12,30 X

2,0
1,0
1,0

504,30 ./. 2.720,00 0,19GRZ Wohnhaus
Bestand
Zuzüglich

0,5 43,75 qm 
51,25 qm 
27,00 qm

122,00 qm

Nebengebäude 5,00 X 
5,00 X 
6,00 X

17.50 X
20.50 X 

9,00 X
0,5
0,5

626,30 ./. 2.720,00 
Wohnhaus u. Nebeananlagen 
Grundfläche des Neubaus ( DIN 277 ) (in Grundfläche Bestand enthalten)

3,300 X 4,400 X 1,0 = 14,52 qm
-1,000 X 0,615 X 2,0 = -1,23 qm

13,29 qm

0,23GRZ Bestand

Wintergarten

Summe Grundfläche gesamt Bestand und Neubau 639,59 qm

504,30 ./. 2.720,00 =
Wohnhaus u. Wintergarten (in Grundfläche Bestand enthalten)
GRZ Neu

626,30 ./. 2.720,00 0,23GRZ Neu
Wohnhaus, Wintergarten u. Nebeananlagen

BERECHNUNG BRUTTQRAUMINHALT i DIN 276 1
2,28 Höhe i.M. 30 m313,29 XWintergarten

30 m3Gesamt Bruttorauminhalt 
BERECHNUNG DER NUTZFLÄCHE DES WINTERGARTENS ( DIN 277 ):

ca.

13,80 qm 
-0,90 qm
12,90 qm

3,234 X 4,268 x 1,0
-0,900 X 0,500 X 2,0

Wintergarten

Summe Nutzfläche Gebäude WG Neu 12,90 qm

aufgestellt, Hamburg, den 3.11.2006 (Architekt M. Spliethoff)

*

planparkarchitekten gbr I maik Spliethoff I märten sund I susannenstrasse29 I 20357 hamburg Itelefon040 39 99 76-0 I fax 040 39 99 76-20 
info @ planpark-architekten.de I www.planpark-hamburg.de I deutsche bank I bankleitzahl 200 700 00 I konto 652 04 80 I steuernr. 25/308/499 56

http://www.planpark-hamburg.de


planpark architekten
Trockenkamp 2
ANLAGE ZUM BAUANTRAG

21423 Winsen/Luhe 
P 45/06

BA Wintergarten Rod

BERE CH NU NG  DER  GESCHOS SFLACHE NZA HL nach S 20 BauNVQ

Grundstücksgröße: 2.720,00 qrrca.

Geschossflächen der Gebäude Bestand ( DIN 277 )
Wohnhaus EG 20,88 x 12,99 x 1,0

-2,25 X 5,39 X 1,0
OG 20,88 X 12,99 x 1,0

-2,26 X 5,39 X 1,0
DG 8,33 X 9,25 x 1,0

2.70 X 1,13 X 1,0
4,40 X 1,68 X 1,0

-2,26 X 5,39 X 1,0
Wohnhaus 4+6 EG 4,00 x 12,99 x 2,0

4,55 X 12,99 X 1,0
5.70 X 12,30 X 1,0

-2,44 X 2,44 X 1,0
DG 4,00 X 12,99 x 2,0

4,55 X 12,99 X 1,0
5,70 X 12,30 X 1,0

-2,44 X 2,44 X 1,0

271,17 qm 
-12,12 qm 
271,17qm 
-12,17 qm 
76,96 qm 
3,04 qm 
7,39 qm 

-12,17qm 
103,92 qm
59.10 qm
70.11 qm 
-5,95 qm

103,92 qm
59.10 qm
70.11 qm 
-5,95 qm

983,48 qm
Summe Geschossfläche Gebäude Bestand 983,48 qrr

983,48 ./. 2.720,00GFZ Bestand 0,36

Geschossfläche des Neubaus ( DIN 277 )
Wintergarten 3,300 X 4,400 X 1,0

-1,000 X 0,615 X 2,0
14,52 qm 
-1,23 qm

13,29 qm
Summe Geschossfläche Gebäude WG Neu 13,29 qm

Summe Geschossfläche gesamt Bestand und Neubau 996,77 qn-

996,77 ./. 2.720,00 = 0,32 <0,5GFZ Neu

aufgestellt, Hamburg, den 3.11.2006

M. Spliethoff

planparkarchitekten gbr I maik Spliethoff I märten sund I susannenstrasse29 I 20357 hamburg Itelefon040 39 99 76 - 0 I fax 040 39 99 76-20 
Info @ planpark-architekten.de I www.planpark-hamburg.de I deutsche bank I bankleitzahl 200 700 00 I konto 652 04 80 I steuernr. 25/308/499 56

http://www.planpark-hamburg.de

	01
	02
	03
	04
	05
	06
	07



